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Erste Ausgabe.
Die Regelung dev Kinderarbeit.

Die dem Bundesrath zur Berathung vorliegenden neuen
Vorschriften lehnen sich, wie der Berl . Lok.-Anz. erfährt , an
die im Paragraph 135 Absatz1 der Reichsgewerbeordnung be¬
züglich der Beschäftigung von Kindern in Fabriken getroffe¬
nen Bestimmungen an und sollen sich nur auf solche Kinder
beziehen, die noch zum Besuch der Volksschulen verpflichtet,
oder wegen ihres jugendlichen Alters noch nickst schulpflich¬
tig sind. Unter dieser Voraussetzung soll die Beschäftigung
fremder Kinder, abgesehen vom Austragen von Waaren , so¬
wie als Laufbursche oder Laufmädchen, verboten sein: bei
Bauteil aller Art : sowie im Betriebe der Ziegeleien und über
Tage betriebenen Brüchen und Gruben , ferner bei einer gro¬
ßen Reihe von Werkstätten, in denen gesundheitlich schädliche
Stein- und Metallarbeiten gefertigt werden, sowie in Werk¬
stätten für Spielwaaren aus Gummi , in Vuchdruckereien usw.
In den anderen Werkstätten soll die Beschäftigung von Kin¬
dern unter zwölf Jahren verboten und für Kinder von zwölf
bis vierzehn Jahren der Regel nach auf die tägliche Höchst¬
dauer von vier Stunden zwischen 8 Uhr Morgens und 8
Uhr Abends beschränkt werden.

Dieselben Vorschriften sollen für das Handels - und Ver¬
kehrsgewerbe, sowie für öffentliche Theater -Vorstellungen u.
Schaustellungen, bei denen ein höheres Interesse der Kunst
oder Wissenschaft nicht obwaltet, gelten. Für Gast- und
Schankwirthschasten soll die Verwendung schulpflichsiger
Mädchen ganz untersagt , für Knaben so, wi§ vorn angegeben,
gehalten werden. Gewisse Ausnahmen sollen zugelassen wer¬
den. Für die Beschäftigung beim Austragen sowie als Laus¬
burscheader Laufmädchen soll, da es sich im Allgemeinen um
leichtere Arbeiten handelt, die Altersgrenze ans das zehnte
Lebensjahr festgesetzt werden.

Was die Beschäftigung eigener Kinder anbelangt , so soll
deren Verwendung in allen den Betrieben verboten sein, in
denen auch fremde Kinder nicht vcrwerthet werden dürfen. In
Handels- und Derkehrsgewerben, sowie bei Theatervorstell¬
ungen und Schaustellungen ohne höheres Interesse der Kunst
und Wissenschaft dürfen auch eigene Kinder unter zehn Jahren
überhaupt nicht, eigene Kinder über zehn Jahre , welche noch
znm Besuche der Volksschulen verpflichtet sind, nur zwischen
8 Uhr Morgens und 8 Uhr Wends höchstens vier Stunden
täglich beschäftigt werden. Die Regelung der Beschäftigung
eigener Kinder in Gast- und Dchankwirtschaftensoll den Orts-
Polizeibehörden überlassen bleiben, desgleichen der Austrage-
und Laufdienst eigener Kinder. Durch Beschluß des Bundes¬
raths und, soweit ein solcher nicht vorliegt , durch Anordnung
der Landes-Centralbshörden oder der zuständigen Verwalt¬
ungsbehörden soll dieBeschäftigungvonKindern, die noch zum
Besuch derVolksschule verpflichtet sind, abweichend von den er¬
lassenen Bessimmungen noch weiter eingeschränkt werden kön-
uen, auch für bestimmte Bezirke, sowie für bestimmte Er¬
werbszweige.

Auf häusliche Dienstleistungen, sowie auf die Landwirth-
schaft erstrecken sich diese Vorschriften nicht.

Die obigen Mittheilungen entstammen, wie in der Ein¬
leitung angedeutet, dem „Berl . Lok.-Anz." Bei der Bedeut¬

ung, welcher dieser Ausbau unserer sozialpolitischen Gesetz¬
gebung beanspruchen darf, wollten wir sie unseren Lesern
nicht vorenthalten.

Wir haben jedoch zu bemerken, daß sich in der „Nordd.
Allgem. Ztg ." .folgende Behauptung findet:

„Die von einem Berliner Blatte mitgetheilten Angaben
sind Auszüge, zum Theil wortgetreue, aus drei Auffätzen,
welche wir über die in Rede stehende Angelegenheit Ende
Juli v. I . veröffentlichten/Dieselben enthielten indessen nur
die Vorschläge, welche vom Reichsamt des Innern unter Zu-
ziehung des Preußischen Handelsministeriums für die even-
tuelle gesetzliche Regelung der Materie ausgearbeitet worden
waren. In wie weit sich jene Vorschläge mit dem Inhalt des
neuen Gesetzentwurfs decken, entzieht sich unserer Kenntniß
und wohl auch, der des erwähnten Blattes ."

Da wäre es doch das Beste, dm genauen Wortlaut des
dem Bundesrath zugegangenen Entwurfes über die Regel¬
ung der gew,erblichen Kinderarbeit zu veröffentlichen.

* Wiesbasei », 25. Januar.
Aus dem Reichstage.

Unser parlamentarischer Mtarbeiter schreibt uns heute:
EL ist ein seltenes Vorkommniß, daß der Vertreter eines Bun¬
desstaates für sein  e Regierung im Reichstag in Anspruch
nimmt, daß sie bemüht sei, die Ausgestaltung der S o z i a I-
reform  zu beschleunigen, daß also Vorwürfe von parla¬
mentarischer Seite gegen die von ihm vertretene Regierung
nicht erhoben werdm können. Man gewinnt aus solchem Vor¬
gang, wie er sich, im Reichstag  abspielte , den Eindruck,
als beständen in gewissen Fragen der Sozialpolitik Mein-
n n g s v e r schi e d e n h e i t e n zwischen Berlin  und die¬
ser oder jener Bundesregierung . Diesmal handelte cs sich
um Angelegenheiten des Baugewerbes , den Schutz der
B a u ha n d w e r ke r , dessen gesetzliche Regelung bekannt¬
lich seit Jahren , gefordert wird . Der Centrnmsabgeordnete
Schwarze  verbreitete sich über diesen Gegenstand und gab
dadurch dem bairischen  Bundesrathsbevollmächtigten
Ritter v. Hermann  Veranlassung zu der Erklärung , daß
Klagen über die Verzögerung der gesetzlichen Regelung die¬
ser Materie die bayrische Regierung nicht treffen könnten, da
diese entsprechendeSchritte gethan habe und in Ueberein-
stimmung mit den: Centrum die Einführung des Befähig¬
ungsnachweises  für das Bauhandwerk als den unent¬
behrlichen Schlußstein im Gefüge dieses sozialen Gesetzgeb¬
ungswerkes erachte, Herr v. Hermann erzielte mit dieser Er¬
öffnung starken Eindruck, und die Ansicht der Parlamentarier,
soweit sie aus privaten Aeußerungm erkennbar war , neigte

dahin, daß wohl die p r e u ß i s che Regierung in dieser Sache
seither nicht genügend „Dampf " aufgemacht habe. — Im üb¬
rigen entrollten die Diskussionsredner wiederum die „Btuster-
karte" von Themen , wie sie in der Vielgestalsigkeit des Ver¬
waltungsbereichs Graf P o s a d o w s ky s begründet sind..
Man diskütirte über Bäckereiverordnung  oder Feu¬
erbestattung — für letztere trat unter Citirung von Bibelstel-
len Abg. Le n z m a n n (Freis . Volksp.) ein. Abg. Dr. O or -
tel (kons.) , der behäbige Landbündler , regie Wecks Ein¬
schränkung der Ehelosigkeit, an , den Besitz des passiven
Reichswahlrechtsvon der Verheirathung abhängig zu machen,
„sebst auf die Gefahr hin, daß wir dann nicht mehr das Ver¬
gnügen haben, einen und den anderen verehrten Herrn Kol¬
legen im hohen Hause wiederzusehen" — und der preußische
Handelsminister Möller  wies die gegen ihn gerichteten
Angriffe der äußersten Linken zurück. Man diskutirte mit
einer Ausführlichkeit, als wäre Zeit in Hülle und Fülle zur
Verfügung , während doch Selbstbeschränkung in Bezug auf
Redelust dringend noth thut , soll der Etat rechtzeitig fertigge-
stellt werden. Als der bekannte „Dauerredner " Abg. Wurm
(Sog .) das Wort erhielt , verringerte sich das Auditotzum aus
ein höchst bescheidenes Maß . Herr Wurm ist mit dem Regi¬
ment des Grafen Posadowsky natürlich durchaus unzufrie¬
den, er sieht „ffcu ' ilöse" Zustände an allen Ecken und Enden.
Immerhin verdient erwähnt zu werden, daß Herr Wurm, von
Beruf Chemiker, mancherlei beachtenswerthe Anregungen
gab zur Erzielung größeren Arbeiterschutzes in besonders ge-
sundheitsgesährlichen Industriebetrieben.

Ein unerwarteter Kaiserbesuch
D,er Kaiser erschien gestern unvermuthet in Hannover

und trat unter die ehemaligen hannov. Offiziere, die sich am
iGeburtstage Friedrich, des Großen versammelt hatten.

Oberst BIiimenb  a ch richtete eine Ansprache an des:
Kaiser, ausführend , die Uebertragung der alten hannoverschen
Traditionen , die der Kaiser im Jahre 1899 verfügte, ist kein
leerer Buchstabe geblieben, sondern ins Leben übertragen
worden. In den Söhnen werde sich Disziplin und Gehorsam
fortpflcmzen.

Der Kaiser gedachte der Armee, sprach seine Freude aus,
daß seine Absicht so wohl verstanden und mif so fruchtbaren
Boden gefallen sei. Auch seine Intention sei es, daß die Tra¬
ditionen nicht durch, Gemälde, Stiche und Worte fortgesetzt
werden, sondern durch den Geist in den Söhnen dts nieder¬
sächsischen Stammes . Der 24. Januar sei besonders geeignet
zu solcher Erinnerung , weil Ftzedrich der Große es sei, der
uns zu dem gemacht, was wir heute seien.

Der Kaiser schloß mit einem Hoch auf die ruhmreiche hau»
noversche Armee.

Am Spätabend kehrte der Kaiser tiad) Berlin zurück.
Eine gefährliche Interpellation.

Tie neueste, im Reichstag eingegangene Centrums»
Jnterpellation über dasJesuitengesetz  —
kein Tag ohne Interpellation ! — ist in einem ziemlich kate¬
gorischen Tone gehalten . Unter Bezugnahme auf die Be¬
schlüsse des Reichstags betreffend die Aufhebung des Jesuiten-
gesetzes wünscht das Centrum vom Reichskanzler  zu
wissen, welche Gründe die Entscheidung des Bundesraths zur
Sache bisher verzögert haben, und ob der Reichskanzler eine
solche noch in der aegenwärtigen Tagung herbeizuführen be-

Wiesbadener Slreistuge.
Frühlingsahnen. — Die Sensation des Tages. — Ein Präcedenz-

fall. — Die Tragikomödie des Lebens.
Frühlingsahneu geht durch die Natur - Wer jetzt einen

Gang durch Wald und Flur macht, der wird bereits den ersten
^anmkätzchen begegnen; auch in den Gärten der Adolfsaüee
haben sich die ersten Boten des kommenden Frühlings bereits
ans Licht gewagt Manchem will das doch gar zu früh erschei-
nen, und man ist leicht geneigt, einen schlimmen Nachwinter
Nr erwarten. Ein altes Sprichwort sagt : „Es ist noch kein
Winter vom Wolf gefressen worden", was etlva heißen will:
Kommt das Eis nicht im Dezember und Januar , dann kommt
as im Februar und März . Aber trotz alledem will die Früh-
"ngsahnung , nachdem sie sich einnral eingestellt, so bald nicht
Aader zu Schanden werden. So weit sind wir nun auf alle
üälle, daß der Saft in den Bäumen steigt, und damit ist, selbst
wenn es noch einmal Nachwintern sollte, das Schlimmste über¬
wunden.

Wenig frühlingsmäßig wird es denr Herrn zu Muthe
mn, per seinen Prinzipal im Laufe der Zeit um das runde
^unmchen von 70 000 Mark erleichterte. Nach meiner An-
Ncht ist der Fall von einer sehr interessanten Seite aus noch
Lar nicht beleuchtet worden. Neben denr direkt  geschädig-

Prinzipal hat nämlich indirekt auch die Steuerbe¬
hörde  ein großes Interesse an den Ebert 'schen Defrauda-
nonen. Ihr ist natürlich durch die Unterschlagungen die Be-
Neuerung eines Mehreinkommens von 70 000 Mark entzogen

worden. Es ist selbstverständlich, daß für diese nicht gewoll¬
te Steuerhinterziehung der Censit, Herr Schellenberg, nicht
verantwortlich gemacht werden kann, wohl aber ist Ebert auch
deswegen faßbar . Wenn also der Defraudant von seinenr
Prinzipal nicht angezcigt wurde und Herr Schellenberg bis¬
her auch nicht zeugeneidlichvernommen wurde, so bi.tet sich
nunmehr eine andere sichere Handhabe zur Verfolgung und
Verhaftung des Thäters . Die Steuerbehörde wird die Rück¬
sichten, die für Herrn . Schellenberg maßgebend waren, wohl
nicht kennen und dafiir sorgen, daß der Mann , der Staat und
bommune um Steuerbeträge brachte, seiner Bestrafung nicht
entgeht. Erfolgt durch die Steuerbehörde ein Strafantrag,
so muß auch Herr Schellenberg unter seinem Eid anssagen,
und Ebert ist so gut wie gerichtet. Sollte , während ich diese
Zeilen zu Papier bringe, den Ebert sein Schicksal auch ohne
Eingreifen der Behörde schon ereilt haben, so wäre es zum
Müdesten noch strafrechtlich sehr interessant, wenn ihm auch
nach dieser Seite hin der Prozeß gemacht und wenn ihm die
Schädigung des Fiskus als strafschärfend angerechnet würde.
Uebrigens kann der Antrag ans Verfolgung bei Urkunden¬
fälschung und Unterschlagung auch von ganz unbetheiligter
dritter Seite mit Erfolg angebracht werden, wie das „Tag¬
blatt " selbst ganz richtig dieser Tage seine Leser im Briefka¬
sten unterrichtete. Vielleicht sollte das ein Wink mit dem
Zaunpfahl sein, um den Schuldigen doch zu Fall zu bringen,
ohne ihm selbst den Knüppel zwischen die Beine zu werfen.

Uebrigens : es ist alles schon einmal dagewesen, sogar
fast ganz genau so. Vor etwa zehn Jahren kam es plötzlich

ans Licht, daß der Geschäftsführer und Bureauvorstehereiner
benachbarten großen Tageszeitung seinen Chef im Lause der
Fahre um viele Tausende betrogen hatte. Er hatte Bücher-
fälschungen und direkte Unterschlagungen in großem Maß¬
stabe begangen — tont comme chez naus . Seine Mitarbeiter
hatten schon lange Verdacht aus ihn, aber trotz scharfer Con-
trolle konnte man ihm nichts beweisen. Da endlich trat durch
einen Zufall die Katastrophe ein. Auch hier wurde der
Schuldige einfach gejagt und eine Anzeige bei dem Strafcich-
ter unterlassen. Das Geheimniß blieb aber gut gewahrt, kei-
ne andere Zeitung erfuhr etwas davon bis aus den heutigen
Tag . Dennoch aber nahm die Sache für den Spitzbuben eine
recht tragische Wendung . Nach 14 Lügen war er todt — ein
Schlaganfall hatte seinem verfehlten Leben ein Ende gemacht.
Ich stand damals am Grabe des Mannes und hörte mit Hun¬
derten von Leidtragenden — darunter auch der Chef des Un¬
getreuen — der Leichenrede des Pfarrers zu, die mit schönen
Worten die Tugenden , die Pflichttreue u. das schöne Fami¬
lienleben des Heimgegangenen pries . Der Geistliche ahnte
ja nicht, was vorgefallen , wußte auch nicht, daß das Fami¬
lienleben des Defraudanten durch dessen Schuld bis ins in¬
nerste Mark zerrissen war ! Aber so ist die menschliche Tragi-
komödie! Wie mancher wird an der Kirchhofsmauer still ver¬
scharrt, der sein Leben lang für das Gute gekämpft und ge¬
litten — wie manchem thürmen sich Palmenwedel und Lor-
beerkränze am Grabe aus, der nichts anderes war, als jener,
der seinen Herrn bestahl! . . . .
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absichtige ? Die Frage nach den Gründen ist einfach genug
dadurch zu beantworten , daß die Regierungen vorziehen , die
Angelegenheit in der Schwebe zu lassen, anstatt sie durch Be¬
schlußfassung in ablehnendem Sinne zu erledigen . Denn
daß für die gänzliche oder theilweise Aufhebung des Jesuiten¬
gesetzes eine Mehrheit im Bundesrath nicht vorhanden ist,
kann keinem Zweifel unterliegen . Ein rundes Nein aber
würde — das ist ebensowenig zweifelhaft — den Grimm des
Eentrums herausbeschwören . Und was das für viele parla¬
mentarische Entscheidungen bedeutet , wenn das Centrum
das Wohlwollen verliert und der Regierung seine mächtige
Unterstützung entzieht , das braucht nicht erst dargelegt zu wer-
den . Dazu freilich ist das Centrum zu klug , um etwa eine
große Vorlage , wie den Zolltarifentwurf , durch Opposition
oder Passivität zu Fall zu bringen . Das Centrum nimmt
am Zolltarif Interesse ; Revanchen mit der Nebenwirkung der
Selbstbenachtheiligung wird man von den kaltblütigen Cen-
trumssührern nicht erwarten können . Aber es giebt andere
Gelegenheiten genug , die Regierung empfinden zu lassen,
daß der Zorn des Centrums nicht ungestraft gereizt wird.
Die ^Politik der Nadelstiche " schlügt am meisten auf die Ner¬
ven . Das Eentrum m u ß grollen , sobald der Jesuitenantrag
eine klare Ablehnung erfährt : Das ist es gewissermaßen seinen
Wählern schuldig , denen die Ausführung des Win d th o rfi¬
schen Testamentes " , nämlich die Aufhebung des Jesuitenge¬
setzes durchzusetzen, immer wieder feierlich versprochen wurde.
Graf Bülow kann auf die Centrums -Anfrage nicht in „diplo-
nratischen Wendungen ", mit beschwichtigenden und nichtssa¬
genden Worten erwidern — die Interpellation ist ausgesucht
präcis gefaßt . Was immer über die Gründe der verzögerten
Entscheidung des Bundesraths sich sagen läßt : unausweichbar
ist eine bestimmte Antwort auf die dritte der „peinlichen Fra¬
gen ", ob der Herr Reichskanzler eine Entschließung der Re¬
gierungen noch vor Beendigung der gegenwärtigen Tagung
herbeizuführen gedenke ? Man darf sehr gespannt darauf
sein, wie sich Mas Bülow in dieser schwierigen Lage verhalten
wird.

Internationales Arbeitsamt.
Beim Reichstags ist von sozialistischer Seite beantragt

worden , ein Ersuchen an den Reichskanzler zu beschließen, bei
den fremden Staaten Schritte zwecks Griindung eines inter¬
nationalen Arbeitsamtes zu thun . 1

Die Tragödie im Hause Bennigsen.
Der Domänenpächter Falkenhagen , der den Landrath-

von Bennigsen im Zweikampfe auf Pistolen so schwer verletzt
hat , soll vor das Schwurgericht verwiesen werden.

Das würde zur Voraussetzung haben , daß dem Falken¬
hagen nicht nur das Vergehen des Zweikampfes , (hierfür
wäre die Strafkammer zuständig ) , sondern Tödtung zur
Last gelegt wird . Nach!8 112 der Strafprozeßordnung darf
der Ängeschuldigte nur dann in Untersuchungshaft genom¬
men werden , wenn er der Flucht verdächtig ist oder Thatsachen
vorliegen , aus denen zu schließen ist , daß er Spuren der
vernichten will . Fluchtverdacht gilt als gegeben, wenn ein
Verbrechen den Gegenstand der Untersuchung bildet . Nach
8 80 des Gerichtsverfassungsgesetzes sind die Schwurgerichte
nur für Verbrechen zuständig.

Leutnant von Mutius.
Wir bringen heute das Bild des, wie telegraphisch ge¬

meldet , von chinesischen Räubern in der Nähe Tientsins
schwer verletzten Leutenants von Mtitius , der aus den: Grena-

Leutnantv. Mntius.
dieregiment Nr . 7. zu Liegnitz ins 6. ostas. Infanterieregiment
übertrat und nach Beendigung der Chinaexpedition bei der
Besatzungsbrigade verblieb.

Der Prinz von Wales in Berlin.
„Kommt er ? Kommt er nicht ?" Dies berühmte Frage¬

spiel, das sonst vor angekündigten Besuchen des Z a r e n be¬
liebt wird , hat diesmal dem Prinzen von Wales gegolten.
Gar noch in letzter Stunde sollte , nach einem heute in Berlin
«uftretenden Gerücht , der Besuch zweifelhaft geworoen sein.
Aber er kommt , der „Doppelgänger " Nikolaus II ., so bezeich.
net wegen seiner überraschenden Aehnlichkeit mit dem Selbst¬
herrscher aller Reußen . Der Prinz wird mit besonderer Aus»
zeichnung empfangen werden . Nur bis zum Dienstag ist der
Aufenthalt anläßlich des kaiserlichen Geburtstags festgesetzt.
Knapper und gemessener , als bei den Besuchen anderer be¬
freundeter Fürsten , präsentirt sich der übliche Begrüßungs-
Artikel an der Spitze der „Nordd . Allgem . Ztg ." In solchen
hochoffiziösen Willkommens -Aeußerungen Pflegt in der Regel
von „traditioneller Freundschaft " , von „innigen Bezieh¬
ungen " die Rede sein. Solche Worte fehlen diesmal . „Be¬
festigung wechselseitigen Wohlwollens ", „Achtung " vor dem
„Vertreter einer altm und großen Nation , mit der uns ge»
wichtige Interessen verbinden ". : diese, mit gutem Bedacht ge¬
wählten und vermuthlich vom Grafen Bülow  herrührenden
Ausdrücke charakterisiren ganz zutreffend das deutsch-englische
Derhältniß mehr als eine Jnteressen -Gemeinschast , als eine
Bereinigung von Freunden , verknüpft durch Sympathieen.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Aehnlichkeit der Anschauung , der Ziele . Mit dieser Kennzeich¬
nung der deutsch-englischen Beziehungen wird man sich in
weiten Kreisen einverstanden erklären und die am Schluß der
offiziösen Notiz ausgesprochene Erwartung theilen , daß die
Waffen des Politischen Tagesstreits sich freiwillig vor dem
britischen Königssohn senken. Die Besorgniß , daß es bei dem
Besuch zu anti -englischen Kundgebungen seitens der Bevölker¬
ung kommen könnte , erscheint unbegründet.

Tie italienische Seeschifffahrt
kämpft seit Jahren schwer gegen die Konkurrenz des
Auslandes . Nur mit Mühe verinag die größte Rhederei „Na-
vigazione generale ", besonders aus dem tränsatlanti¬
schen  Verkehr , befriedigende Erträgnisse herauszuwirthschaf-
ten . Das liegt wohl hauptsächlich daran , daß die Gesellschaft
der Einstellung von Schnelldampfern nicht die erforderliche
Aufmerksamkeit zuwandte . Erst neuerdings sind solche mo¬
dernen Schisse gebaut worden , hie freilich, was Größe , Ele¬
ganz der Ausstattung und Fahrgeschwindigkeit betrifft , an
die neuesten deutschen  Schiffe nicht heranreichen . In der
südatlantischen Fahrt , nach Brasilien , Argentinien , die na¬
mentlich für den Passagierverkehr in Betracht kommt , sollen
späterhin zumeist Schnelldampfer Verwendung finden . Die
dadurch verfügbar werdenden Post - und Frachtschiffe will
man in die Route nach Indien  und O st a s i e n einstellen.
Dort ist auch die Errichtung neuer Linien , mit Staatsunter¬
stützung , ins Auge gefaßt . Der Unternehmungsgeist der ita-
lienischen Schifffahrtskreise ist um so bemerkenswertster , als
das Land im fernen Osten keinen territorialen Stützpunkt
besitzt, wie z. B . Deutschland in Kiautschou . Der Versuch Ita¬
liens , an der San -Mum -Bai festen Fuß zu fassen, ist bekannt¬
lich seinerzeit unrühmlich fehlgeschlagen . Einigermaßen
vernachlässigt wurde bisher der regelmäßige Schiffverkehr zwi¬
schen Italien und N o r d a f r i k a. Es soll nunmehr auch
hier , zunächst durch Einstellung brauchbarer Fahrzeuge , Ab¬
hilfe geschaffen werden.

Draga's Situation unhaltbar.
Aus Belgrad verlautet , König Alexander fei wieder mit

seiner Bkutter , der Königin -Wittwe Natalie , in Beziehung ge¬
treten , er suche sich von Dragas Einfluß frei zu machen . Draga
soll im Konak zu Belgrad von allem Verkehr mit politischen
etc. Persönlichkeiten ferne gehalten werden . Die Rückkehr Na¬
taliens liege nicht mehr außer dem Bereich der Möglichkeit.

Deutschland und Venezuela.
Da auch England und Frankreich Ansprüche an die Re¬

gierung Castros haben , kommt es wahrscheinlich zu einem ge¬
meinsamen Vorgehen der drei Staaten.
Die Hinrichtung Scheepers vordem englischen Parlament.

Brodrick erkärte im Unterhaus , Scheepers sei hingerichtet
worden , nachdem er überführt war , mehrere grobe Vergehen
gegen den Kriegsgebrauch begangen zu haben ; unter an¬
derein habe er sieben Eingeborene gemordet und einen Weißen
durchpeitschen lassen . Die Thatsache , daß er ein Kriegsgefan¬
gener gewesen , schließt nicht einen Prozeß wegen Mordes oder
sonstiger Vergehen gegen die Kriegsgesetze aus.

Mac Lar lu fragt , ob im Juli v. Js . oder zu irgend einer
Zeit seit den Unterhandlungen zwischen Kitchener und Botha
Vorschläge zur Beendigung des Krieges in Südafrika direkt
oder indirekt irgend einem Kabinetsmitgliede im Namen der
Burensührer gemacht worden seien. Balfour erwiderte : Nein,
es sei kein derartiger Vorschlag der Regierung von irgend
jemand zugegangen , der imstande sei, Namens der Führer
der Burenstreitkräfte zu sprechen.

O . Kelly fragt , ob die Bagdad -Eisenbahnkonzession de¬
finitiv von der Türkei verliehen worden sei, und ob ein Mein¬
ungsaustausch zwischen der englischen und deutschen Regier¬
ung betreffend die Wahl einer Endstation im persischen Golf
stattgefunden habe.

Cranborne entgegnet , die britische Negierung habe der
deutschen angedeutet , daß sie in keiner Weise das Projekt be¬
anstande , an welchem wahrscheinlich englische Kapitalisten
Antheil zu nehme :: wünschen : es hätten schon einige Erörter¬
ungen über den im zweiten Theil der Anfrage erwähnten
Punkt zwischen beiden Regierungen stattgefunden ; hinsichtlich
desselben werde keine Entscheidung ohne weiteren Meinungs¬
austausch getroffen werden.

Jahn Redmond nimmt alsdann die Adreßdebatten wieder
auf und bringt einen Unterantrag ein , in welchen: er energisch
gegen die jetzige Verwaltung Irlands protestirt.

Der Krieg in Südafrika.
Vor einigen Tagen wurde ein Trupp von 33 Eingebore¬

nen , der bei Lindequespruit unter Eskorte von 23 Mann
Reichsyeomanry zum Grasschneiden auf dem Felde war , von
150 Buren überrascht . Die Abtheilung hat nach tapferem Wi¬
derstande , wobei sechs Buren getödtet und vier verwunde?
wurden , sich der Ueberz'ahl ergeben . Die Engländer verloren
einen Tasten und sieben Verwundete , außerdem wurden vier
Eingeborene , die unbewaffnet waren , nachher von den Bu¬
ren erschossen. (Stam mt aus englischer Quelle .)__

Deutscher Reichstag.
(126 . Sitzung vom 24. Januar , 1 Uhr.

Bei einer Anwesenheit von 15 Mitgliedern wird die
Berathuug des Etats

mit dem Etat des Reichs amts des Innern  fortgesetzt.
Abg . Schwarze (Centr .) betont , daß das Centrum kei¬

nen B r o d w u cke r wolle , es vertrete nur den Standpunkt
der ausgleichenden Gerechtigkeit . Das Nicht-Vorwärtswol-
len der Sozialreform schreibt Redner dem Bundesrath zu und
wünscht zum Schlüsse eine endliche Regelung des Bauabeiter-
Schutzes.

Bayerischer Ministerial -Tirektor von Hermann  er¬
klärt , die bayerische Regierrmg habe bereits eine Verordnung
behufs Maßnahmen zur Verhütung von Bau -Unfällen erlas¬
sen, doch halte die bayerische Regierung dieserhalb die Ein¬
führung des Befähigungsnachweises für unerläßlich.

Abg . Oertel (kons .) wünscht , daß ein solcher Gesetz-
Entwurf bald vorgelegt werde . Nachdem Redner noch das
Frauenstudiun : berührt und sich gegen die Sozialdemokraten
gewendet , bemerkt er , daß eine gesunde Sozialpolitik jetzt
Mittelstandspolitik sein müsse. Gelinge es nicht, den Mittel-
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stand zu erhalten , so werde sich die gegenwärtige Gesellschaftz.
ordnung schwer halten lassen.

Handelsminister Möller  bemerkt bezüglich der
Bäckerei-Verordnung , daß die Verhandlungen wegen einer
Abänderung derselben noch im Gange seien . Wegen der mitt.
leren und kleineren Betriebe werde ja zunächst schonend vorge¬
gangen werden müssen . Aber ein Rückschritt, der eine schwere
Schädigung der Arbeiter involvire , sei nicht möglicy . Der
seinerzeitig geheime Erlaß an die preußischen Gewerbeinspei¬
toren sei in dem betreffenden Amtsblatt veröffentlicht worden.
Me Meldung , daß er das neue Gewerbegerichtsgesetz nicht Ge¬
setz werden lassen wolle , bezeichnet der Minister als Er¬
findung.

Abg . Lenzmann (freist Dolksp .) plädirt für Zubas-
sung der Feuerbestattung von Reichswegen und für Einführ¬
ung der obligatorischen Leichenschau.

Abg . Wurm (Soz .) tritt in längerer Rede dem Han-
delsminister entgegen , bespricht das Krankengesetz und be¬
zeichnet die Sozialreform als Flickarbeit . Zum Schlüsse ver¬
tritt Redner eine Resolution seiner Partei , welche den Termin
für das Inkrafttreten derSchutzvorschriften in den Zinkhütten-
Betrieben auf April 1902 festzusetzen wünscht.
Abg . Dasbach (Centr .) stellt und begründet eine Resolu¬
tion dahingehend , daß die Bundesrathsverordnung über den
Zinkhüttenbetrieb alsbald in Kraft treten , den Lokalbehörden
aber in Bezug auf bauliche Veränderimgen in den Zinkhütten
das Recht zustehen soll, kurze Fristverlängerungen zu gewäh¬
ren . Ein Vertreter des Handelsministeriums sagt größte;
Aufmerksamkeit in dieser Angelegenheit zu.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung.

Abgeordnetenhaus.
Im Abgeordnetenhause wurde gestern die Spezialbe-

rathung des Domänen -Etats fortgesetzt und der Titel „Er¬
trägnisse der Domänenvorwerke " genehmigt , desgleichen die
weite : zu diesem Etat gehörigen Titel und das gesammle-
Ordinarium . Morgen : Fortsetzung der Vcrathung.

Von einem Geschenk des Kaisers an die deutschen Kriegsvete-
ranen in Amerika wird der „Rhein -Wests. Ztg ." berichtet: Der
Kaiser hat dem „Centralverband der deutschen Vaterlandskrieger in
Amerika" (Sitz der Centralleitung befindet sich in Philadelphia ) aus
den Beständen des Zeughauses in Berlin ein im Feldzuge gegen
Frankreich 1870—1871 erbeutetes Broncegeschütz als Geschenk über¬
weisen lassen. Dieses Geschütz soll mit allem Zubehör auf dem
städtischen Friedhofe zu Philadelphia aufgestellt werden, und zwar
neben einem Monument , welches der Verband zur Ehrung der al¬
ten Kriegsveteranen daselbst errichten will. Für diesen Zweck ist
ein Comitee gebildet worden, das schon einen größeren Denkmals¬
fonds zusammengebracht hat und dem auch von Deutschland aus
Spenden zugeslossen sind. Erst kürzlich haben die Großherzöge von
Hessen und von Baden dem Fonds eine Summe von je 200 Mark
überwiesen.

Der Kronprinz als Student . Allerhand Gerüchte, von denen
wir neulich schon einmal Notiz genommen haben, werden über das
Leben des Kronprinzen in Bonn verbreitet. Neulich soll er sich auf
der Kneipe der Borussen geweigert haben, „in die Kanne zu steigen".
Auf die Aufforderung des Präses : „Prinz Wilhelm, steigen Sie in
die Kanne ", habe der Prinz einfach „Nein" geantwortet . Darauf
habe er die Kneipe verlassen und man habe ihn als „erkrankt" be¬
zeichnet. Die Form der Erzählung klingt unwahrscheinlich. Prinz
Wilhelm, so wird weiter erzählt, sei keineswegs „liberal ", wie man
das von allen Kronprinzen annehme, dazu sei seine Erziehung zu
kirchlich gewesen. Es ist wohl das Richtige anzunehmen, daß Prinz
Wilhelm vorläufig in dem Jdeenkreis seines Vaters aufgeht und sich
über die meisten Fragen noch keine selbstständigeMeinung gebildet
hat . Wie alle idealen Interessen aufgeschlossene junge Gemüther
hat er auch einmal gedichtet und das Gedicht im kleinen Kreise be¬
kannt gemacht. Das Gedicht schildert die Abenddämmerung. Der
Schleier der Nacht senkt sich auf die Erde nieder, Rehe treten aus
dem Walde heraus und es zittert die Klage wieder, wie bald sie
das mordende Blei des Jägers treffen werde. In Bonn lebt der
Kronprinz sehr einfach, singt, spielt Clavier und verkehrt viel in einer
Commerzienrathsfamilie , mit dessen Töchtern er Croquet und Tell-
nis spielt.

Selbstmord aus gekränktem Stolze . Der frühere Leiter der
städtischen Kapelle zu Bielefeld, Musikdirigent Robert Eckert, be¬
ging Selbstmord . Er begab sich, nachdem er gestern Abend bei
einem Friseur ein Rasiermesser gekauft hatte, in die Nähe des Fried-
Hofes und schnitt sich dort die Pulsadern beider Arme und hierauf
die Kehle durch. Im Lause des Nachmittags wurde die Leiche von
Passanten gefunden. Eckert führte gegen die Stadt einen Prozeß,
die seiner Kapelle den lange geführten Titel einer „städtischen Ka¬
pelle" entziehen wollte ; er berief sich auf den mit ihm abgeschlosse'
neu von seinem Vorgänger übernommenen Vertrag und erwirkte
in erster Instanz auch ein obsiegendes llrtheil . Hiergegen legte die
Stadt Berufung ein, und es sollte ein neuer Termin in wenigen
Wochen stattfinden. Bis zur Bildung unseres jetzigen „städtischen
Orchesters", unter Leitung des König!. Musikdirektors Ochs, d«
eine jährliche Subvention von 10,000 Mark erhält , gab die Stadt
Eckert einen Zuschuß von 2000 Mark jährlich, und ein „städtisches
Orchester". Ein solcher Zustand war auf die Dauer unhaltbar,
und die Bürgerschaft stellte sich allgemein auf die Seite Eckert's als
ihm von der Stadt der schlichte Abschied ertheilt und ihm für sein«
Kapelle die Bezeichnung „städtische Kapelle" untersagt wurde. Das
Schicksal des sich in seinem Recht schwer gekränkt fühlenden Mannes
erregt allerseits Theilnahme.

Schlau angefangen. Ein Kaufmann in Mecklenburg befreun¬
dete sich aus seiner Reise nach Hamburg mit einer Dame , die e>n
kleines Kind bei sich hatte. Sie kamen überein, in Hamburg 8'-1'
sammen zu wohnen. Doch als er am nächsten Morgen erwachte,
war die Angebetete unter Zurücklassung des Kindes verschwunden.
Ahnungsvoll griff er in die Taschen, doch es kam Nichts heran--
lind sein Aerger nahm noch zu, als er gewahr wurde, daß ihn: aü»
der Hose der Boden und die Kniee herausgeschnitten worden waren,
um mcht allsoglcich die Verfolgung aufnehmen zu können. _

Kn« hartnäckiger Majcstätsbeleidiger . Von der Straf kamrner
zu Schweinitz wurde der Schneidermeister Ferdinand Jacoby ä«*
ätoolften JKolc wegen Majestätsbeleidigung , diesmal zu zwei 3 « '
reu Gefangniß verurteilt
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“sdiwcre Sittlichkeitsverbrechen werden zwei Schulknaben in
ßHnnbau zur Last gelegt, von denen der eine erst zehn ^ ahre au
E? während der andere das strafmündige Alter bereits erreicht hat
Lrscheinlich sind die Beiden schuld an dem frühzeitigen Tode des
Msiäluigen Töchterchen eines Bahnwärters . Das Gericht hat die
nfthuöion der Leiche angeordnet. . . .. ..

Unheimlicher Besuch. Das Dienstmädchen einer Heidelberger
Familie sah, als essein im zweiten Stocke gelegenes Zimmer betrat,
tifc ein blasser Mann unter dem Bett lag . Derselbe blickte das
Mädchen unheimlich an und streckte seinen Arm wie Zum Sprung
äereit mit gekrümmten Fingern vor. . Das Machen erschrak sehr
äeberrschte sich jedoch und ging, anscheinend den Mann nicht bemer-

wieder zum Zimmer hinaus und die Treppe hinunter , um ihre
c-i<-rrschaft zu wecken. Die Dame des Hauses rief um Hilse, wah-
„ »d der Herr nach seinem Revolver suchte. Unterdessen wars der
Einbrecher einige Federbetten auf einen in der ersten Etage befind-
lichen Balkon und sprang, in die Bettdecke gehüllt, vom Fenster
£2 zweiten Stockes auf den Balkon und von da stieg er auf den La°
ben eines Parterrezimmers , von welchem er einen L-prung m den
Karten machte, ohne sich zu beschädigen.

Zugentgleisung. Aus Gelsenkirchenwird gemeldet: Auf dem
ziesiaen Bahnhof entgleisten heute früh eine Loeomotwe und meh¬
rere Wagen eines Kohlenzuges, hierbei wurde ein Bahnarbeiter
„.tobtet und ein anderer leicht verletzt. o
8 Vom Zweikampf in Springe . Heber den Verlauf des Zwei-
minvfes wird der „Staatsb .-Ztg ." noch Folgendes mitgetheilt. Die
hritte Kugel Falkenhageus traf v. Bennigsens Pistole , nahm dadurch
einen anderen Laus und verletze den Landrath tödtlich ! Durch die
Kuaet erlitt v. Bennigsen auch eine leichte Daumenverletzung. Daß
die schwere Banchverletznng tödtlich verlaufen würde , war w An¬
betracht des Umstandes, daß nahezu acht Stunden bis zur erfolgten
Operation verstrichen waren , ziemlich sicher vorauszusehen. Fcü-
kenhagen hat sich sofort nach dem Duell über Leipzig, dem derzei-
tioen Aufenthalt der Frau , nach Berlin gewandt. Falkenhagen hatte
seine Wohnung im Centralhotel in Berlin seinem Oberverwalter
drahtlich mitgetheilt, und durch diese Mittheilung ist die Polizei
von dem Aufenthalte Falkenhageus unterrichtet worden Welche
besondere Veranlassung zu der Verhaftung geführt hat , ist nicht be¬
kannt Wie verlautet, soll für die Haftentlassung Falkenhageus eine
größere Caution angeboten sein. Eine Entscheidung ist angeblich
noch nicht erfolgt. Falkenhagen hat keine eigentliche akademische
Bildung genossen, sondern nur einige Semester auf einer höheren
landwirthschaftlichenSchule verbracht, ist auch nicht Reserveoffi¬
zier In dem Club, in dem der Landrath verkehrte, hat man lange
gezögert, diesem Mittheilung über die in Umlauf gesetzten Gerüchte,
die Ehre seiner Frau betreffend, zu wachen. Skbbeßl ' ch kam man
aber zu der Ueberzeugung, daß ein längeres Stillschweigen dem
schmählich Hintergangenen Ehemann gegenüber nicht niöglich sei.
Nach der nun folgenden peinlichen Erklärung hatte v. Bennigsen
eine sofortige Unterredung mit seiner Frau , die den Schuldbeweis
der Frau dem Herrn v. Bennigsen nicht lebendig werden ließ. Er
kehrte entrüstet in die Gesellschaft zurück und konnte erst durch Hin¬
weis auf ganz bestimmte Vorfälle , die der Eine oder Andere be¬
obachtet hatte, und die nicht zu widerlegen waren , überzeugt werden,
daß die über seine Frau verbreiteten Gerüchte auf Wahrheit beruh¬
ten Die erste Nachricht von dem stattgehabten Duell erhielt, wie
die „Staatsb .-Ztg ." weiter meldet, der Gutsbesitzer Falkenhagen,
der Vater des Duellanten , in Berlin , wo er im „Magdeburger Hof
seinen Freund , den Landtagsabgeordneten Hirsche-Bennigsen, be-
suchte. Der alte Falkenhagen, der ein politischer Freund und glü¬
hender Verehrer des alten v. Bennigsen ist, brach bei der Nachricht
in Thränen aus und hatte einen Ohnmachtsanfall zu überwinden.

Vom Glück verfolgt. Aus Reims wird berichtet: Monsieur
I . Camus , ein Cassirer in einem bedeutenden .Handelshause der
Stadt, ist entschieden ein Lieblingskind der Göttin Fortuna . Im
letzten Oktober gewann er in einer Lotterie 1000 Francs ; mit dieser
Summe kaufte er eine Obligation des Credit Foncier und eine Ob¬
ligation der Stadt Paris 1869. Daraus wurde im November die
erstere Obligation mit 100,000 Francs ausgeloost und jetzt brachte
ihm die Stadt Paris das hübsche Sümmchen von 200,000 Francs.

Kleine Chronik.
— Zum Treber - Prozeß  in Kassel. Zu der am 3.

n. M in Kassel stattfindenden Verhandlung gegen die Auf-
fichtsrätho der Trcbergesellschaft werden sämmtliche Ausstchts-
rathsmitglieder der Leipziger Bank als Zeugen vor Gericht
erscheinen. Die verhafteten Direktoren der Leipziger Bank
werden unter polizeilicher Bedeckung nach Kassel übergeführt.
Weiter wird in Sachen Treber -Gesellschast aus Kassel gemel¬
det: Tie Nachricht der „Frankfurter Ztg ." , daß der Konkurs¬
verwalter und die Mtglieder des Gläubiger -Ausschusses der
Trebertrocknungsgesellschaft ihre Aemter niedergelegt hätten,
ist unzutreffend . Der Konkursverwalter und die Mitglieder
des Ausschusses haben vielmehr lediglich gegen den Beschluß
des Konkursgerichts , der dem Konkursverwalter 16 OCX) Mk.
und den Mitgliedern des Ausschusses je 10 000 Mark als vor¬
läufige Abschlagszahlung zumeist , Beschwerde eingelegt . Von
der Gläubiger -Versammlung waren dem Konkursverwalter
75 000 Mark und den anderen Mitgliedern des Ausschusses
50000 Mark zugebilligt worden.

Nach telegraphischen Meldungen soll die Festnahme
des flüchtigen Direktors Schmidt  von der Kasseler Treber-
gesellschaft in Paris glücklich gelungen sein. Schmidt soll
mehrere Wochen unter dem Namen Werner in Paris gewohnt
haben.

aus und das Kind erlitt eine Verletzung im Gesichte. Aerztlicher
Kunst gelang zwar die Heilung , doch wird eine Narbe zeitlebens
bleiben. — Zwischen einem hiesigen Gastwirth  und der Frei¬
willigen Feuerwehr sollen z. Zt . Differenzen schweben, well ex
Schlcmchständer der Feuerwehr , der zum Trocknen der Schlm^ye
dient, von dessen Grundstück entfernt wurde, ohne der Wehr zuvor
Mittheilung zu machen. Der Feuerwehr soll dadurch Nachtheil en -
standen sein. Man hofft, daß die Sache auf gütlichem Wege beige-
legt wird. - In einer Wirthschaft entstand eine lebhafte Debatte
über den Zeitpnnst der Fertigstellung der Wasserleitung. Die erreg¬
ten Geister einigten sich schließlich auf dem neutralen Boden einer
Wette. Bald war eine ziemlich bedeutende Snimm gesetzt und zur
Bedingung gemacht, daß am 1. August resp. auf tooimenfcerger
Kirchweih auf dem Kaiser-Wilhelmplatz (Hopfengarten ) em Spring¬
brunnen, vom Leitnngswasser gespeist, sprudele. Die Wett-Snmme
soll in einem gemeinguten Trunk aufgehen. — Ter Gedanke,
den freien Platz , Allee-Eingang von Sonnenberg mit gärtnerischen
Anlagen zu verschöne--, ist nicht schlecht. Unsere Zukunft liegt mit in
der Hebung des Fremdenverkehrs. Dieser mehrt sich und so liegt
es im Interesse der Gemeinde, auch solchen Dingen erhöhte Aus-
merksamkeit zu schenken. -

k. Biebrich, 24. Januar . Die Arbeiten und Lieferungen für
die zweite Kirche sind wie folgt vergeben worden : Erd - und
Maurerarbeiten an Gebr . Winkler, hier, Zimmerarbeiten Gebr.
Schmidt, hier, Dachdeckerarbeiten an die vereinigten hiepgen Dach¬
decker, Bauschlosserarbeiten an Gebr . Kunz, hier, Walzeisenliefe-
rung Firma W. Korb, hier. Die Entscheidung bezüglich der Stem-
metzarbeiten ist vertagt . - Die Hauptversammlung des Volks¬
bild  u n g s v er e i n s war recht gut besucht. Der Verein zahlt z.
Zt . 365 Mitglieder . Im vergangenen Jahre fanden in Wiesbaden
8 Volksvorstellnngen, an denen der Verein partieipirie . Der Nah-
eursns wurde infolge, starker Betheiligung in drei Abtheilungen ab¬
gehalten. Die Bibliothek enthält 1152 Bände , ansgegeben wuroen
3997 Bände an 899 Leser. Die Lesehalle wurde in 29 Tagen von
264 Personen besucht: es liegen auch 24 Tageszeitungen und 24
Zeitschriften aus . Volksunterhaltungsabende gab es 5, welche Mark
161,44 Zuschuß erforderten . Die Fortbildungsschule war von 268
Schülern besucht, der Besuch der Zeichenschule ließ dagegen zu wün-
scheu. Die Einnahmen betragen Mark 1366,08, die Ausgaben Mark
1845,17, Bestand Mark 20,91. Der Voranschlag pro 1902 ist in
Einnabme und Ausgabe mit Mark 1804,20 genehmigt. In den
Vorstand wurden gewählt die Herren Comm.-Rath Dr . Ralle (1.
Vorsitzender), W. Christ (2. Vorsitzender), A. Hickmann (Schrift-
führer und Kassirer), H. Eckhorn (Jnv .-Verw .), L. Bolz, R . und
E Dyckerhoff, Gabel , Gadow , Groffy , Dr . W. F. Kalle, Michae¬
lis , Sternberg und Fr . Weimar . - Die Witterung übt ihren Sin
fluß auf die Holzversteigerungen.  Die Preise bleiben in er
heblichem Maße zurück. So wurden bei der gestrigen Versteigo
runa im Stadtwald u. A. für das Klafter Buchen-Schellholz Mark
22.50 (fonft Mark 25- 28), Knüppel Mark 13,- ffonst Mark 16
bis 18), Wellen Mark 5,50 ffonst bis Mark 8,- ), im Ganzen Mark
1098.50 gelöst. , . , ,

k. Biebrich, 24. Januar . Eine große Zigennerbande (et
wa 40 Kövfe), welche ein Lager in der Nähe der Margariuefavrik
aufgeschlagen hatte, wurde von der Polizei (Commissar und 4
Schutzleute, 3 Feldschützen) über die hessische Grenze geschafft Die
Polizei nahm der Bande ein Pferd bis zur Bezahlung des ^ eldscha-
dens in Beschlag, was zur Folge hatte , daß schleunigst Zahlung ge
leistet wurde.

* Mainz , 24. Januar . Die Stadt hat für 16 Bauplätze
an der neuen Schloßfreiheit das nette Sümmchen von 730,000 Mk.
erzielt. — Ans militärische Rechnung ist wieder amerikanisches
Heu  per Schiff geliefert worden. - Eine Schlägerei gab es auf
der Instar ' sburger Rheinbrücke. Einer der „Kämpfer" kam ms
Spital . . , .

* Mainz , 24. Januar . Gestern Vormittag war m der Rhein
allee ein Schmelzofen des Elektrizitätswerkes ausgestellt, um eine
Haus -Jnstallatur zu bewerkstelligen. Der 9jährige Ernst K. be¬
nutzte diese Gelegenheit zu einer wahrhaft teuflischen Rohheit. Er
holle brennende Holzkohlen aus dem Ofen und steckte diese dem 6jäh-
rigen Ludwig W. vom Genicke aus auf den nackten Körper, indem
er die Kleider zurückschob. Das Kind, das sich vor Schmerzen kaum
zu helfen wußte, stürzte bewußtlos zusammen. Ein Beamter des
Tiefbauamtes riß dem Kinde die Kleider vom Leibe und entfernte
die glühenden Kohlen. Die Brandwunden des Kindes sind sehr er
heblicher Natur . , „

* Geisenheim, 24. Januar . Bootsungluck.  Bon den
Opfern der Katastrophe, welche die Binger Techniker betraf, fehlen
jetzt noch Birtel und Quandt.  Deren Leichen kommen wohl
erst dann zum Vorschein, wenn der Rheinwasserstand wieder steigt.

* Marienberg . 23. Januar . Unsere Nachbargemeinde Hahn
erhält zum Ban einer neuen Schule einen Zuschuß von 13,000
Mark ; den Gemeinden Dreisbach und Pottum wurden zu glei
chem'Zwecke ebenfalls recht ansehnliche Zuschüsse bewilligt.

* Montabaur , 24. Jan . Für die hiesige elektrische Lichtanlage
wurden im verflossenen Jahre eine Condensation zu den beiden
Dampfmaschinen angelegt, sowie eine größere Akknmulatoren-Bat-
terie neu angeschafft; auch wurden Straßenanschlüsse ansgeführt
und die Straßenbeleuchtung ausgedehnt und verbessert. Es er-
wuchs der Stadt dadurch, die die Verwaltung der Anlage im letzten
Jahre zum erstenmale selbst ansgeführt hat , ein Kvstenaufwand von
36,000 Mk., welche als Anleihe bei der Nassauischen Landesbank
gegen 4*4 Prozent Zinsen und iy 2 Prozent Abtrag ausgenommen
wurde.

werde . Daß Deutschland in dem Kampf eine führende Rolle
spiele, dazu sei es als hervorragender Kulturstüat berufen.
Wolle man aber die asiatische Kultur durch die europäische ver¬
drängen , so sei es vor allen Dingen Pflicht , die erstere zu stu-
diren , ihre Fehler und Eigenthümlichkeiten kennen zu lernen.
Und da wiederum sei es in ganz besonderem Maße China und
seine Kultur . Redner verweilte auf einer Studienreise auf
Neuseeland,  als ihm der Ausbruch der chinesischen Wir-
ren bekannt wurde . Die Gelegenheit zu einem Streiszug ins
Innere China 's habe ihn bewogen , seine Studien abzubrechen
und sich nach Shanghai einzuschiffen . Hier schloß er sich dem
Oberkommando an , das nach Peking ging . Feinde hätte man
in Petschilt nicht zu sehen bekommen , aber dafür umsomehr
Schmutz , verwahrloste Hütten , abgebrannte Dörfer , ver¬
hungerte Hunde und dergl . mehr . . In Tientsin wurde 14
Tage Aufenthalt genommen , während welcher Zeit Graf Wal-
dersee Fühlung mit den verbündeten Truppen nahm . Isis
besonders gefährliches Hinderniß nennt Dr . Wegner eine me¬
terhohe chinesische Grasart , die weite Flächen der chinesischen
Ebene bedeckt und in der der Feind genügend Unterschlupf fin-
den konnte , selbst wenn er in größeren Massen aufgetreten wä¬
re. Durch Vorführung vorzüglicher Lichtbilder demonstrirte
Herr Dr . Wegener den mühseligen Vormarsch , auf dem es je-
doch nicht an erheiternden Momenten fehlte . So sehen wir
auf einem der Bilder eine alte , auch in Südafrika bekannte
Taktik der Engländer , wie sie bemüht sind, einen großen
Transport Ochsen für ihren Bedarf „hinwegzusühren ". Wir
folgen ihm in seinem Vortrage weiter in das fruchtbare
Tsangtsedelta , überschreiten auf deutschen Tragethieren und
Wagen die chinesischen Ströme , begegnen zerstörten Brücken-
resten , die einer gewissen technischen Fertigkeit nicht entbehren
und lernen dabei auch eine technisch wie architektonisch form¬
vollendete Brücke kennert , die im Süden Pekings , mit 10 Bo-
gen über den Peiho gespannt , eine alte , mit Marmortafeln
ausgelegte Kaiserstraße verbindet . Tie Gegend verändert
sich, blühende Dörfer , oft nur wenige Minuten von emander
entfernt , malerisch zwischen Bäumen , meist Weiden , gelagert,
wie matt sie in ganz Deutschland nicht fdfiöncr anzutreffen
pflegt , ziehen an uns vorüber , alle mit den Merkmalen des
Krieges versehen . Hier  unsere Soldaten in ihren chinesi¬
schen Quartieren , die letzteren znm Theil den Eindruck von
Wohlhabenheit und europäischer Bequemlichkeit machend,
treffen wir doch selbst in einem solchen Chinesenzimmer , das
zur deutschen Offiziersmesse umgewandelt war , europäische
Spiegel und andere abendländische Sachen , eine Durcheinan.
dermischung europäischer und chinesischer Kultur ; dort  eif¬
rige Chinesenkulis , die unter Leitung von Mannschaften auf
ihre Weise Unterkunfisräume für Menschen und Thiere bau¬
en. Kurz , überall herrscht reiche Abwechslung.

Aus der Nmqegenv.
* Sonnenberg , 24. Januar . Lf Anregung des Herrn

Bürgermeisters wurde im Vorjahie be)chlossen, jedem Schulkind
M Kaisers Geburtstag ein Bretzel  zu überreichen auf
Kosten der Gemeinde. Der Beschluß wurde dann auch ansgeführt.
Da sich aber Manche darüber anfhielten, daß die Gemeindekasse zu
den Kosten herangezogen wurde, sollte diesmal davon abgesehen
werden. Es fand ein privater Vorschlag Anklang, durch freiwillige
Spenden die Beschaffung der Bretzel zu ermöglichen. Eine unter
den Stammgästen bei Frank veranstaltete Sammlung ergab 46 Mk.
Su Gunsten der Kaiser-Bretzel für die Schulkinder. — Die Kaiser-
Feier des Krieger-Vereins findet Samstag  Abend (25. Januar)
im Fraulichen Lokal' statt. - Eine Frau,  welche ein kleines Kind
auf dem Arme trug , wollte demselben von dem Brotlaib ein Stück
abschneiden. Zu diesem Zwecke hielt sie den Laib mit der Hand des¬
selben Armes, auf dem sie das Kind hielt. Leider fuhr das Messer

* Wiesbaden , 25. Januar 1902.

Zur Kriegszeit in China.
Einen interessanten Vortrag hielt im Kurhause vor zahl

reicher Zuhörerschaft der Weltreisende Dr . Georg Wege-
g e n e r aus Berlin über „Zur Kriegszeit in China ". Herr Dr.
Wegener nahm an dem chinesischen Feldzug im Hauptquar
ticre des Grafen Waldersee '- an den Expeditionen der deut
schon Truppen Theil . Redner führte einleitend die Reichstags¬
debatten über den Chinafeldzug au . Er ist der Ucberzeuguug-
daß an einen dauernden Frieden nicht zu denken sei. Ein
„Kulturkampf " zwischen der u ^ ßen und gelben Rasse habe
seinen Anfang genommen , der , möge er auch Jahrhunderte
dauern , mit dem Siege der europäischen Kultur , die den gan¬
zen Erdball sich unterthan zu machen bemüht ist, endigen

Der zweite Theil des lehrreichen Vortrages veranschau-
lichte kriegerische Unternehmungen der deutschen Truppen . Er
ist die unter dem Obersten v. Normann  unternommene Ex-
pedition in die chinesischen Westberge , um einen Paß , den
Schlüssel zur Provinz Tschangsi , in die Gewalt der Verbünde¬
ten zu bringen . Doch lassen wir hier dem Redner selbst das
Wort : Der Grund , eine Expedition in die Westberge zu unter-
nehmen , lag darin , weil das Hauptkommando die Nachricht
erhalten hatte , eine chinesische reguläre Armee habe dort Siel-
luug eingenommen . Redner erläutert , daß man «s über¬
haupt nur mit regulären Truppen zu thun hatte . Die Bo-
xergefahr galt bereits beim Eintreffen Waldersee 's als besei-
tigt . Außer einigen ab geschnittenen Chinesenköpfen , die die
Mandarine der Dörfer und Städte zeigten und die nach ihrer
Angabe von Boxern herrühren sollten , habe er keinen Boxer
gesehen. Möglich ist es , daß die friedferttgen Bauern , die mit
Lebensmitteln entgegcnkameu , früher als Boxer aufgetreteu
sind, da in ihren Häusern Waffen aller Att sich fanden . Red-
ner erklärt , Zeugniß abzulegen , daß seitens der deutschen
Truppen niemals Grausamkeiten gegen friedliche Bewohner
staitgesunden haben und niemals geraubt und geplündett
worden ist. Wer es gewesen ist, kann er nicht sagen, wahr-
scheinlich englisch-indische Truppen . Merkwürdigerweise traf
man auf dem Marsch viele Franzosen und vor jeder Stadt in
französischer Sprache die Bekanntmachung : „Diese Stadt steht
unter dem Protektorat Frankreichs ." Man wollte damit den
Eintritt in dieselbe wehren , jedoch vergeblich. Außerdem
gingen die Franzoseit noch daraus aus , den Deutschen bei der
Wegnahme des vorerwähnten Passes zuvor zu kommen.
Oberst v. Normann beschloß sofort , dies zu verhindern . Noch
in der folgenden Nacht kam der Befehl zum Aufbruch. Unter
Major V. Förster  setzte sich ein 100 Mann starkes Detache-
ment in Marsch gegen die chinesische Stellung . Der Vortra¬
gende schloß sich demselben an . Mühsam ging es unplassir-
bare Wege entlang , über Gräben , Hecken und Mauern . Ge-
speustergleich zogen wir in lautloser Stille an den Ortschaften
vorbei . ' Nur durch leise Zurufe , den Blick immer auf dm
Vordermann gerichtet , konnte mau sich einigermaßen orien-
tten . Je näher wir dem Feinde kamen , desto mehr Vorsicht
war geboten . Keine Cigarre oder Zündholz durfte angezün-
det werden . Endlich waren die Berge erreicht. Deutlich
konnte jetzt der Major von Förster die Paßbefestigungen
wahrnehmen . Jetzt galt es zu handeln . Langsam ging s
in Schützenketten vor . Doch kaum hatten die Chinesen die
Deutschen erblickt, als sie diese mit einem Hagel von Geschof-
sen überschütteten . Sogar mit Granaten und Shrapnells de-
ehrten sie dieselben , vergaßen jedoch stets den Zünder anzu¬
bringen , sodaß die Geschosse ohne Gefahr zur Erde kamen.
Während des dreistündigen Gefechts war jedoch che Munition
gering geworden . Wer weiß , was geschehen wäre , wenn der
Feind darum gewußt hätte . Doch eine Entscheidung wußte
herbeigeführt werden . Zu diesem .Zwecke ließ Major v. For-
ster die Anhöhen zu beiden Seiten des Passes , dte noch unbe¬
setzt waren , durch kleine Detachements unter Führung von
Leutnants einnehmen und als dies geschehen, ging es unter
Hurrah mit gefälltem Bajonett von drei Seiten auf den Femd
los . Das war zu viel für die Zopfträger . Sie warfen die
Gewehre weg und liefen davon . Man war am Ziel 100
Mann hatten 1200 reguläre Truppen aus emer in unserem
Sinne fast uneinnehmbaren Stellung vertrieben und als
Oberst von Normann mit dem Hanpttrupp ankam , war das
Werk vollendet . — Auf verschiedenen Bildern seben wir du
Sieger in ihrer eroberten Stellung.
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Im weiteren Verlaufe fuhrt Redner zu der berühmten,
4000 Kilometer langen chinesischen Mauer , erklärt ihre ur¬
sprüngliche Bedeutung , die keineswegs das Produckt einer
Herrscherlaune sei, vielmehr dazu bestimmt war , die kulturelle
Entwickelung China 's gegen die umwohnenden wilden Völ¬
kerschaften zu schützen. Weiter bespricht er die in der dortigen
Gegend gelegenen K a i s e r g r ü b e r der jetzt herrschenden
Dynastie . Wahre Prachtbauten , strotzend von Gold und
werthvollen Kunstgegenständen , die noch nie ein Unberufener
zu sehen bekam, lernten wir bis in ihr Innerstes kennen.
War es doch selbst Herrn Dr . Wegener nur in Begleitung ho¬
her Offiziere vergönnt , dahin einzudringen und Ausnahmen
zu machen.

Zum Schlüsse seiner IZstündigen Vorlesung weiht Herr
Dr . Wegener die Zuhörer noch in die Geheimnisse der heiligen
Stadt Peking  ein . Me sogenannte „verbotene Stadt ",
die „purpurgoldene Stadt ", eigentliche Residenz des Kaisers,
die selbst ein Chinese nicht betreten darf , den Lotosteich mit
seinen fast märchenhaften Wundern ließ er in effektvollen Bil¬
dern Revue passiren.

Lebhafter Beifall bewies dem Herrn Dr . Wegener den
Dank der Erschienenen für seine Ausführungen . H.

* Der Verein für Kinderhorte hielt gestern im kleinen
Wahlsaale des Rathhauses bei geringer Betheilignng seine
diesjährige Hauptversammlung ab. Der Verein hat im bet
gangenen Jahre in seinen beiden Kinderhorten Ersprieß¬
liches geleistet hat und darf mit seinen Erfolgen zufrieden
sein. ^ Gestrebt wird vor Allem, diejenigen Mädchen, welche
tagsüber von ihren Eltern nicht beaufsichtigt werden können,
in den Schutz des Vereins zu nehmen. Die Kinder werden
angehalten, sich, natürlich ihrem Alter entsprechend, möglichst
selbst in Stand zu halten, zu welchem Zwecke wöchentlich zwei
Flickstunden abgehaltrn werden, schließlich können sie sich auch
am Spiel und Turnen erfreuen. Durch vom Magistrat un¬
entgeltlich zur Verfügung gestellte Bäder werden sie des Wei¬
teren an Reinlichkeit gewöhnt, zur Sparsamkeit werden die
Zöglinge durch Sparkassen erzogen. So bestehen Sparein¬
lagen im Nordhort von 58 Kindern von 1 Pfg . bis ca. 12 Mk.
in Gefammthöhe von ca. Mk. 68, im Westhort von 49 Kin¬
dern von 2 Pfg .—8,48 Mk. zusammen 72,20 Mk. Durch die
Mildthätigkeit der Mitglieder war es ermöglicht 52 Zöglinge
ins Soolbad und auf Land zu schickenu. während der Herbst¬
serien waren im Walde an zlvei verschiedenenStellenMilchsta-
tionen errichtet, wo die Kinder von 4—8 Uhr des Nachmittags
bei Spiel und Handarbeit unter Aufficht von Vereinsdamen
die frische Luft genießen konnten. Ungefähr 20 Kinder wer
den täglich Mittags gespeist, ein Theil im Frauenverein , an¬
dere in Privathäusern . Me Herren Dr .Lugenbühl,Proebsting
und Mertens sowie Herrn Zahnarzt Jung haben die Gratisbe¬
handlung der Zöglinge übernommen, wofür ihnen der Dank
des Vorstandes wird . An Festlichkeiten wurden den Kindern
geboten ein Sommerfest unter den Eichen und die Weihnachts¬
feier. Besucht waren die beiden Horte stets sehr rege. Mit-
glieder zählt der Verein zur Zeit 457, an Mitgliederbeiträgen
gingen ein Mk. 2320, der städt. Zuschriß war wie alljährlich
Mk. 10M, die Gefammteinnahmen 3958,80 Mk. Die Kassen-
führeriwFrl . Peters beziffert die Einnahmen auf M. 9237,51,
die Ausgaben auf Mk. 9153,25, sodaß ein Kassenbestand von
Mk. 84,26 verbleibt. Tie Ausgaben für beide Horte betrugen
Mk. 5353,25. Me Wahl der ausscheidenden Mitglieder ergab
Wiederwahl sämmtlicher Damen aus weitere zwei Jahre . Die
1. Präsidentin Frl . Mertens bemerkt noch, daß im abgelau
fenen Jahre wieder eine Reihe von segensreichen Neueinricht¬
ungen getroffen würden, die hauptsächlich darauf ausgingen,
die Kinder auch über dieHortstunden hinaus zu beaufsichtigen.
Als unbedingt nothwendig erscheint die Errichtung eines drit
ten Hortes und bittet die Vorsitzende auch fernerhin um Un
terstützung mit Geldmitteln , damit auch diese Nothwendig-
keit zur baldigen Ausführung gelangen könne, umsomehr als
das Geld ja in so segensreicher Weise angelegt sei. Ms Wei¬
teren spricht Frl . Mertens die Hoffnung aus , daß der Verein
auch im 4. Jahre seiner Thätigkeit erstarken und bleiben möge
und ihm weitere Aufgaben ebenso gelingen mögen und bittet
ferner auch dem von Frau Professor Wilhelms, demnächst zu
veranstaltenden Konzert zum Besten der Kinderhorte durch
thatkräftge Propaganda Unterstützung angedeihen zu lassen.
Mit nochmaligem Dank für alle freundliche Unterstützung er
folgte Schluß.

* Kurhaus . Zu dem morgen Sonntag Abend, zur Vorfeier
des Allerhöchsten Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers im Kur¬
hause statffindenden Fest - Concerte  mit patriotischem Pro¬
gramm wird ein besonderes Eintrittsgeld nicht erhoben, doch sind
alle Kurhauskarten beim Eintritte vorzuzeigen.

* Infolge des am Montag als am Allerhöchsten Geburtstage
Sr . Majestät des Kaisers im Kurhause stattfindenden Festmahles
fallen die beiden Conzerte des Kurorchesters an diesem Tageaus.

* Submissionswescu. Für die neue große Jnfanteriekaserne
am Mainzer „Barbarossa -Ring " fand Vergebung der Tüncher-
Arbeiten  statt . Dabei ergab sich, daß die Differenz zwischen
dem Höchst- und Mindestgebot nicht weniger als Mark 43,981 be
trägt . Von Wiesbaden aus wurde von einer Firma billiger offe-
rirt , als Mainzer Firmen dies thaten . Zwei Mainzer forderten für
das erste Loos Mark 114,533 und Mark 109,835 für das zweite
Loos Mark 12,349 und Mark 11,541, die Wiesbadener Offerte ist
Mark 98,311 und Mark 9,408. Das niedrigste Angebot mit Mark
75,665 und Mark 7,275 geht von Kaiserslautern los.

* Wiesbadener Geschäftsthätigkeit Die Elektrizitäts-Gesell-
schaft Büchner -Wiesbaden hat die Pläne für die Elektrischen Bah¬
nen Bingen - Rüdesheim  und Bingen-Bingerbrück von den
Bingener Stadtverordneten genehmigt bekommen. Der Ko¬
stenanschlag ist 500,000 Mark.

* Gestorben ist in Baden eine aus früheren Jahren auch in
Wiesbaden bekannte Persönlichkeit, der russische Fürst Nikolaus
Gagarin ,ein Schwager des jetzt sehr bekannten Sportsmanns
Fürsten Menschikoff.

* Königliche Bühne . Wegen plötzlicher Erkrankung der Frau
Leffler ^ Burkhard  wurde gestern statt der Ope^ e „Der Zi-
gennerbaron" der Bettelstudent" gegeben. Herr Henke, welcher da-
nn die Titelrolle singen sollte, wurde in letzter Stunde auch noch
krank, so daß für diesen Herr Strütz vom Stadttheater in Main,
emspringen mußte . Daß die Vorstellung nicht ganz auf der -
gewohnter Höhe stand, ist bei dem plötzlichen Repertoirwechsel er¬
klärlich und zu entschuldigen.

Wiesbavever Gmeral-Aazeiger.
_ * Reichshallen-Theater . Als vor einigen Tagen Herr Adolf

Gödicke  als ,,Greifenberger " auftrat , kam vielfach der Wunsch
zum Ausdruck, dies doch noch öfter wiederholen zu wollen. Es sah
sich daher die Direktion veranlaßt , heute Samstag und morgen
Sonntag Abend Herrn Gödicke in seiner Original -Nummer auftre-
ten zu lasten. Auch Las übrige Programm ist ein ganz hervorra¬
gendes, so daß ein Besuch der Reichshallen nur zu empfehlen ist.

* Ethische Kultur . Hierdurch sei an den Vortrag erinnnert , den
heute Abend 8 Uhr, Oberlehrer Pos . Dr . Staudinger aus Darm-
stadt im Wahlsaal des Rathhauses halten wird. Das Thema lautet:
Das Wahlrecht und seine moralischen Conseguenzen. Der Eintritts¬
gebühr beträgt 50 Pf . Auch Damen sind willkommen.

S . Der Wiesbadener Rhein- und Taunusklub macht morgen,
Sonntag , Nachmittags 2l/2 Uhr einen Nachmittagsspazier¬
gang  nach dem Dotzheimer Forsthause sFörster Mehl). Abmarsch
Ecke Dotzheimerstraße (Zintgraf 'sche Gießerei). Die beschlossene
2. Wintertour fällt aus , da jede Erforderniß für eine Wintertour
fehlt. Nächsten Donnerstag , Abends 9 Uhr wird im Klublokal Herr
C. Batz einen Vortrag halten über eine durch Oberbayern und Tirol
ausgesührte Reise. Gäste sind willkommen.

* Für die Buren . Für die B u r e n sind gelegentlich der Ge¬
burtstagsstier vom goldigen Jacob aus der Saalgasse gesammelt
zwei Mark und uns zur Weiterbeförderung übergeben, worüber
wir dankend guittiren.

* Dcutschkatholische(freireligiöse) Gemeinde. Der Frauenverein
veranstaltet am Kaisers-Gebnrtstag nächsten Montag , 27. Januar
Nachmittags 4 Uhr beginnend den religionsschulpflichtigenKindern
der Gemeinde im oberen Saale des „Deutschen Hofes" Goldgasse 2a
em Kinderfest  mit entsprechender Bewirthung und Austheilung
passender Geschenke. Selbstverständlich sind die erwachsenen Mit¬
glieder und Freunde der Gemeinde zu dieser Veranstaltung Herz!
eingeladen.

* „Concordia ." Der Männergesang -Verein „Concordia"
hielt gestern Abend in seinem Vereinslokal „Stadt Frankfurt " eine
zahlreich besuchte außerordentliche General - Versammlung
ab. Für den Rest des Geschäftsjahres sJuli ) wurde Herr Fritz
Saueressig zum ersten Präsidenten gewählt worauf die Anwesenden
demselben in machtvollen Accorden den Sängergruß brachten. Die
Wahl eines Beisitzers im Vorstande, welchen Posten Herr Sauer¬
essig seither innehatte, fiel auf Herrn Schreinermeister Roßbach sr.
Nach Erledigung einiger geschäftlicher Angelegenheiten ging die
Versammlung mit einem musikalischen Hoch auf die „Concor-
d i a" auseinander . Für den 16. Februar hat der Verein seine Mit¬
wirkung beim Volksunterhaltungsabend zugesagt.

* Ehrung . Der Männergesangverein „Cäcilia"  brachte am
Donnerstag , 23. Januar seinem Mitgliede Herrn Giov. Matt io
und Frau , ans Anlaß der Feier der silbernen Hochzeit ein solennes
Ständchen.

* Evangelischer Arbeiter-Verein. Sonntag Abend 8 Uhr fin¬
det im Gemeindehaus, Steingasse 9, die Feier  des Geburtstags
des Kaisers statt . Es findet Fest-Ansprache, Gesangs- und musika¬
lische Vorträge statt.

*Fahrbcamten und Bahnsteigschaffner-Verein. Der Wiesbad.
Fahrbeamten - und Bahnsteigschaffner-Verein begeht am 28. Jan.
Abends 8V2 Uhr in der Turnhalle , Hellmundstr., die Feier des Ge-
burtstages S . M . Kaiser Wilhelm2. Freunde und Gönner des Ver¬
eins sind höflichst eingeladen. Eintritt 25 Pf . und findet die Feier
bei Bier statt.

* Gelandet ist die Leiche des Technikers Horst von Stuttgart,
eines Theilnehmers an der verunglückten Botfahrt der Binger Tech-
niker bei Bacharach.
« * Entgleisung. Gestern Nachmittag gegen 2 Uhr entgleiste Ecke
Bahnhof - und Rheinstraße ein Motorwagen  der „weißen Li¬
nie , wodurch fast ^ stündliche Betriebsstörung eintrat . Der Wa¬
gen war dadurch aus dem Schienengeleisegesprungen, weil auf dem¬
selben einige Pflastersteine lagerten.

17. Jahrgang. Rr. 22.

Aunft, Litteratur und Wissenschaft.
Corrcert.

Dritte Quartett -Soiree des Kürorchester -Quartetts . —
Auch dieses Mal zeigte sich die neue Einrichtung , den Kur¬
hausabonnenten freien Zutritt zu den Kammermusikaben¬
den zu gewähren , von erfreulichstem Erfolg . Der große Saas
tvar dicht besetzt. Am meisten wird Wohl das Clarinetten-
Quintett von Mozart , dessen Clarinettenpart von Herrn Ri¬
chard Seidel , den vorzüglichen Clarinettisten des Kuror¬
chesters, in dankbarster Weise gespielt wird , die gewalttge At¬
traktion verursacht haben . Die Ausführenden wurden mit
Beifall überschüttet . Auch der von Herrn Direktor Span¬
ge  n b er  g und Concertmeister I r m e r trefflich gespielten
G -dur Clavier -Violin -Sonate wurde die wärmste Äufnahnre
zu Theil.

Anders war es mit der Vorführung der Novität eines
E -moll -Ouartettes von einem leider im jugendlichen Alter
verstorbenen hochtalentirten Componisten und Violinvir¬
tuosen Ottokar Novacek . Das Publikum konnte dem hohen
Gedankenfluge des Componisten nicht folgen.

Das Quartett von Novacek , in seinen vier , im edelsten
Kammermusikstyl concipirten Sätzen , versucht nicht durch
Aeußerlichkeiten zu bestechen. Der Componist erzählt uns,
gleichsam wie von Todesahnung erfüllt von seinem inneren
Seelenleben und wandert unbeirrt seine eigenen Wege, die sich
ungesucht mit einem „letzten" Beethoven oder Brahms wohl¬
verwandt kreuzen.

Auch technische Vorzüge dürfen dem Novacek-Quartett
ohne Rückhalt nachgerühmt werden : vornehmste Formenpro-
vortion , meisterhafte Polyphonie u . origineller Contrapunkt.
Die Herren Jrmer , Schäfer , Sadony und Eichhorn haben sich

j ein großes Verdienst erworben , diese Novität ihrem Pogramm
einverleibt zu haben . Man merkte jedoch in ihrem Spiel , daß
sie das technisch und geistig schwierig zu interpretirende Werk
noch nicht ganz „verdaut " hatten.

Nun vielleicht wiederholen sie es ein anderes Mal in noch
gereifterer Wiedergabe.

sind für ihn bestimmend auf Kosten des Details . In der zŵ ü
Hälfte des 15. Jahrhunderts ändert sich das Bild . Das Drawatl
sche Element schwindet mehr und mehr und das Detail ttitt in dm
Vordergrund . Die verschiedensten künstlettschen Individualitäten
tauchen auf. Veffchiedene Gruppen bilden sich, Strömungen , dst
nach einem gemeinsamen Ziel weiben, dem Ziel höchster, lünftieri.
scher Vollendung und die Zeit der Erfüllung bricht an — Hochrp
naissance. Die Ideen der Zeit , die Ideen der Liebe, der Schönheit
gilt es zusammenzufassen. Aus der Fülle der Erscheinungen tt ew
einzelne große Gestalten, Lionardo da Vinci, Michelangelo.
rin besteht nun die Hochrenaissance, das Eigenthümliche ihrer
Ideale . Wie vollzieht sich der Umschwung vom Quatterconto zu«
CingulceNto? Zunächst tritt eine Vereinfachung der künstlerisch«
Darstellung ein, im Zusammenfassen der Details zu größeren Ei«,
heilen. Giotto 's Einfluß beginnt zu wirken. Es ist, als hätten die
Meister der Hochrenaiffance über das 15. Jahrhundert zurück«?,
griffen, wieder bei Giotto gelernt. Wo die Frührenaissance oft
ein übertriebenes Zuviel bot, zeigt sich jetzt, ähnlich wie in der
Kunst, der Antike, ein maßvolles Verhältniß von Ruhe und Bewe¬
gung. Das Innere , Seelische offenbart sich. Neue Lust und Far.
benprobleme werden entdeckt. Die Bewegungen werden freier, das
Flächenhafte ist überwunden. Selbst die Individualität geht unter
im Typus des allgemeinen Menschlichen. Und dieser Typus ist
es, der uns dem Göttlichen näher bttngt . Der Mensch wird zu«
Ebenbild Gottes . Redner besprach nun in geistreicher anschaulicher
Weise das Leben und Schaffen der beiden großen Meister Lionarda
und Michelangelo, worauf näher einzugehen uns leider der
Raum mangelt. Mit dem „Abendmahl" des elfteren und der
„Pieta " des letzteren, beide im Jahre 1498 vollendet, bricht die
neue Zeit der großen Kunst an. Die Antike löst sich in der christli-
chen Empfindung . Vollendete Schönheit, absolute Gesetzmäßigkeit
ist erreicht, der Uebergang von der Fläche - zur Hochrenaissance
entschieden. Damit schloß der äußerst anregende Vortrag , dessen
Fortsetzung heute Abend 7 Uhr stattfindet. Die zum Schluß vorge-
führten Lichtbilder kamen vorzüglich zur Geltung.

* Repettoirc der Kgl. Schauspiele. Sonntag , 26. Jan . Ab tz
„Der fliegende Holländer " Ans. 7 Uhr. - Montag , 27. Jan Ab C
zur Feier des Kaisers-Geburtstages „Jubel -Ouverture ", Der
Burggraf " Ans 7 Uhr. - Dieustag, 28. Jan . Ab. D „Der Waffen-
schmied An 7 Uhr. - Mittwoch, 29. Jan . Ab. A „Die Stumme
von PorNci Ans. 7 Uhr. - Donnerstag , 30. Jan . Ab B Der
polnische Jude ", Djamileh", Ans. 7 Uhr. - Freitag , 30. Jan " Ab
C „Das große Licht", Ans. 7 Uhr. - Samstag , 1. Febr . Ab D
zum ersten Male wiederholt: „Das Mädchenherz", Ans. 7 Ubr -
Sonntag , 2. Febr . Ab. A „Carmen ", Ans. 7 Uhr.

* Spielpla » des Residenztheaters. Samstag , den 25., Nach,
mittags 4 Uhr, Gastspiel: „Kosmos." Abends 7 Uhr „Der selige
Toupmel Sonntag , den 26., Nachmittags 3 Uhr, „Alt-Heidel-
berg. Abends 7 Uhr „Der selige Toupinel ." Montag , den 27.,
Festprolog, gedichtet von Hofrath Professor Dr . C. Beyer , gespro-
chen von Dr . Herm. Rauch. Darauf : „Der Stabstrompeter .«
Dienstag, den 28., „Alt-Heidelberg." Mittwoch, 29., „Rosemrwn-
tag. Donnerstag , den 30., „Alt-Heidelberg." Freitag , den 31
„Der selige Toupinel ." Samstag , den 1. Februar , „Das blaue Ci>mnet.

Telegramme iiträ letzte Nachrichten.

m. Thode-Vorttag . 1. Abend. Der Verein der Künstler und
Kunstfreunde hat gestern in dem „star" der Saison , Geheimrath
Professor Thode  seinen Trumpf ausgespielt. Der große Saal
des Victoriahotels  war bis auf den letzten Platz gefüllt. —
Als der beliebte Redner das Podium betrat , erbrauste donnernder
Beifall . Der Vortragscyklus um faßt als Thema „Die Hochre¬
naissance ". Redner knüpfte zunächst mit einem kurzen Rückblick
auf seinen im Vorjahre stattgehabten Vortrag „Die Frühre¬
naissance" an. Er wiederholte zunächst, daß die Renaissance nicht,
wie vielfach noch immer behauptet wird, aus der Antike, sondern
aus einer völlig ursprünglichen Bewegung hervorgegangen. Der
erste, der das große, künstlerische Princip dieser Epoche feststellt, ist
Giotta . Er entdeckte das Göttliche im Menschen, das Dramatische

* Wien , 25 . Januar . Wie verlautet , soll der russische
rstnanzminister Witte  demnächst in Wien eintreffen . Diese
.lietfc soll mit den Verhandlungen über eine Verständigung
zwischen Oesterreich und Rußland in handelspolitischer Be¬
ziehung in Zusammenhang stehen.

^ — Nach einem Telegramm aus Rom soll der König be¬
absichtigen , im Laufe des Mai nach Petersburg zu reisen , wo
er mit dem Präsidenten Loubet zusamnrentreffen werde.

* London , 25 . Januar . Aus Bombay  wird gemeldet:
Der Sultan von Nadjed hat sich nach Bassora begeben , an¬
geblich zur Theilnahme am Ramadan -Feste , thatsächlich aber
nrit der Absicht, den Vali zu veranlassen , sich ihm anzuschlie¬
ßen , um die kriegerischen Operationen gegen Koweit wieder
aufzunehmen.

8iom , 52. Januar . Die Entsendung englischer Kriegs¬
schiffe nach Tripolis ruft große Erregung hervor . Italien fft
der Ansicht, daß es sich um eine Demonstration handelt und
erklärt , falls die Unruhen in Tripolis wirklich einen ernsten
Charakter annehmen sollten , Italien daran ebenso betheiligt
sei wie England.

* Belgrad , 25. Januar . In hiesigen politischen Kreisen
rst das Gerücht verbreitet , daß , falls das Königspaar kinder-
los bleiben sollte, eine Anzahl hochangesehener serbischer Per¬
sönlichkeiten sich dahin geeinigt habe , den Prinzen Franz Jo¬
sef Battenberg (der mit einer Schwester der Königin von Jta-
lien verheirathet und der Schwiegersohn des Fürsten von
Montenego ist) als zukünfttgen Thronfolger den Macht« »
vorzuschlagen , da eine Berufung des Prinzen Karageorge-
witfch auf den serbischen Thron Parteikämpfe von unberechen¬
baren Folgen entfesseln würde.

* $0Ur ° " ' 25‘ Tanuar . Das Panzerschiff „Latouche-
^ .revrlle " nimmt augenblicklich Lebensmittel und Kohlen an
Bord und wird in den nächsten Tagen eine Mission antrrtrn,
deren Zrel noch unbekannt ist. Der Comandant erhiett ver¬
siegelte Ordre.

Rotationsdruck und Lenüg ver  Wiesbadener Verlags -Anstalt
iköiaSn « f me sr !  A Wiesbaden . Verantwortlich

für den ? £ 1 J braS  Feuilleton : Wilhelm Joerg:
für  den übrigen, -rheil und Inserate : Wilhelm Herr;

lammtlich in Wiesbaden.

Kirchliche Anzeigen.
e “l‘uö ne"teinbc . Synagoge: Michelrberg.

Sefigot teibtenB 1902, Morgen« 9.30 Ubr:
° taqes Predigt  zur Feier de«
- tage « Er . Majestät des Kaiser « und Königs

gut und billig auch Zahlung»
. . erleicht-runge». zu haben
A Loicher , Adcthcidftraüi 4ß.
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9te - 9

Waldhorn,
Kloster CiarenthaL

Heute Samstag ». morgen Sonntag

Wehelsuppe
wozu freundiichst einladet 1412

Carl Bender.
Zugleich empfehle meine prima selbstgekelterten

_ Aepfelwein.
^Refid enz-TheäteV.

Direction: Dr. Phil. H» Rauch.
Sonntag , den SS . Januar LSOS.

Nachmittags3 Uhr. Halbe Preise.
Zum 9. Male.

Novität. Alt -Keidelberg, Novität.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Wilhelm Meyer-Förster.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Karl Heinrich, Erbprinz vrn Sachsen-Karlsburg
Staatsminister von Haugk, Excellenz .
Hofmarschall Freiherr von Passarge, Excellenz
Kammerherr Baron von Mctzing.
Kammerhcrr von Breitenberg . . .
vr . phil. Jüttner.
Lutz, Kammerdiener.

von Asterbergl . . , . .

T ', » ,, « ,. < - -mS . « „ » -
Winz. ).
von Wedell, Saxo-Borusiae
Rüder, Gastwirth
Frau Rüder
Frau Dörffel, deren Tante
Kathie . . .
Kellermann, Corpsdiener
Schölermann, 1
Glanz, -l
Reuter, )
Mitglieder der Heidelberger Corps Bandalia,

Lakaien

Rudol. Bartak.
Otto Kienscherfs

. Hans Sturm.

. Albert Rosenow.

. Hermann Kunz.
. Theo Ohrt.
. Paul Otto.
. Gustav Schultze.
, Gustav Rudolph.
, Paul Weyland.
, Robert Schultze.
. Max Engelsdorff.
. Franz Hild.
. Gerdy Waiden.
. Clara Krause.
! Alice Rauch.
. Aldnin Unger.
, Richard Schmidt.
. Georg Albri.
. Karl Kuhn.

Saxo»Borussia. Saxonia
Guestpbalia, Rbcnania, Suevia, Kammerberrn, Offiziere, Musikanten.
Zwischen dem 2. und 3. Aufzuge liegen vier Monate, zwischen dem

3. und 4. Aufzuge zwei Jahre.
Nach dem 3, u. 3. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 3 Uhr. — Ende gegen6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

127. Abonnements-Borstellung Abonnements-Billcts gültig.
Zum 2. Male.

Novität ! Ter selige Toupirrel . Novität!
Schwank in 3 Akten von Alexandye Bisson.

Regie: Otto Kienscherf.
Dupperon, Rentier . Gustav Schultze.
Valentine, seine Frau . . Margarethe Frey.
Valory, Compontst . Paul Otto.
Angtzle, seine Frau . Kälbi Erlholz.
Mathieu, Capitain . . . . . . Theo Ohrt.
Letell'cr, Advokat . Otto Kienscherf.
Pitel . . Hermann Kunz.
Josephine, bei Duperon . . . . . . Minna Agte.
Rosalie, bei Valory . . . . . . Elly Osburg.
Francois, Diener bei Dupperon . . . . Albert Rosenow.
Ein Commissionär . Richard Schmidt.

Die Handlung spielt in Paris.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Montag , den 27 . Januar 1802.

Fest-BovsteÜuIg.
Fest -Prolog von Hofrath Professor Or. Beyer,

gesprochen von vr . H. Rauch.
Darauf:

Der Stabstrompeter.
Gesangsposse in 4 Akten von W. Mannstädt. Musik von Steffens.

Regie: Gustav Schultze.
Dirigent: KapellmeisterG. Utermöhlen.

August Mampe, Condilor . Theo Ohrt.
Eva, seine Frau . Mary Spieler.
Dorchen, sein- Schwester . Else Tillman».
Amalie, seine Mündel . Küthe Erlholz.
Moritz Werner, Stabslrompcter . . . . Paul Otto.
Valeska, Fernbach, eine junge Wittwc . . . Gerdy Waiden.
Wuppe . Rudolf Bartak.
von Borowsky . . . . . . . Gustav Rudolph.
Wimmer. Ober-AppellationsgerichtS-Sekrelär . Hans Sturm.
Frau Wimmer Sofie Schenk.
Lehmann, Pfefjerküchler . Albert Rosenow.
Frau Lehmaun . Clara Krause.
Schulze, Bombonfabrikaut . , Hcrlnann Kunz.
Frau Schulze . . . . . . . Minna Agte.
Laura. Kammermädchen . . . . . Josephine Schröder
AntoniuS. Diener . Paul Wey.and.
Ein Dienstmädchen . . , . Emmy Rebe
Ein Schusterjunge . . . . . . Clara Klein.
Ein Lehrjung- . . . . . . . Elly Osburg.

Geselle». Lihrjungen, Gäste, Mitglieder des Bezirksvereins.
Nach dem 2. u. 3. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende '„ 18 Uhr.

86 . Januar 1902

für di-i- Rubel! di reo wir »»
^ 1t Uhr Bormtttags

„„ferer Expedition einzulie'ern.

%uchr. Wcyrr,li «-cr>:«. iuu;i |uiuCt
Stellung. Off. u. A. W. 689

n„ die Exp-d. d. Bl. erb. 689

Jemand
in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus tüchtig, sucht sür einige
Stunden des Nachmittags Be¬
schäftigung. Näh. in d. Exped. d
Mattes. _9506
Jntff. Mädch. s. tagsüb. Beschäsi.
D Wh. K-llerstr. 22. P . r. 1303

fämmerjungfer und best. Haus-
mädchen, kath. such. Stellung.

^,l . Offert, unt. 8 . K. postlagernd
Klödorf. Rea.-Bez. Köln. 1358

ml
"lllrtnniirtje Derlonen.

t"ln tüchl.«autechncker, flotterZeichner, wird sür sof. gesucht.
Zeuguißabschriftenmit Gehaltsan-
svrüchcn besorgt die Exp. d. Ztg.
unterF . 8 . 4369 . 4369

fädjt.Polstereru.Decoraleuraehülfes. Privatarbeit. 1809
Bat Müller , Bleichstr.33, H.p. l.

Gesucht lÄTW'-
leichte Arbeit 1119

Walramstraße 29, H. 1.

Arik fttolltilang
erhält ein fleißiger, solider Arbeilcr,
der stch selbstständig machen will
und etwas Vermögen besitzt, durch
Ankauf eines Geschäftes. Die Ar¬
beit ist leicht und wirst ein festes
Mouats -Äinkommeu von

200 Mark
ab. Das Geschäft wird Krankheit
balber verkauft. Offerten unter
„Geschäftö-Ankaus " » .W .29
an die Exp. d. Bl. erb. 1120

Gesucht “ 35, ?”
fleißiger Gemiifegürtner . Off.
mit Gehaltsanspr. unt. O. 8 . 1350
a. d, Verlagd. Bl. 1356

Ein Fuhrknecht
gesucht. August Ott,
630_ Schicrsteinerstraße.

Reisende
für Kreide-Portraits verl. Nlsi»
Hirsch , Frankfurt a M,
Töngesgasse 8._ 867/39
(C.in Schretnerzehrling gesucht

Adclbeidstr. 46, 1210
Onferlehriing gejucht. 1383

Carl W agn er ,Sonucuberg.
AL̂ agnerselirking gesucht.
siV Helenenstraße 12, Ackermann.

iLdiiiiüii
kann zu Ostern eintreten.

Drogerie Jloeßus,
Taunusstr . 25 . 1359

« schnell u. billig Stellung
, will , verlange per Postkarte die
llsutevksVnksnrsnpvst Eßlingen.

M. _ 840/6
ÄküUNniuchcnde wollen die
»' ttUUiiß „N. Vakanzenpost" in
Frankfurt a. M . verlangen.
._ 481/6
Verein für unentgeltlich

Mitsnachmis
«» NathhauS . - Tel . 237

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Mäuue«
Arbeit finden:

Gärtner
Küferf. Holzaxbeii
Schrift,n-Maler
Herrfchaftsdlener
Masieur
Vadmeifter.

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Küfer
Schlaffer
Monteur
Maschinist- Heizer
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler- Installateure
Tapezierer
Aufseher
«ureaugehstfle
^Ureaudiener
Hausknecht
Hausdiener
Ankassierer
Kutscher
v°rrschaftzkntscher
Fuhrknecht
Portier
Taglohner
"rankcnwärter

ttmer den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . PianinoS . 189

ganze Einrichtungen,
LÜaffen» Fahrräder , Justruiuent « u. dgl. Taxationen grati <

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.
Jakob Fuhr, WbelhaudlMZ, fetöpfr 12

_ Auktionator und Taxator.

Bekanntmachung.
Die am 2(). unv 2t . d. Mts. abgehciltenc Stammholz

Versteigerungen im hiesigen Gemeindewald, Distrikten Schaf
uiiner, Brcitheck, Haide. Bermbacherdell und Gräbenhau haben
die Genehmigung erhalten und findet die Ueberweisung zur
Abfuhr des Holzes Freitag, den 31. Januar er. statt.

Wörsdorf , den 23. Januar 1902.
Der Bürgermeister.

4370 Frenkenbach.

8k«eiisll«eLMmkeukiisse.
Bei der diesseitigen Kasse ist die Stelle eines Kassen¬

arztes per 1. April cr. neu zu besetzen.
Hierauf reflektirende Aerzte ersuchen wir um Einreichung

ihrer Bewerbungsgesuche unter Beifügung von Zeugnissen
und Lebenslauf bis spätestens zum 31. d. Mts. an unsere
Geschäftsstelle Luisenstraße 22, P.

Wiesbaden, den 24. Januar 1902. 1357
Der Kaffenvorstand:

Karl Gerich , 1. Vorsitzender.

15 garantirt sichere Treffer!
i Sie gegen nur eine (^ "einmalige Zahlung-̂ # schon |

I. Februard. J. erzclan Prospecte versendet gratis II. "
Friedrich Esser , Bankgeschäft , Frankfurt

Kostenloses Nachschlagen sämmtl. Prämienloose.

|j müssen!i amI.Febru
1 Friedrl

mmt  kos

£4 schon E
iu. franco |
se. HSE ..

Mädchenheim und Pension,
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u,
Wobnung, sowie unenlgelllich gute
Stellen angewiesen.
1<34 P . Geister , Diakon.

Weibliche Personen.

fTCiin ordentliches Mädchen gesucht
^ Michelsberq 28.
1072 Philipp Theis.

Graves , junges Mädchen f. e.
Dame gei. Schwalbacherstr. 32,

Vdb. Part . l. 807
Ein

Alleinmädchen
per sofort gcs. Faulbrnnnenstr. 10,
1. St . r. 1195
L>uchc zuverl. Mädchen, dar gut
&  kochen kann u. Hausarbeit ver¬
richtet. Wilhelmstr. 52, 3. 1342
ĉ ücht. Zuarbeilerincn u. c Lehr¬
et-' mäbchen ges. Frau G . Harz.
Röderstraße 28, 2._ 1235

Arbeitsnachweis
für Frauen

tut Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermitlelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

»bthetlnng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnem
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen u»ü
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
josort Stellen.

Avtheilung H.
A. für höhere Berufsarte «:

Kinberfräulein u. -Wärterinnen
Stützen. Haushälterinnen, jrz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoriflinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlchrerinncn.

8 . für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Reüauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter,
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein.» _

ileiilliiitJfltieiiMerin
Scerobenstr. 9, 2. Hth. 2 St . ff?

759

Empfehle mich im
& * **  Weistzengnähe»

aller Art, farbige Herren- und
Frauenbemden 50 Psg., weiße
Fraucnh. von 60 Pfg. an. Näh.
Bertramstr. 9, Hlh. Hofmanu.

1100
äschc znm Bügeln wird an-
genomm. Hellmundstr. 17, 3.

1250

^Hß rbciter -Wäsche z. Waschen,
Bügeln und Ausbesfern wird

angenommen. Näh. in der Exped.
d. Bl. 1268

joljnnslhlveisullgcu
s. die Unfall-Berufsgeiiosfenschaften
Büchcrbcitragen, Bücherabschluß
sowie alle sonstigen Arbeiten dieser
Art besorg! tücht. Kaufmann Punkt
lich. Gcfl. Offerten unter L . 164
an die Exp, d. Bl._64

Ich wohne jetzt Roonstr.10, 3 St.
924 4inna Nopp . Fiisense.
yrunge Dame fua)t 100 M zu
A leihen. Offertenu. 8 . 6 . 1158
an die Exp. 1164

FiirLli»ll|Minl,kr. L'L
aller Art in feinster Ausführung
zu billigsten Preisen. Maaßarbcit
innerhalb 6 Stunden. Johann
Blomer , Schäftefabrik, Ncug. 1
?Line Federrolle ( Natur) zu
kr - verkaufen Uorkstr. 13. 290

«iesbadever General-Anzeiger 17 . Jahrgang Rr . 22.

eichshallen-
Theater.

Heute Samstagu. morgen
Sonntag

auf vielseitigen Wunsch:

Allost(loMe
als

FlkifkiibttSkl'.
Sonntags2 Vorstellungen.

1407

Herren-u.Dam■
Rcmontoir von
M.4.50an. Silb
gestemp. Herren-
u.Dam.-Remon-

ktote v. M. 12.—
tan . Regulateure
-mit Schlagwerk
' v. M. 10.— an.
Wecker, gntgeh.
v. M. 2.50 an.

Thermometer v. M. —.50 an.
Zwickeru. Brillen, gute Qualität
v. M. —.50 an. Uhrketten mod.
m. Anh. v. M. —.30 an. Silber-
Uhrkettcnv. M. 3.— an. Dovble-
Uhrkettenv. M 3.— an. Silber-,
Double» u. Cbanierkcttenunter
Garantie sür gutes Tragen von
M. 12.— an. Trauringe, echt Gold
v. M. 5.— an Alle übrigen Gold-
u. Siloerwaare», sowie Opt. Ar¬
tikel allerbilligst.

Eigene Reparatur-Werkstätte.
Wecker 2,50 M.

Carl Becker.
1170 Gr. Burgstr. 10

Noßhaare , %eeT
gras , alle Polsterartikel eiti-
pfiehlt billigst 40

Danksagung.

Ms&̂ aai 21
Philipp Kilb , Rvmerberg 6,

empfiehlt sein großes Lager aller Art
Holz - und Metallsärge , sowie complette

Ausstarrungen
zu billigste » Preisen . 1018

lode3 -Aiizei(|e.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Johann und Wilhelm Krämer.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 36. Januar,
Vormittags 10 Uhr, vom Leichenhauje aus. statt.

. .. - *i. •• .."fr,--- ..

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme, so¬
wie die überaus großen und reichen Blumenspenden bei
dem Hinfcheideil meines geliebten ManneS, Unseres
Vaters, Sohnes, Onkels und Freundes sagen wir
Allen unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Ch . Di § trrl - ,
Schlosser. 1391

micn -ocrannien uno r>crwanoicn giermic l»r
schmerzliche Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat, unsere gute Mutter, Großmutter und
Schwiegermutter

Frau Mklggrethk Krömn
nach langem Leiden im 67. Lebensjahre zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bitten

PerfekteEinlegerin
sofort gesucht.

Druckerei Ranch,
Friedrichstraße 30. 1287

IlodeM
Eine tüchtige zweite Ar¬

beiterin gesucht.
Oh . Hemmer,

Webergasse. 1314

tiin tüchtiges, reinliches Mädchen
^ sür Hausarbeit zum 1. Febr.
gesucht. Näheres Schwalbachcr-
straße 28, P._1298
fEin j. Mädchen k. uncntgeldlich
vs* Klcidermachenu. Zuschneiden
erl. Friedrichstr. 33, 1 1. 1318

Stellengesuche:

Qtrittiinfe werden gestrickt,Neu-
AUtiMjM stricke:, 60 Pf.. An-
stricken 30 Pf. F . Monzer , Ma-
schinenstrickcrin, Adlerstr.51, H>b. p-

1308



26. Januar 1902 Wiesbadener Keaeral-Aazetster.

Fehlt Dhe Nlkis -ErmMiuig.
D«.«große Schuhwaaren-Ausverkauf

MehngllFe 37, Ecke Mgnfr,
nur noch einige Wochen dauert , werde » fast sämmtliche Waaren zum lNklfis 'kkv t̂bUpItkts abgegeben . Artikel , welche nicht mehr in alle»

Nummern vorräthig , werden z -ZV theilweise sogar znm 3 . lljfii verkauft.
WM' Die im Schaufenster am Eingänge znr „ Stadt Frankfurt " ausgestellten Schuhe und Stiefel verkaufe, ohne Rücksicht auf ihren frühere»

Werth, jedes Paerv zu 3 Mk.
Es bietet sich hier Gelegenheit, solide Schuhwaareu thatsächlich zu Spottpreisen zu erlangen.

GrsLelafsige

Uerblendsteine
der rheinischen Werke

Hangelar, Dollendorf, Bonn, Hermülheim
und Wittcrschlick.

Vertreter für Wiesbaden und Umgebung

jfrt -f* Fa . Wiesbadener Marmor«
. I . NerZ , Industrie

Ang , Oesterling lacht,
Karlstraße 39. Telephon 509.

852

© G
© Billigste Gelegenheit . ©

GWlher SchchWaarell-Ausverkauf®
© Wegen Aufgabe ©
mgt  .  meines Geschäftes verkaufe alle auf Lager befindlichen
w Schuhwaaren zu »ud unter Fabrikpreisen . d

Größtes Lager in ©
Herren -, Damen -, Kinder -Stiefeln u. Schuhen

in Chevreaux, Box -Kalf und Kalbleder, d
rindlederne Arbeit «-. Knie». Halbstiefeln und ©

Laschenschuhe. ^Schuhlager Joseph Leisse , m
Kleine Kirchgaffe 3 , S

neben dem Gasthaus „Zum Erbprinz ' . 890 W

8

QOD00OSQOOOSÜOOOD2OQ

Eien! Nein!

Grösste Erfindung der Neuzeit,
Weis * g ?Qislleht - Erzeuger

li] XCüLiIO  Bü,
Helleres Licht und Petroleum - Ersparnis.

Nicht zu verwechseln mit der Lichtkugel . Helios “.
Gebrauchsanweisung.

Wenn man die Lampe gereinigt hat , werfe man 1—2
Stücke in das mit Petroleum gefüllte Bassin (bei grossen
Lampen 3 St .), wo sich jjer Excelsior auflöst ; der auf¬
gelöste Stoff wird vom Docht aufgesaugt und nach circa
10—12 Stunden hat man schon eine doppelt so helle,
dem Gasgliihlicht ähnliche Flamme.

l *( troleuni >Ersparais « 30 —5O 0/0
Beim Weissglühlicht . - Erzeuger ExcelsloiistExpIosions-

gefahr vollständig ausges chlossen.

) 25 Cts.Preis per St . ) 20  pfg<
Diese mehr als doppelte Leuchtkraft hält so large

an , als der Docht anhält , was man annähernd auf
3 Monate schätzen kann.

Bruchstücke von Excelsior finden gleichfalls Verwendung.
Alleiniger Vertreter für Grossherzogthum Hessen,Provinz

Hessen -Nassau u. Frankfurt a . M. Peter Schutt , Schwalbacherstr . 7.
Herren und Damen , welche 30 Mk . Caution stellen können,

werden sofort als l &cisende bei hoher Provision engagirt . 713

tf Butter.
Empfehle prima Kochbuttcr per Pfund 100 Pfg ., von 5 Pfund

an 95 Pfg., Siistrahmbutter 120 und 130 Pfg. 1368
Molkerei K . Scharmazm Nachf .. Michelsbcrg 15.

Stück kohlen.

Anthracit.

Lohkuchen.

Telephon 546

Ruhrnuss.

Hol?.

Br. Eriketts.

Telephon 5466931

Hnrrah ! cj kimmt. fc kimmt k Hurrah!
Samstag vor Fastnacht is se da!

Die Große Wiksba ener InlrilinlW-
Drijljbrlunle-, Kaffeemithl-, mrnt

Dlöcher- un ftrpfSfälnng,
30 . Jahrgang 30.

Zu haben in der Exvedition und bei den fliegenden
Colonnen der Kreppelzeitungs -Schnelllänfer . Fester Preis für Jeder,
männig , Ist pro Nummer 20 Pfennig ! Wer aan will, der laaf, laaf,
kaaft ! Sonst is alles mit Rump un Stmup verrothe un verkaast.

Gegen Einsendung von 25 Pfg . in Briefmarken erfolgt franko
Zusendung nach allen Weltgegeuden durch die Nedaktton und Expedition
Wilhclmstraste SO, Wiesbaden.
1110 3 . fhr , CIQclilich.

Montag , den 3 Februar,
Vormittags 11  Uhr,

lassen die Erben des verstorbenen Johann Keechel zu Erbach
a. Nh . ihr in bester Lage daselbst gelegenes großes

zweistöckiges Wohnhaus
mit stofirt Staue»>>dStuliiing,

sowie großem Hofraume, geeignet für jedes Geschäft, freiwillig zum
Verkauf ausbieten . 4872

Geschäfts-Eröffnung.
Hierdurch zeige ergebenst an , daß ich

Schiersteinerstraße 1,
vis - a -vis der Herderstrafze, eine

Eolomalmaaren- u. (ßcimireliaiiäffunn
eröffnet habe. 1047

Nur gute , frische Waaren.
En,nz Jendrusch,

1 Schiersteiner strafte 1.

ierorüfminp tmiii Moiognißr
von einer erstklassigen Kunst nstalt, Firma Fch . Laux , Frankfurt
a . M . in Photografie , Aquarell , Pastell-Malerei.

Feinste Ausführnug , sehr solide Preise.
Garantie für , Aehnlichkeit und Haltbarkeit.

Auflräge werden nach Muster entgegen genommen durch
JP. Riebold,

1118 Friedrichstraße 18, Ecke Schillerplatz

Freundliche Einladung
zur Kaiser Weburtstaqs -Feier des

Christ!. Vereins jung. Männer
mit eine», Vortrag des Herrn Pfarrer Schlosser über:

„Christenthttirru. Vaterland"
am Sonntag , den 28 . Januar , Abends 8 '/r Uhr . Jedermann
ist eingeladeu. Eintritt frei T 1336

Grlegenheitskanf.
Grosze schön« Weiszzeug - oder Kleidertchräuke , Brand

kistc, pol 2thür . Kleiderschränkc . 2 verschlrestbare Akteu-
schränke, dto Reale , ein schönes Nustdauni -Real , 3 Meter
gros;, zum auseinandernehmen mit wechselbare » Brettern,
sehr praktisch, Schreibtische , einfacher Bücherschrank,
Strandkorb , Kommoden . Spiegel , einfache spanische Wand,
Nähmaschine , Chaiselongue , Spieltisch , Ruhesessel ver,ch.
Art und dgl . mehr , ldoJ

(Koldga -fe 12.

Speeialitftt : Tadellose Bücher zu herabgesetzten Preisen.

Geschenkt itteratu *,
«issenschaftl . Werbe,

Schulbücher

jAtvK« -

Sh.
w

St
P.»- - 1-̂ * ir >’

Gesangbücher,
. « •» ' ' ' „Ae" - Abonnement auf alle

■tf** Zeitschriften,
Postkarten mit Ansichten.

'S

Wirthflhlifts-Akkmhme.
Freunden und Bekannten , sowie einer wertben Nach¬

barschaft zur gefl. Nachricht, daß ich vom 1. Januar ab das

Msumt grnsiniiftr. 9
käuflich übernommen habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die mich be-
ebrendeu Gäste durch Verabreichung nur vorzüglichster
Getränke und Speisen bestens zufriedenzustellen.

Indem ich böfl. bitte, das meinem Herrn Vorgänger
bewiesene Wohlwollen auch auf mich übertragen zu wollen,
zeichne 1374

Hochachtungsvoll

SPeter GiSheE,
10 Jahre Kellner in der „Muckerhöhle, " genannt Carl.

i
$

4

Boranzrige

Gesellsohaft„Fidelio“.
Fastnacht Samstag , den 8. Febr., Abends8 Uhr

Grofter

Maskenball
im „ Römersaal ".

Näheres durch die Hauptannoncen . 1389
_ ' «ser Vorstand.

Ausverkaufs Ausverkauf!
Gotdmaarenf §p Uhren. Optik

2 ©°|0 Rabatt
Nerostr .5  Carl Becker » Uhrmacher, Nerostr .5

Ab 1. Januar 1902 ; <Lr Burgste . I « . 812«

Dampf ch eifere » und
Messerschmiede

hon Philipp Krämer,
Werkstätte: Wcbergasse 3 , Hof rechts,
Wohnung: Marktstrafte 12 ,

empfiehlt sich im Schleife » und Repariren aller
iLchnerdrwerkzeuqe, Kraut - und Gurkenhobeln,
Fleischhackmaschinen und Kaffeemühlen , sowie alle
im Haushalt, Metzgereien, Wirthschaften nnb Hotels vor¬
kommenden in mein Fach einschlagende Artikel bei schnellster
und billigster Bedienung.
_ Den ganzen Tag wird geschliffen . 1989
Eine Sitte aus dem Eulrn̂ ebirg.

Im Herbst kehren die Außeuarbeiter hinter den Webstuhl zurück«.
suchen neben den ständigen Webern Arbeit. Bei den ungünstigen Zei -
Verhältnissen bält es besonders schwer, diese den sehr langen Winter übec
511 bejchästigen und bittet das Unterzeichnete Unternehmen , um dies zu
ermöglichen, recht zahlreiche Bestellungen auf deren a!.seifig als ststk
preiSwerth und dauerhaft anerkannten Erzeugnisse,
Zeinen, Halbleinen , bauinw. (Aeivebe zu 8eibwäsche, Äezüaen , 8akea
Zimmerwäsche aller Art , Schürzenstosse, neue Hauskleiderstosse,
tud^ u. s. w-, die von 20 Mk. an franko unmittelbar an die
braucher versandt werden. Die Anfertigung von Wäschestücken, sowie
ganzen Ausneuern wird zu mäßigen Preisen übernommen . Schnelle u.
sorgialtige Ausfübrung zusichernd, bittet um recht regen Zuspruch

äas faleDliiirpr Weber-UnterstiilziiDES UnterretimeE
Th . Echoen , H üstewaldersilorf s . d . hohen Eu ĉ

Preisbuch und Musterkarte, sowie ein Berzeichniß zurückaesetzerW°" en
steben unentgeltlich. Proben aller Gewebe postfrei zu Dun sten. ^

Junge Schnittbohnen,
»» » P 'd.-D°s- » » P „ ..

€ . Ernst , Skllmund-r. $
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fflT*Cr1 ft ckscol leete.
Bei der letzten Sylvester-Lotterie fiel der 2. Hauptgewinn in meine Collecle.

giet ist dies der 7. Haupttreffer , der bei mir gewonnen wurde.
In ganz kurzer

107

Nächste Geld-Lotterie
Slai 'ienburger . Ziehung 6. Febr. Hauptgew. 60,000, 50,000, 40,000, 30,000 Mk. usw, Loosea M73
Listeu. Porto 30 Pf. extra, empfiehlt die bekannte Glückscollecte von Carl Cassel , Wiesbaden , Kirchg. 40

Wiesbadener Carnevai-Perein
„Warrhalla “.

Tonntag, den 26 Januar , Abends 8 Uhr 11 Min,

II. Grche Volks-
Ali-Ilimeilsitzi»ili

mit darauffolgendem __

PF “ BAIjIj
in sämmtlichen auf's närris chste beforirtcn

Gartcnsälen des

m fe* Friedrichshof es,
^ Friedrichstraße 35.

jntrtt inri. | irt, Kapp*. Atta 60 %
| <äfT  Die Sitzung findet bei Bier statt

Lieder und Vorträge zu dieser Sitzung sind bis Mittwoch
de» 22 . Januar , bei Herrn Glücklich -mznreicheii. 1147

Das Comite.

Männerturnverein.
Sonntag , den 2 « . Januar . Slbends 8 Uhr

in unserer auf das närrischste dckorirlen

SS-  Turnhalle, Platterstraße 16, lZ»
große mmmliSW

vMM-8ittWz
mit Tasi » ,

ttOjU wir unsere Mitglieder und Freunde des Vereins einladen.
Einzug der Comitees pünktlich 8 Uhr 11 Min.

Saalöffnung 7 Uhr.
Eintrittskarten im Vorverkauf für Mitgliederü 50 Pfg., für

Nichtmitaüederk 70 Pfg. za erhalten bei Anton Ney , Nömerberg,
Fritz Engel , Faulbrunnenstraße. Valentin Kuhn , Langgasse 1,
Fcrd. Zange , Marklstraße.

Kaffenpreis 1 Mark.
. Lieder und Vorträge sind bis Mittwoch , den 22 . Januar an
HerrnF. Engel einzurcicheu. 1138

DaS närrische Comitee.

Dn»k-Nkm> WiesbOe«.
Sonntag , den 26 . Januar , Abends 8 Uhr

findet im großen Saale des

Koltolistzk, GkskilkiiliallskS,
Dotzheimerstraste 21,

unsere diesjährige

Kaisers GMttsjaschitt
verbunden mit

VI . Stiftungs -Fest
»»ter gütiger Mitwirkung d-S Herrn Kgl. OpernsängersA . Plate statt.
, , Zur Aufführung gelangen6 lebende Bilder,aus dem Seemanns-

1 Theaterstück. Humor, und Gesangsvorträge und Ball . Hierzu
unfere  verehrlichen Ehrenmitglieder, Mitglieder, sowie Freunde

unö Bonner des Vereins höfl. ein. 1109
VD - . Hochachtend Der Vorstand,

m.. ,-  Einladungen sind bei Herrn L. Linnenkohl . Moritzstr. 38zu haben.

Billig ! Größte Billig!

aslleu-Keih-Austalt.
Empfehle Damen - u. Herren -Masken -Costiime

sowie Domino in jeder Preislage, zu verleihen und zu
verkausen. Achtungsvoll

Frau IJlalinaBm,
746 Eckladen Baimhos- und Luiscnstraße,'

Gchüglirrriil Uene Egnröldia
Sonntag , den 2 Februar,

Abends 8 Ubr,
findet, wie schon seit Jahren , unserMaskenball

im Römersaale
mit Vertbellnng von 5 Damen »und

■ 3 Heere, -preisen statt.
I „ » «« « lUwe im Vorverkauf: Masken und unmaSkirte Herren

find zu haben bei den Herren L. Hutter . Kirchgaffe 58.
^ 'llr̂ a ' °H°" ^ ^>ubgeschäft, Kirchgaffe 37. Losem , Cigarrenhandlung.
fitas. ,jtraBe. Treidler , Maskengeschäft, Goidgaste 13 und Friedrich.

Friseur Wagner , oubrechtstr. 25. Heinrich Schwab,
®«sdLei (L16' bhr . DielS , Grabe»,Ir., E . du Fai ». Nöderstr. 5,
ir,dx Kaiser , Marklstraße(3 Könige), Caisirer Kotzlhöfer » Stift¬

es - und bei unserm Vereinspräsideuteii Carl Dörr . Moritzstr. 23
« "ssenpreis 1 Mk 50 Pfg . inel carnevalift
fischen. Nichtinnskirte Damen n 50 Pfg.

sliitgo.! allgemein beliebten Vtaskenfeste laden wir unser- werthrn
P er und Freunde nebst Angehörigen höflichst ein,

ÜB Der Vorstand.
Hl ^ aiken, welche auf einen Preis refleklire», müssen um 10'/,

«•»«lenb fein. 1373

Dilettimten-Verein

„URANIA “.
Samstag , den 1. Februar , Abends

8 Uhr , in dem elektrisch beleuchteten und närrisch
dekorirten Sale des

Turnvereins , Hellmundstraße25:

Grosser Maskenball
mit Preisvertheilurrg.

Zur Vcrtheilung kommen 8 Wcrthvolle
Preise an die schönsten und originellsten
Damen - resp Herreu -Masken . Reflektanten
müssen bis 10 Uhr anwesend fein.

MaSkcnsterne im Vorverkauf » 1 Mark
find zu haben bei den Herren: Gustav Treidler,
Maskengeschäft, Goldg. 13, H. Dickel, „Rest, zum
Elefanten", Ecke Walram- u. Frankenstr, K. Zimmer,
Friseur, Römerberg 7. A . Müller . Cigarrenhdlg.,
Michelsberg 24, H. Simo « , Friseur, Reugassc 22,
A . Gaiffer , Cigarrenhdlg. Rheinstr. 40, Eck- Moritz,
straße, W . Wursthorn , Friseur. Hellmundstr. 40.
H. Dörmer Wwe,, Rest, „zum Mainzer Hof", Moritzstr. 32, Löbig,
Friseur, Bleichstr. F , Fetter , Gastwirtb, Feldstr. 20. W . Dill-
manu, Cigarrenhdlg,, Weilritzstr. 10. Niedling , Friseur, Helencnslr. 1.
PaulN , Rest, „zum Turiierhcim", Hellmuudstraße,

Nicktmaöken berechtigt zum Eintritt ein an der Kasse gelöstes
carncval>st:sches Abzeichenä 50 Pfg 1370

Es ladet zu diesem in allen Theüen glänzend arrangirten Masken¬
fest höflichst ein Der Vorstand.

Wiesbadener Rhein- u. Tansus=Clui).
Sonntag,den 26. Januar er.

Spaziergang
nach dem Forsthause bei Dotzhfeim (Einkehr bei Herrn
Förster Mehl ): Abmarsch : Nachm. 2’/a Uhr , Ecke der Dotz-
heimerstrasse und dem Ring . 1369

Der (Maskenball dos

CondilorgehulfenVerein Wiesbaden
findet am 2 . Februar in der Loge Päato statt. Preis für Masken
Und Nichtmasken1 Mark , eine Dame (Nichtmaske) frei. 1381

Maskenstrrne find zu haben in dem Cigarrengeschäft bei Herrn
I . Staffen , Kirchgaffe, Herrn Job . Losem, Wellritzstr. 12, Herr»
Welkamer , Marklstr., Restaurant Stadt Coblenz , Mühlgasse 7.

Krieger-M Verein
Germania-Ällemanma.

Sonntag , de» 26 . Januar , Abends 8 Uhr . findet zur
F-i-r des Allerhöchsten Geburtstages Seiner Majestät des
Kaisers und Königs Wilhelm 11.

gemein janm Feß-Kommers
im Vereinslokale statt, wozu wir unsere verebrlichcnEhren- und
octiven Mitglieder ergebenst einladen und um recht zahlreiche Betbei-
llgung bitten. 1223
_ _ _ _ Der Vorstand.IDiesMeueci ’afirfitamtm-

umf Kakilkkigsömffim'8rrem.
Dienstag den 2 « . Januar , Abends 8 '/, Uhr, in der

Turnhalle Hcllmundstratze:

Jeier des Geburtstages
A.AajLaiserWithelmIl.

Freunde und Gönner des Vereins sind höfl. eingcladen.
9QT Eintritt 25 Pfg

Die Feier findet bei Bier statt. 1375
Meine

Masken-Verleih Anstalt
befindet sich dieses Jahr in meiner Wohnung Graben-
straffe 2 , Ecke der Marktstr. Elegante Herren- und
Damen-Masken-Eostüme, sowie Dominos in größter Aus¬
wahl billig zu verleihen und u verkaufen. 8868

_ Hochachtungsvoll Heinrich Bpadtmann.

Pi«« W-sdegMiwstall SV 'S » !
Empfehlen für Damen u. Herren einfache und elegante DomiuoS.
Costüme, Orden -, Masken -, Theater und Carnevalschmuck
zum Verlauf und Verleihen, in großer Auswahi. Hochachtungsvoll
95_ Madame Emilie Bebak.

Ausverkauf
von

Dominosu.Kasken-
gegonliämle»

wegen Ausgabe der Artikel zu be»
deutend ermäßigten Preisen.

Christ . Iwiel,
866 Webergasse 16.

Die billigste

Masken-Verleih-Anstalt
von

Jacob Fahr.
IS IS.

—- - In schönster Auswahl Herren - und Damen-
Costüme von 2 Mark an. Um jedem Kunden bei der schlechten
Zeit Gelegenheit zu geben, sich das Veranügen zu gönnen, vermiethe
ich nach jeder Uebereinkunft . Verkaufe alle möglichen GefichtS-
maSkeq. _ _ _1353

Goaug. Arbeiter-Kerein.
Am Sonntag , den 26 . d. M . , Abends 8 Uhr findet die Ge¬

burtstagsfeier Sr . Majestät des deutschen Kaisers im Ge¬
meindehaus- Sleingasse 9 statt. Die Festansprache hat Herr Oberlehrer
S p a m er gütigst übernommen und für weitere Fcstvorstellungen, ver
Kunden mit Gesang und Conccrt hat der Verein bestens Sorge
getragen. Hierzu laden mir unsere Mitglieder und deren Angehörige,
sowie Freunde und Bekannte des Vereins herzlich ein. 1350
_ _ _ Der Vorstand.

Feine

Wnrst &FleisciffaareB
Thüringer und Westphälische Cervelatwurst,

Weftphälische Blorkrvnrst und Salami,
Westphälische Mettwurst z»m Kochen,

Braunschweiger Mettwurst,
„ Roth Wurst und Zungenwurst,
» Lebcrwi'.rst,

Sardellen-Leb erwurst,
Trüffel-Leberwurst,
Fleischwurst, Sülze,

„ Lachs- und Rollschinken,
,,  Schinkeuspeck,
» diverse Wurst-Pastete« in Dose«,

Frankfurter Bratwürstcheu
empfiehlt stets frisch 1847

jfug . Jtortheuerf
jltoflta| t 26. Stlkphm 705.
KeöanriUlt pro KoOrmulen, Sachgse 32.

Samstag und Sonntag : 1330

Metzelsuppe*
Morgens : Wellfleisch , Schweinepfeffer,

Bratwurst mit Kraut . Emniermann.

w
*

Restanratioü
Zur Kroneniburg.
Haltestelle der elektrischen Bahn Sonnenbererstr. 43.

Heute, sowie jeden Sonntag Nachmittag

Großes Concert.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein 7484
Wilhelm Pasqual.

Beginn meines

Restaurant und Luftkurort
äd

9p
bei Sonnenberg , 5 Minuten von der elektrischen Haltestelle Adolfstr.
Wiihclmstraßeentfernt, 60 Fuß über der Ruine gelegen, mit pracht¬
voller Aussicht in die ganze Umgebung, großer schattiger Garten mit
Terrassen, Veranden und neu erbauter Schutzhalle. Schönster und
erlleS Restaurant in der Umgebung. Es ladet ergebenst ein
181 JT. Ulerner.

5948

Saalbau Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstraße 2.

Heute Sonntag:

MT *Große Tanzmusik.
wozu höflichst einlader

Joh . Kraus,
flafeaa * Uhr Ende J2 Uh».

Kirrstadt.
Saalba « „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab: Große

Tan z - J?i nsik,
prima Speisen n. Getränke , wozu ergebenst«inlabet '
3H1_ JPh « Sehiebenor

„Zu den Drei Königen,"
Marktstraße 26

Jeden Sonntag:

Großes Frei-Concert
wozu höflichst ein ladet. _ Heinrich Kaiser.

Kuller! Kutter! Kutter!
Prima Pfälzer Land butter , per Pfd. 118 Psg.,
Feinste Süffrahm -Tafelbutter . per Pfd. 115 Psg.,
Feinste Süff -Margartne , per Pfd. 70 und 80 Pfg.,
Häringe , per Stück3, 4. 5 Pfg , Spiritus , p. Ltr. 80.Pfg.,
äornbrod , richtig Gewicht, 36 Pfg., gemischte« Brod 38 Pfg„
Weiffbrod 42 Pfg., Hänfener Brod 37 Pfg.

Consumhalle Jahnstr. 2, Moritzstr. 10 u Ledauplatz3
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Wilhelmstraße 2.

A. Bernstein, Wellritzstr. 35 und Moritzstr. 9.
M. Ben sieget. Friedrichstraße 50.
<S. Becker, Bismarckring 37.
I . Buchmeister. Ndlerstraße 39.
5.  Blum , Gr. Burgstraße 5.
vr . C . Cratz , Langgasse 29.
A Crist, Faulbrunnenstraße3.
August Engel . Taunusstraße U.
P . EnderS. Michelsberg 32.
K. Erb, Adelhcidstraßcs6.
PH. C Ernst, Hellmundstraße 42.
A. Flick. Luxemburgstraße 2.
Daniel Fuchs, Saalgasse 2.
F. Frankcnfeid, Gustav-AdolfstraßeS
Jacob Frey. Schwalbacherstraße 1.
Fr. Kroll» Goethestraße 13.
Ph . Hendrich, Dainbachthal 1.
C. Himmelreich , Körnerstraße 6.
Wwe . Harbach, Nloritzstraße 20.
Wilh . Knapp, Walramstraße19.
W. Krieger, Goethestraße 7.
H. Krug. Römerderg 7.
A. Kanne , Nerostraße 10.
W. Klingelhöfer, Seerobenstraße 15.'
6.  Klüppelbcrg Blücherstraße 4.
Chr. Knapp, Scdanplatz 7.
Karl Kirchner, Wcllritzstraße 37.
Chr. Keipcr, Webergassc 34,
I . Lamboi, Platterstraßc 58.
C. W. Leber, Bahnhofstraße8. $
0.  Lilie , Mauritiusstraße 3.
C. Lotz, Schwalbacherstraße 73.
L. Lendle. Stiftstraße 18.
E. Michel, Castellstraßc 1.
H. Maus , Moritzstraße64.
W Meuser, Luisenstraße 17.
1 . Minor , Schwalbacherstraße 37.
F. A. Müller. Adelheidstraße 32.
Heinr. Maxeiner, Jahnstraße 46.
F. Poppe , Rödcrstraße 19.
C Petri , Steingasse.
Wwe. Rupprecht, Oranicnflraße 51.
I . Scherf, Blüchcrplatz 2.
R . Selb , Rheinstraße 87.

JJriifet AllkS Md behaltet das 6rßc|!
Sic , wenn Sie Ihre Vögel gesund

/v44 '444444$4-44 munter, in vollem Gesang erhalte»
wollen

Praetonus'lche
SogeSfut!cc=0prdaiitaten is Äichlai-MsrhMgkN.

Dieselben haben sich im In -, sowie Auslande einen Welt¬
ruf erworben, sind in größeren Städten, sowie am hiesigen
Platze in folgenden Niederlagen zu Originalpreisen erdölilich.

Jedes Packet (Carlonpacknng ) enthält einen GratiSbon
und erhalten Sie bei einer Anzahl dieser Bons in meiner
Verkauis-Abthetlung 3 Bismarck-Nillg 3 (nahe der Dotz-
beimerstraße)

1 Paar Prachtvögel gratis.
Mullas ? rL6loriU8 , Vogelfutter-Grosthandluug.

jetzt 3 Bismarck-Ring 3.
Niederlagen:

R . Sanier , Oranienstraße50.
W Sack, Westentstraße.
PH. Sättig , Goldgasic 8.
K. Schlick, Kirchgasse 49.
I . Schaab . Grabenstraße 3.
W. Schaust» N-ngasse 17.
Chr. Tauber, Kirchgasse 6.
P. Wndc, Rieblstraße.
H. Schicker, Moritzstraße 50.
A. Kriesting, Albrechtstraße 3.
C. Witzel, Michclsberg 9a.
H. Neef , Rheinstraße 63.
A Bcrling , Drogerie, Große Burgstraße 13.
A Wirth Nachs, Rheinstraße 45.
Georg Fuchs, Goethestraße 22.
Heinr Bund. RhiedlstraßenEcke.
PH . Klapper , Walramstraße 13.
Joh . Huver, Bleichstraßc 15.
L. Schüler, Hellmundstraße12.
St.  Becker , Waldstraße 40.
I . Ehl , Bülowstraße 7.
Hch. Kannaneck, Seerobeustraßc 1.
F . Henncrich , Blücherstraßc 24.
G. Stamm, Markt 1.
F H. Müller » Ring-Drogerie, Bismarckring 31.
A. Nicolay, Karlstraße.

In Biebrich:
Ph , Stamm Nacht.» Rathhausstraße.
H. Steinbauer, Wicsbadenerstraße94.
Kaufmann Müller , Rathhausstraßc73.
Ad. Klitz, Friedrichstraßa.
Drogerie Krämer , Schloßstraße.
Rheiugauer Cvnsumgeschäft.

In Sonnenberg t
Kaufmann PH . Dern.

In Dotzheim:
Kaufmann Maus.
Emil Schnell.
Wwe . Ang . Schnell.
Fr. Silbereisrn.
PH. Bund, Steingasse 4.

In Bierstadt:
Emil Nieser, Drogerie.
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Carneval-Artikel!
Großartige Neuheiten

in

Masken und Kopfbedeckungen,
reiche Auswahl in

Gold - und SiSiierbesätzen^
sowie

Colliers , Sternen und Steinen,
Chinesische Fächer u . Schirme,
Vottillo norden,

Knallbonbons,
Früchte aller Arf

mit Mützen u. Scherzartikeln.

s^ 111». üammauu,
Kiirciiür. 2, ffirfir WinMe.

Bitte gefl . um Beachtung meiuer
Schaufenster '. 000

Wiederum Iter Preis und goldene Medaille Frankfurter Canarien-
Ansstelluug Januar LV02

No . 273 Telephon No . 273.

Var 8u§. ullä Cillkakrsn
angslrommsnen oster abgehenden

von

Mggon-Ka6ungsn aller Art

Töleion Nr. >>r
unst Nr. 2375»

iür Kandel, Eerserde und Industrie
fowic für private

bslorgt die Fuhr»flbthellung der Firma

k. Reffenmayer,
GQlerbeftätterei der Kgl. Preuß. Sfantsbahn, Bureau

Nkeinltraho 21.
(Bahnhöfenvir st-vtr.)

Cs linst Wagen aller Hff für alle Zwecke verstanden mif kräftigen Pferdenu. tüchtigen
Kutschern: einspännige Kohlen-Karren, ein- u. zweiipünnige fchwere Rollwagen
mit u. ohne lluliahkalten, Steinrollen, einlpännige Feder-Rollwagen, zweifpännige
Feder-Rollwagen von 50 bis.100 Ctr. Cragkrnft, mit u. ohne Huffafjkaften, große
2weilpännige Rungenwagen , mit u. ohne iluflatzkailen , mit Weinbäumen, hang-
holzwagen etc. etc.

Sachkundige pronfpte Bedienung. Preiie billigst laut bahnamtiltfiem Carit für bedungen.
Zur Abfuhr angek. Waggons genügt Ginfendung des unterschriebenen Bahn-Huifes

Die Bereitstellung abgehender Waggons wird bei der Bahn rechtzeitig beantragt
und die Expedition besorgt.

iSa» &Sw*S**aS*«aS. «aS*«as «'S&gMaS»4Si

ÄNMilklwlzÄkfMotz »SÄST
liefert frei ins Haus

W. Gail Ww.
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

hier Centuer
M 220

Bestellungen werden auch cntgegengenominen durch
Ludusigj Becken , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11.
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Druckerei des Wiesbadener
General-Anzeigers

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Larnevalr-
vrucksachen

. . von der einfachsten bis
zur elegantesten Ausführung
liefert
die . .

Sprudel.
Moafagf , den 3 . Februar 1902

Dritte General-Versammlung
im grossen Saale des Hotel Victoria,

Saalöffuu ng : HMinuten nach 7 Uhr.
Einzug des Uomites 11 Minuten nach 8 Uhr, präcis.
Fremden -Einführung — soweit Raum vorhanden — nur durch Mitglied®!":

4 Mark. |
Lieder zu dieser Sitzung sind bis spätestens Mittwoch, den 29. Ianuar 1902,

bei Herrn Jos . llupfeld , Bahnhofstrasse 2, einzureichen und Vorträge bei Her«
C. Kalkbrenner , Friedrichstrasse 12, anzumelden. 1371

Der kleine Rath>

Grammophon.
Aufnahmen von Künstlern ersten Ranges, darunter von den ersten Künstlern des hie»*«®“

Kgl . Hof -Theaters . Schönste Wiedergabe, geräuschloser Lauf. Grösste Auswahl »-->L»8®
Umtausch alter Platten.

Phonographen in allen Preislagen. Das Allerneueste:

Doppelt -Qraphophoii,
für ’grosse und kleme Walzen sp,eibar , incl. Aufnahme und Wiedergabe . Walzen , grö««t» J
wähl, stets 700 - 800 Stuck auf Lager in jeder Preislage . Original Edizen -Appa «"“ 4 ,
Walzen . Interessenten sind höfhehst eingeladen ohne Kaufzwang. *

Hch . tölatfhes Wwe «.
„ , , . . ww » ,  vis -k-Tig dem Rheinhotel,

lano - und Muzikinstrumenten - Handlnnir.
Gebe auch Grammophone leihweise an Gesellschaften ab.



Bezugspreis:
SO Vf«.. »»tnBOrtsSn 10 ©fs-, durch dir Post»eiogen

»i-rl-l,a-r.'ich MI. 1.75 ejcl Befragt!»
>e» „ # ener«r * »| *iger “ erscheint tjgNch Ateutf.

S —- t - g» i» zwei Anegaten
Unparteiische Zeitung . Neueste  Nachrichten.

iesstadenev Auzergen:
Die Ispaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg, für au»,

wart» 15 Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame: Pentzeil- Sü Pfg., für auswärts SOPfg. Beilagen,gebühr pro Tausend MI. , .50.

Telephon-Anschluß Nr. 199.

mit Beilage

xost;eitu«gskisteN.81°,. Amtsblatt der Stadt Miesbade «.
Geschäftsstelle: Mauritmsstraße 8.

AostzeitnugsNste Ar. 8167.
Drei rvSchentliche Freibeilagen:

W« ßade««r A»terhalt««g»-Skatt, — Ser Laudwirth. —Zier Kumorift. Rotationsdruckund Verlag der Wiesbadener BerlagSanstalt
EmU Bommert in Wiesbaden.
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Zweite Ausgabe.
Kmsor

Im Jubelchor von Deutschlands Söhnen
Soll uns're Stimine heut' ertönen.
Zu feiern unfern Schirm und Schild ,
Dem Kaiser, deß Geburtsfest Allen,
Die unter deutschem Banner steh'n.
Als nationaler Festtag gilt.
Dem Hymnen überall erklingen
Wo deutsche Herzen Lieder singen.
Auf unserer Erde weitem Rund,
Der in die Scheide zwingt die Waffen
Und friedlich sucht, wo Risse klaffen
Die Gegensätze auszugleichen.
Der, wo die Leidenschaftenwühlen.
Sich müht , der Zeit den Puls zu fühlen,
Zu forschen ernst, woran 's gebricht.
Der vorwärts geht auf neuen Wegen
Und mit sich, fortreißt selbst die Trägen,
Dem über Alles geht die Pflicht.
So mög' ihm das Geschick gewähren
Nur Friedensruhm und Friedensehren
Und Segen nur von früh bis spät!

' s Wir aber schwärm ihm auf 's Neue:

Zum 27. Januar!
Kais er WiIheIm II . vollendet am 27. ein neues Le¬

benswahr.
Am Kaisers Geburtstag geziemt es sich, daß der in diesen

Tagen heftiger denn je wogende Streit der Parteien schweige
und aller Augen sich auf den Kaiser und König richten, der in
doller männlicher Kraft in einm neuen Lebensabschnitt ein-
tritt!

Die Herzen des Volkes, des preußischen wie des deutschen,
feiern den Tag mit dem Kaiser und König und treten im
Geiste glückwünschend an des Thrones Stufen , sich erinnernd,
büß„Kaisers Geburtstag " einen Moment der Ruhe im Volks-
und Parteileben bildet, daß über allen Forderungm , Wün-
schen und Hoffnungm , über dem leider in diesen Tagen wie¬
der so überaus scharf spielenden politischen Tageshader das
Wohl und Wehe des Ganzen nicht vergessen werden soll, des

Reiches, des.Volkes, dessen vornehmste
des K a i sL r s verkörpert ist.

Spitze in der Person

Mit der Dankbarkeit des Volksherzens verbindet sich die
Erinnerung an das , was Preußen , was Deutschland dem
Hohenzollern-Hause verdanken.

Wilhelm II . ist dem preußischen und deutschen Volke
menschlich überaus nahe getreten, weit mehr als es,von irgend

einem seiner Vorgänger auf dem Hohenzollern-Throne ge¬
schehen ist. Der Beispiele sind so viele, daß wir davon ab-
sehen dürfen, das eine oder andere herauszuheben. Sie alle
waren gleicher Weise geeignet, das außerordentlich schöne
Verhältniß warmen Dankbarkeit und treuer Anhänglichkeit,
das gerade in Preußen jeden denkenden und üverlegendm
Landesbewohner mit dem Herrscher aus dem Hohenzollern-
stamme fest und unzerstörbar verbindet, zu verstärkm.

Bor aller Augen steht, lvie unter steter unermüdlicher Ar¬
beit, kluger staatsmännischer Begabung , erfolgreicher Hanv-
habung aller Kräfte in Krieg und Frieden die Hohenzollern
aus dem kleinen Brandenburg ein mächtiges, blühendes
Preußen geschaffen, wie dieses der Mittelpunkt wurde eine»
einigm , fest in sich geschlossenen DmtschenReiches, unter dessen
Schutz und Schirm wir leben können ohne Bangen!

Deshalb ist der beste Dank, die schönste Geburtstagsgabe
für den Kaiser und König die immerwährende, unverminder¬
te Treue des Volkes.

Der Enkel Wilhelm des Siegreichen weiß gleich seinem
kaiserlichen Großvater , welch' köstliches Gut er in der Treue
des Volkes besitzt.

In Wilhelm II . verkörpern sich die Mundsätze des Großen
Kurfürsten, dessen Wahlspruch lautete : „Im Dienste des Staa¬
tes verzehre ich mich" und Friedrich des Großen, welcher der
Maxime Ludwig XIV . von Frankreich, des Sonnenkönigs,
„der Staat bin ich" das herrliche Wort : „Der König ist d«S
Staates erster Diener " entgegenstellte.

Mr hatten in den verflossenen Monaten Gelegenheit, zu
sehen, von welch' unermüdlichem Pflichtgefühl der Kaiser ge¬
leitet ist, welch' eifriges Bestreben ihn erfüllt, seines vervnt-
wortungsreichen Amtes im wahrsten Interesse unserer Na¬
tion zu walten als Schirmer und Schützer des Reiches in je¬
der Beziehung, als eifrigen Förderer friedlicher Kultura ' beit,
als wa wer Freund der wirtschaftlich Schwachen. Schon oft
hat der Kaiser Zeugniß abgelegt von seiner Thatkrast, seiner
zielbewußten Entschlossenheit, er wird dies sicher auch in Zu¬
kunst thun.

So sei uns denn der 27. Januar eine Mahnung, allen
kleinlichen Nörgelgeist , der das Große, das Ganze aus dem
Auge verliert über dem Kleinen, dem Gemeinen, dem Son¬
dersinn, der nur sich selbst will, zu unterdrücken und aus dem
Herzen zu verbannen.

Mag die gegenwärtige Zeitlage in mancher Hinsicht auch
trübe aussehen, trostlos wird die Zeit nur dann, wenn wir
uns selbst aufgeben!

Die»rilr Nacht Kaiser Mthetias,
^ auf der Werft der Downey Shipbuilding Company zu
Townsend gebaut wird und dort unter dem Namen „Nr . 24"
bekannt ist, wird das größte Fahrzeug ihres Typ werden.
Sie wird eines der luxuriösesten Schiffe sein, die jemals ge¬
baut wurden und viele Einrichtungen enthalten , die nach den
Angaben Seiner Majestät selbst hergestellt sind. Kurz nach

Stapellauf wird die Jacht den deutschen Marineoffizieren
Ergeben werden, die sie nach Deutschland bringen sollen.

Polsterung u. Dekoration des Schiffes soll in Europa ge-
Mhen, so daß es als Jacht rein amerikanisch, als schwimmen¬
der Palast dagegen deutschen Ursprungs ist. Die Gesammt-
Unkosten des Schiffes werden sich auf Sferl . 175 000 stellen.
M Länge der Jacht beträgt im Ganzen 160 Fuß , an der Was.
!Mmie 120 Fuß , die Breite 27 Fuß , die Tiefe 18 Fuß 3 Zoll,
7™der Tiefgang 15 Fuß . Tie Maste, die aus Oregon Kiefer
^gestellt sind, haben eine Höhe von 105 Fuß , und die längste

egelstange mißt 85 Fuß . Das Verdeck wird aus Tekholz,
7®Gangspills und Winden aus Bronce, und das Innere
M verschiedenen Sorten Hartholz hergestellt werden. Die
Mht wurde von den Herren Cary Smith und Baby entwor-

und der Kaiser ließ den genannten Herren von Dr . von
Holleben zahlreiche Vorschläge übermitteln . Der Konstruktor
?^ uiz dom Bau der Jacht viel Zeit gewidmet, und der
ätsche Marineattache hat die Werst häufig besucht,
q. ,Was das Innere des Schiffes anbetrifft , so ist in erster

der 20 zu 27 Fuß messende Salon zu erwähnen, der in
«st Mitte des Fahrzeuges liegt. An den Wänden des Salons
^hn breite Polstersitze, und in der Mitte steht ein Eßstsch für

Personen. Ferner enthält der Salon einen Kamin, ein
^bier, Notenregale und Schreibfische. Hinter dem Salon

^ndet sich die Kajüte des Kaisers, in der sich eine Messing,
wtstelle, ein Kleiderschrank und ein Schreibtisch befinden.

dieser Kajüte ist ein Badezimmer eingerichtet, in dem
d̂ adewanne unter den Boden versenkt werden kann. So.
5?? folgt die Kajüte des Kammerdieners Sr . Majestät mit

^-̂ rschränken für des Kaisers Garderobe.
Diese Kajüten liegen auf der Steuerbordseite der Jacht
Wwen zwei Drittel des Raumes ein. Der kleinere Theil

an der Backbordseite ist in drei Kajüten fiir die Gäste einge-
theilt. Hinter alle> diesen Räumen führt eine Vorhalle zu
einer Treppe nach der Stahldeckkabine, die mit Teckholz beklei¬
det ist. Darunter sind die Kästen für Karten , Navigationsin¬
strumente und Oelzeug angebracht. Vor dem Salon befindet
sich die Küche für den Kaiser und vor dieser die Mannschafts-
kombüse. Neben den Kombüsen liegen die Kajüten für die
Schiffsoffiziere, pnd das Mannschaftslogis , sowie die Vor-
rathsräume sindstm Vordertheil der Jacht erbaut. Alle grö¬
ßeren Kabinen haben Oberlicht, und Pilzvenfilatoren sind
häufig angebracht.

Das Holzwerk in der Kabine des Kaisers wird aus Ma¬
hagoni bestehen und in Elfenbein und Gold gemalt werden,
wobei ein schmaler Streifen der Naturfarbe des Holzes sicht¬
bar bleiben wird . An Deck werden sich zwei Barkassen und
vier Rettungsboote befinden. Die Jacht wird im nächsten
Sommer fertiggestellt sein.

Kleine Züge aus dem Leben des
Herzogs Ernst II.

von Sachsen Koburg -Gotfy
erzählt ein Leser der „Tägl . Nundsch" : Es war in den 60er
Jahres des verflossenen Jahrhunderts , als ein hochangesehe¬
ner und vortrefflicher Leipziger Geschäftsmann beim Herzog
um Verleihung des Adelsstandes einkam. Es wurde ihm, ge-
gen dessen Person sich nicht das Geringste einwenden ließ,
die Auflage gemacht, eine größere Summe (wenn ich nicht irre
30 000 Thaler ) zu stiften, welche der Herzog für die Erbauung
einer Kirche in Klein-Schnialkalden bestimmte. Ms die An¬
gelegenheit gelegentlich zur Sprache kam und die nützliche
Verwendung der Kaufsunime des neuen Barons hervorgeho.
ben wurde, sagte der Herzog lachend: „Wenn wieder so ein
Ochse kommt und geadelt sein will, werden wir auch die Pfarr-
stclle in Klein-Schmalkalden dotiren können." Wirklich fand
fid) bald darauf ein weiterer Biedermann ein, und so viel uns
bekannt, ist sein Opfer dem Versprechen des Herzogs gemäß
verwendet worden.

Herzog Ernst liebte es, wie oben gezeigt, kräftige Aus¬
drücke anzuwenden, So äußerte er im Jahre 1866, als ihn

Jemand fragte , ob er mit Preußen oder mit Oesterreich gehen
wollte: „Gehe ich mit Oesterreich, bin ich über's Jahr preußi¬
scher Landrath !"

Sein Humor konnte vortrefflich sein und er wußte es zu
würdigen, wenn ihm ein rechter Scherz begegnete. Eines Ta-
ges sollte sich ein Gastwirth persönlich beim Herzog verant-
Worten, weil bei ihm Glücksspiele getrieben und damit gröb¬
lich gegen die polizeilichen Vorschriften verstoßen worden war..
Auf die heftige Frage , was für Spiele denn eigentlich gespielt
worden seien, wollte der Mann nicht mit der Sprache heraus.
Auf weiteres Ansinnen zeigte er sich mehr und mehr verlegen,
lächelte aber endlich und sagte : „Ach, Hoheit" - „Nun,
raus damit ", rief der Herzog. — „Ach, Hoheit - meine
Tant , Ihre Tante !"

Me wenig mit Ernst 2. in Jagdangelegenheiten zu
spaßen war , ist bekannt. Mißglückte ein Treiben, so konnte er
dm ganzen Abend verstimmt sein, während im entgegenge¬
setzten Falle sein liebenswürdiger Humor die Gäste bezauber¬
te. Zu seiner sonst sehr großen Gastfreundschaft und Auf¬
merksamkeit paßte es dabei wenig, daß er es durchaus nicht
vertragen konnte, wenn andere , sogar hohe Jagdgäste, irgmd
ein erkleckliches Stück Hochwild schossen. Hier war er gänz¬
lich selbstsüchtig. Me Gäste wußten das und richteten sich
meist danach. Sv war eines TageS der preußische Kronprinz
spätere Kaiser Friedrich , zur Hirschjagd geladm. Als ihm
ein prächtiger Zwölfender zugetrieben wurde, behielt er seine
Btichse bei Fuß und dem Forstbeamten , der ihm zurief: „Wol¬
len Königliche Hoheit nicht schießen?" sagte er lächelnd: „Wer¬
de mich hüten, dem Herzog die Laune zu verderben!"

Für solche Herren aber, denen gestattet wurde, allein im
Jagdrevier des Herzogs zu pürschen, wurde eigenartig gesorgt.
Ich traf eines Tages in Oberhof mit dem verstorbenen Staats-
sekretär des Reichspostamts von Stephan zusainmen, de» dort
das Postämtchen besichfigte und mit höchster Erlaubniß jagen
wollte. Stephan war ein gefürchteter Jäger — weil er die
Thiere krank zu schießen pflegte — und wir waren gespannt,
was seine Waidmannskunst zur Strecke fördern werde. Es
ist eine alte Hirschkuh. Zum Krankschießen irgend eines bes-
seren Stückes hatte mau ihm wohlweislich keine Gelegenheit
gegebm. Der Herzog aber hatte seine Absicht, seinem Fagd-
gast einen Gefallen zu thun,. ohne große Unkosten erreicht.
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Sehen wir , mag da kommen , was wolle , der Zukunft
muthig ins Auge, vertrauend aus die sittliche Kraft unseres
Volkes , vertrauend auf unser festgefügtes Reich.

In diesem Sinne treten wir ein in die Feier des Geburts¬
festes des erhabenen Monarchen , in dessen Person wir die Ver¬
körperung des Reichsgedankens erblicken, des Willensstärken,
Gatkräftigen Herrschers und vereinigen uns in dem Wunsche:

Gott schütze — Gott segne den Kaiser!
Hoch leb ' des Kaisers Majestät!

Politische Tages -Ueberficht.
* Wiesbaden. 25. Januar.

Unglück anf einem Kanonenboot.
Auf dem Kanonenboot „Condor " erfolgte in Mgo (Spa-

nien ) eine Kesselexplosion:  todt sind 2 Mann , schwer
verletzt 5 Mann . Außerdem sollen noch leichtere Verletz¬
ungen , darunter die des Kommandanten , vorgekommen sein.

Aus der Umgegend.
* Winkel, 24. Januar . Wie uns Herr Dr . Stadtfeld in Bezug

auf unsere Notiz aus Nr . 18 mittheilt , ist der Verkauf  der Billa
an Frau Altenkirch noch nicht zu stände gekommen.

* Hahnstätten, 23. Januar . Am Milchverwerthungs-
Kursus  nahmen 36 Frauen und Mädchen, thells von hier,
theils aus der Umgegend Theil . Dieselben wurden hauptsächlich mit
den neuesten Apparaten zur Buttergewinnung bekannt gemacht.

* Wiesbaden. 26 Januar 1802.
Wiesbadens Festgrutz!

Das Wiegenfest unseres Kaisers und Königs ist wiederum
nahe!

Ueberall auf dem weiten Erdenrund , wo immer nur
Deutsche wohnen , werden sich am Montag die Augen und
Kerzen in Liebe und Treue der alten Heimath zuwenden , wir
in der Heimath werden uns ohne Rücksicht auf sonst trennen¬
de politische Differenzen und Gegensätze in den Empfind¬
ungen der Liebe und Verehrung für das Reichs- itnb Staats¬
oberhaupt auf gemeinsamem Boden begegnen.

Wir haben in Wiesbaden schon häufig Gelegenheit ge¬
habt , das scharfblickende Auge , die. ernsten Züge Kaiser Ml-
Helms zu sehen.

Jedem unter uns wird sich das Vertrauen in die Seeltz,
geprägt haben , daß in dem Kaiser eine unerschütterliche Wil¬
lenskraft und Selbständigkeit des Denkens gepaart ist mit
der Wärme eines edlen Gemüthes.

Wir sahen wiederholt , wie den Kaiser ein überaus glück¬
liches Familienleben umgiebt , wir verehren und lieben in der
Gemahlin des Kaisers , die ihn schon oft herher begleitet und
demnächst wieder begleiten wird , die echte deutsche Frau und
Mutter.

Wir sahen prächtig ausblühende Söhne , ein reizendes
Töchterchen des Kaiser -Paares , sahen ihre Erziehung in stren¬
ger Einfachheit.

Die Fortschritte und Förderungen aufzuzählen , die ge-
rade unser Wiesbaden dem unmittelbaren Eingreifen des Kai¬
sers verdankt , wird sich demnächst bei anderer Veranlassung
Gelegenheit bieten . Heute handelt es sich vor Allem darum , der
Liebe und Dankbarkeit Ausdruck zu geben für das , was der
Kaiser für uns und in unserem Interesse gethan.

So möge sich denn neben den: Danke von unser Aller
Mund und Herzen die Mite zum Höchsten erheben , unseren ge-
liebten Kaiser und König auch in Zukunft zu segnen , zu lei¬
ten und -zu beschirmen!

Vortrag über Benjamin Franklin.
Wissen ist Macht ! Und diese Macht den breiten Schichten

des Volkes zugängig zu machen , ist das eifrige Bestreben des
Volksbildungsvereins.  Um so bedauerlicher ist es,
wenn dieses Ziel in den interessirten Kreisen nicht d i e Wür¬
digung findet , die es voll und ganz verdient . So war denn
auch der Vortrag des Herrn Direktor F . Deutschinger über
„Benjamin Franklin " leider nur schwach besucht. Und doch,
wie vortrefflich , mit welch« Feinheit und Charakterisirung,
führte der Vortragende das Bild des großen Geisteshelden
vor Augen , der aus e i g e n e r K r a f t sich zu seiner späteren
Größe emporarbeitete , der der Lehrer seines Volkes , nein , der
ganzen zivilisirten Menschheit geworden ist. Er ist nicht nur
der große Amerikaner , auch wir Deutsche  können ihn
durch seine Abstammung , seiner Auffassung der ssttlichen
Pflichten , des Lebens gleich Shakespeare als einen der Uns-
rigen betrachten . Es ist das Leben eines Jahrhunderts , das
sich in Benjamin Franklin wiederspiegelt.

Mt ruhiger Klarheit durchschaute er die Verhältnisse deS
Lebens im Großen wie im Kleinen und sein edles Herz um¬
faßte das Wohl der ganzen Menschheit . Es ist fein unver-
gängliches Verdienst , sein Ruhm , daß er auf allen Gebieten
des Geistes und des Lebens für die Freiheit des Denkens und
Handelns unerschrocken eintrat und das Errungene als Erb-
theil seinem Volke hinterließ . Unübertrefflich war er in der
Kunst , die Lehren der Moral zu entusickeln und sie in populä¬
ren Darstellungen auf die Pflichten der Freundschaft und der
Humanität anzuwenden . Seine „Sprichwörter des alten
Heinrich oder die Weisheit des armen Richard sind das Mu¬
ster einer Volksschrift . Wir finden sie zu einem großen Thei-
le in unserem bekannten „Deutschen Schatzkästlein " wieder.

Schon früh versuchte sich Franklin in der Schriftstellerei
und schrieb unterhaltende Aussätze. Er begab sich später nach
London und trat nach seiner Rückkehr in Philadelphia als po¬
litischer Schriftsteller auf . Fortwährend war er in uneigen¬
nütziger Weise für das Gemeinwohl thäsig . Er gründete
Bibliotheken entwarf den Plan der philosophischen Gesell-
MM m Amerika. In dieser Zeit sing er auch an, sich mit
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dem Studium der Naturwissenschaften , besonders aber der
Elektrizität zu beschäftigen . Ties führte zur Erfindung des
Blitzableiters. „Er entriß dem Himmel den Blitz und
demTyrannen das Szepter " ; mit diesen Worten begrüßte ihn
später d'Alembert bei seiner Aufnahme in die ftanzösische Aka¬
demie . Selbstlos und bescheiden, wie sein ganzes Leben hin¬
durch, sich stets seinen Mitmenschen widmend , verwendete er
den größten Theil seines Vermögens , das er sich durch eiser¬
nen Fleiß erworben , für Wohlthätigkeitsanstalten . Da¬
konnte es denn nicht fehlen , daß man aus ihn aufmerksam
wurde . Man überhäuft « ihn mit Aemtern ; zuletzt wurde er
Generalpostmeister aller britischen Kolonien in Amerika.
Bald zeigte sich das Selbstbewußtsein , fein fester Wille , sein
ganzes , ideales Denken und Fühlen in der herrlichsten Blüthe.
Er vertrat mit großer Freimüthigkeit die Sache des ameri¬
kanischen Volkes gegenüber dem englischen Mutterland . Von
dem aufrichtigen Wunsche beseelt, den Bruch zu verhindern,
wirkte er trotzdem in unerschrockener Weise für die Kolonien.
In Gefahr , verhaftet zu werden , kehrte er nach Philadelphia
zurück, wo man ihn sofort zum Mtglied des Kontinentalkon¬
gresses wählte . In diese Zeit füllt auch das herrlichste Pro¬
dukt seines idealen Freiheitsdranges , die P r o k l a m a t i o n
derMenschenrechte,  das Recht auf Leben für jedes ein¬
zelne Individuum , die Gleichstellung aller Menschen durch die
Schöpfung , die Vertheilung gleicher Pflichten und Rechte in
Staat und Gemeinde . Die Gegensätze zwischen England
und seinen Kolonien verschärften sich immer mehr und mehr.
Wiederum war es Franklin , der als Mann der That die Ge-
schicke des Volkes leitete und als Schöpfer und eifriger Ver¬
treter der erfolgten Unabhängigkeitserklärung gelten kann.

Wie schon erwähnt , die Freiheit des Denkens und Han¬
delns auf dem Gebiete des Geistes sowie das Recht auf Leben
jedem Individuum zu Theil werden zu lassen, bewog auch
Franklin , mit aller Schärfe gegen die Sklaverei in den Süd¬
staaten vorzugehen.

Nie vor ihm hat wohl ein ähnlicher Mann gelebt , tme
Franklin war . Schlagfertigkeit , Humor , Satyre waren seine
nie mißbrauchten Waffen . In einem Aussatze: „Der Weg
zum Reichthum " legte er alle die Eigenschaften und Vorzüge
dar , die ein vorwärtsstrebender Mensch bedarf , welche uns
aus seiner Seele mit solch elementarer Kraft entgegenstrahlen.
Alles in Allem : Franklin war ein echter Mann aus dem
Volke . Nachdem er sich durch Selbstbildung eine soziale Bes¬
serstellung erworben , denn nur durch Besserstellung kann auch
serstellung erworben , denn nur durchSelbstbildung kann auch
nicht durch rohe Kraft , war es sein ganzes Lebensbedürfniß,.
auch sein Volk auf die lichte Höhe zu führen , von der aus es
ihm noch im hohen Alter möglich war , für die kulturelle Ent¬
wickelung seines Volkes Unvergängliches zu leisten . Zum
Schlüsse seines tiefdurchdachten Vortrages rezitirte Herr Di¬
rektor Deutschinger noch eine Reih« der bekannten Sprichwör¬
ter aus dem „Armen Richard ". ^

Am 31. Januar wird eine Fortsetzung des Vortrages
stattfinden . Möge dieser Abend zahlreichere Betheilrgung
finden . &

* Kaisers-Geburtstag . Heute Nachmittag wurde unter der Lei-
mg des Regimentscommaudeurs im Beisein vieler Offnere vor
em Kurhause eine Vorparade abgehalten, die von einem Bataillon
es Füsilier-Regiments Nr . 80 ausgeführt wurde. Nach Beendigung
erselben zogen die Truppen unter klingendem Spiel m ihre Kaserne
nrück. - Auch sonst mehren sich die Anzeichen, daß der hohe Fest-
ig immer näher rückt, decorirte Häuser und Schaufenster, wehende
sahnen usw. lassen auf einen würdigen Verlauf der Feier schließen.

* Stadt . Verdingungen . Die Herstellung der Entwasserungs-
lnlage und der Wasserleitung an der Gutenbergschule wurde Hern
$. Lorenz, Ehr . Hardt Nachf. übertragen.

* Der Wiesbadener Carneval -Verem „Narrhaüa halt heute
Zonntag, den 26. Januar , Abends 8 Uhr 11 Minuten , in sämmt-
ichen Gartensälen des Friedrichshofes,  Friedrichstraße , sei-
ie zweite große Volks - Gala - Damensitznng  mit Ball ab und
a (wie bekannt, stets dem echt rheinischen Carnevalshumor freien
»ans gelassen wirdj sei speciell darauf aufmerksam gemacht, daß, wer
in fideles urcarnevalistisches Fest mitmachen will, sich bei Zeiten
in Plätzchen sichert, da jedenfalls heute Sontag der Friedrichshos
roch viel größer sein könnte, um alle Carnevalsfreunde zu fassen,
>enn die besten Carnevalisten haben ihre Mitwirkung zugesagt, und
>ie urkomischsten Chorlieder werden den Humor aufs Herrlichste he-
,en wie es in einer echt bürgerlichen Carnevals -Sitzung sein mutz,
mrnm heute auf zur Narrhalla Bemerkt sei noch, daß die Sitzung
,ei einem vorzüglichen Glas hell und dunkel Bier stattsindet. Der
Eingang zur Sitzung erfolgt durch das Thor.

* Vortrag . Wie wir bereits in emer früheren Nummer dre-
es Blattes kurz mitgethellt, wird Herr Dr . phil. Julius Ritter
)on Payer  aus Wien am Dienstag, den 28. d. Mts ., Abends 8
llhr , im Saale der Gewerbeschule  einen Vortrag halten über
Abenteuer und Beschwerden aus der Polarwelt ." Herr v. Payer

hat bekanntlich die Nordpolexpeditionen durchgeführt, zwei dersel.
len  persönlich befehligt, zudem ist er Alpinist und Maler, somit die
richtige Autotttät , die arktische Welt zu schildern. Sem Vortrag
gilt nicht nur allein den Abenteuern, Gefahren PP. iw hohen Nor-
ven sondern auch der wahren Natur desselben, ferner der ^ agd
und dem Thierleben, den Chancen von breiten, schmalen imd unter¬
seeischen Schiffen, von Eisbrechern . Schlitten und Luftballons und
Andres voraussichtlichem Schicksal. Er schildert dre Schifffahrt
im Eise, Eispressungen und Schiffbruch, das Leben fern vom Schiff
und endlich die auszuwählende Mannschaft. - Bemerkt sei, daß
di- Nachfrage nach Eintrittskarten bereits eine sehr rege ist ; es sei
daher insbesondere den Mitgliedern des L°r°l.G-w°rbEems gbfoblen sich baldigst mit Katten , welche bei der Geschäftsstelle des
Vereins Wellritzsttaße 34, erhältlich sind, zu versehen. Näheres ist
aus der in vorliegender Nummer dieses BlatteS enthaltenen An-

äCiS* Residenstheater. Um den Wünschen derjenigen Theaterbesucher
zu entsprechen welche die Sonntags -Nachmittagsvorstellungen
bevorzugen geht morgen Nachmittag „Alt-Heidelberg zu halben
Preisen w 'Scene . Die Aufführung beginnt pünktlich um 3 Uhr -
Abends findet die erste Wiederholung des „seligen Toupmel statt
Am Montag 27. Jan ., dem Geburtstage des Kaisers, gelangt auf
hipTfnrfi™ Wunsch Der Stabstrompeter " zur Darstellung . Die
SfifÄtaä -in. » . . . Sr . R °- «
S 'ii » b-I!-»

. Israelitischer Festgottesdienst. Der Festgottesdienst m der
~ „ Michelsberg, zur Feier des Geburtstages Sr . Mai.
2 Kaisers beginnt Montag präcis 91/2  Uhr . Derselbe wird außer

SE «Ä » -» » t b - um  » - » fct . i°» i- dnrch d-s M.
Synagogenvereins verherrlicht werden.

* Sängerchor Wiesbaden . Der am Samstag , den 1. Februar,
Abends 8 Uhr, im katholischen Gesellenhaus stattfindende große
Maskenball  verspricht einen glanzvollen Verlauf zu nehmen.
Eine eigens für den Ball gewählte Bergnügungskommission wird
allen Eifer entfalten, um Ueberraschungen allerlei Art zu bieten.
Mehrere Gruppen haben chr Erscheinen in Aussicht gestellt. Ebenso
wird ein vollständiges Burenlager in einem der Nebensälen errich.
tet. Mehrere Buden , als Lachkabinet, Blitzphotographie und
Schnellpost werden auf dem Plan erscheinen um zu einem recht rhei.
Nischen Maskenfeste ihr Möglichstes beizutragen. Der Vorverkans
von Maskensternen findet an den bekannten Stellen statt und sei be-
merkt, daß der Kassenpreis sich erheblich erhöht.

* Die Gesellschaft Sangesfreuude veranstaltet am Sonntag
den 2. Februar , zur „Germania " Mcttterstr . 100, eine karneda-
liftische Damensitzung  mit Tanz . Der Saal ist auf das när-
rischste dekorirt und durch 100 elektrische Oelfnnzeln erleuchtet.
Sämmtliche Narren werden ihren ganzen Blödsinn auspacken. Un¬
ter anderem wird auch das mit so vielem Beifall aufgenommene
Singspiel „Die Sänger vom finstern Walde" zur Aufführung ge-
langen. Einzug des närrischen Comites 4,33 Uhr.

* Männer -Turnverein . Der Männer -Turnverein veranstaltet
heute Sonntag , Abends 8 Uhr in seiner Turnhalle Plattersttaße 18,
seine diesjähttge karnevalistische Damensitzung mit Tanz . Eintritts-
karten im Vorverkauf für Mitglieder a 50 Pf ., für Nichtmitglieder
a 70 Pf . sind zu haben bei A. Ney Römerberg , Valentin Kuhn Lang
gaffe, Fritz Engel Faulbrnnnensttaße und Jerd . Zange Marktstr.
Der Kassenpreis beträgt ohne Ausnahme 1 Mk. Das närrische Co.
mitee hat keine Kosten und Mühe gescheut, um die Sitzung zu einer
recht glanzvollen zu gestalten.

* Fleischergehülfen-Verein. Die große humoristische Unterhal-
tnng nebst Tanz , welche der Fleischergehülfen-Verein heute Sonntag
im Römexsaale veranstaltet , verspricht wieder großartig zu werden,
wozu nochmals ganz besonders eingeladen wird.

Wiesbadener Männerklub . Auf die heute Sonntag Abends
8 Uhr 11 Min . im Turnerheim , Hellmundstt . 25, stattfindende car-
nevalistischeDamensitzung  mit darauffolgendem Tanz sei hier-
mit nochmals hingewiesen. Eine urgelungene Sitzung steht wieder in
Aussicht, bedeutende Karnevalskräfte und Vereinsmitglieder haben
sich zur Verfügung gestellt, es wird ein Brillanffeuerwerk von Witz
Humor und Satyre werden. Wem es darum zu thun ist, sich von
Herzen im Kreise echt carnevalistischer Kräfte zu amüsiren, der eile
heute Abend zum Gesangverein „Wiesbadener Männerklub " im
Turnerheim.

* Edelweis. Der Klub Edelwcis veranstaltet heute Sonntag zur
Nachfeier seiner „Gala -Damensitzung" eine große humoristiscĥ Un-
terhaltung verbunden mit Ordensfest und Tanz im Saale der Turn-
gesellschaft lWellritzstr. 41). Der Verein in seinen Leistungen hin-
reichend bekannt, hat das Möglichste aufgeboten, seinen Gästen ge-
nußreiche und gemüthliche Stunden zu bereiten. Es gelangen ver¬
schiedene Gesamtspiele und die originellsten Soloscenen, Duette und
dergl. zur Aufführung . Der Eintritt beträgt a Person 30 Pf . Die
Veranstaltung selbst findet bei Bier statt. Der so beliebte Masken¬
ball des Vereins findet am Fastnachts-Samstag in den Sälen der
Tnrngesellschaft statt. Um dem Feste das Gepräge eines rich¬
tigen Maskenfestes zu geben, bei dem alle Masken stete Bewegung
haben, hat der Verein beschlossen, eine Preisvertheilung nicht statt-
finden zu lassen,ein Entschluß der aus dem angegebenen Grund«
nur Billigung finden dürfte. Alles Nähere durch Hauptannonce.

* Männergesangverein „Friede". Der große Maskenball beS
Männergesangvereins „Friede", welcher am vergangenen Sonntag
im Saale des kath .Gesellenhauses, Dotzheimerstt,. stattfand, ver-
lief auf das Glänzendste. Eine große Anzahl der schönsten Preis¬
masken hatten sich eingefunden, sodaß dem Preisrichter -Collegium
eine schwere Aufgabe zu Thell wurde As presigekrönt gingenhervor
1. die Damen Frau Heinr . Hemberger „Friedensengel", den ge¬
stifteten Ehrenpreis , Frau Stahl „Champagner " den 1. Preis , Frl.
Langer „Weintraube " den 2. Preis , Frau Rufa „Kapellmeisterm"
den 3. Preis , Frau Weil „Jägerin " den 4. Preis , und Frau Koch
„Erntekönigin" den 5. Preis . 2. Die Herren : Ad. Weschke„Grauer
Stein " den 1. Preis , Kraetzenberger „Dewet" den 2. Preis , Breun
„Scheerenschleifer" den 3. Preis , und eine Gruppe „Vagabunden-
brüder " den 4. Preis . Ein Jeder war von dem Gebotenen befrie¬
digt und die munteren Weisen der 80er Kapelle hielten die heitere
Schaar bis zum stühen Morgen beisammen. Am Fastnachtdienstag
veranstaltete der Verein ein großartiges Volks-Maskenfest in der
Turnhalle Wellritzstraße, worauf hiermit aufmerksam gemacht wird.

Telkgranme und!ehie NachrMen.
* Darmstadt , 23. Jcm . Das Großfürstenpaar Sergius

vo-n Rußland ist nach mehrwöchentlicher Anwesenheit heute
Vormittag abgereist . Der Großhsrzog fährt heute Abend
nach Potsdam.

* Stuttgart , 25. Jan . Das Abgeordnetenhaus stimmte
heute mit 64 gegen 17 Stimmen der ttebereinukunft mit der
Reichspostverwaltung bezüglich der Einführung  eines
einheitlichen Postwerthzeichens  zu ; dagegen
stimmte das gesammte Centrum mit einer Ausnahme.

* Cassel , 25. Jgn . Ueber die Verhaftung des Direktors
Schmidt in Paris werden noch folgende Einzelheiten bekannt:
Me Spur des flüchtigen Direktors der Treb er gesell¬
schaft  wurde schon seit vier Wochen in Paris ohne Erfolg
verfolgt . Gestern Abend um 10 Uhr ging der Casseler Kri¬
minalkommissar in Begleitung eines Pariser Detektivs aus
der Rue Chateau Briand und erblickte den Schmidt . Dieser

erkannte sofort den Easseler Kriminalbeamten und versuch»
zu flüchten , wurde aber in einem Gebäude festgenommen . D-«
nöthigen Schritte zur Einlieferung sind bereits erfolgt . Der
auf den 3. Februar festgesetzte Termin im Prozeß gegen de«
Aufsichtsrath dürfte verschobrn werden.

* Berlin , 25. Jan . Das nichtsozialistische Arbeiterka»
tell ist gestern in einer großen öffentlichen Versammlung r»
der Turnhalle das erste Mal in die Oeffentlichkeit getreten-
Das Cartell zählt 12 000 Mitglieder und wird die Internen
der nichtsozialistischen Arbeiter auch gegen die Sozialdemokra¬
ten wahrnehmen . _ _

Für den Furchtsamen gibt es keine Unfälle und für den Aufwerk'
samen keine Gefahr, denn sie werden nicht versäumen, zu Zeiten
Glückes und der Gesundheit an weniger gesunde Tage zu den»
Nirgends ist die Vorsicht mehr am Platze als bei der Pfleg«
Haut,denn kein Organ ist so sehr äußeren Einflüssen und
lichkeiten ausgesetzt, als die Haut , deren kleinste Erkrankungen
gesunden Körper empfunden werden. Es wird daher von ® ^
eine rationelle Pflege Derselben von allen Aerzten angeftrcbt ^
meisten früher dazu verwandten Miteln sind jetzt weit überholt
das „Lanolin". Dasselbe findet sich in Form von „Lanolin-Tor .
Cream-Lanolin" in Zinntuben und Blechdosen— mit Schußw^
„Pfeilring " — in jeder Apotheke und Droguenhandlung . Auw . ^
Einkauf von „L a n 0 l i n - S eise achte man aus die Marke „V'
ring ."
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Versteigerung
lMmrWiMkr « erW.Mrdt,Riiid«ichrc.

Donnerstag den « Februar er.. Vormittags
S Uhr. versteigere ich im Aufträge des seitherigen Pächters
des Gräfl. von Bismark'schen Hofgutes, Herrn Heinrich
Eeipel dahier, wegen Ausgabe der Landwirthschaft nach-
»erzeichnete Gegenstände:

4 Pferde, 3 Fohlen (Belgier) im Alter von l 1/* bis
3 Jahren, 30 Stück Rindvieh, als : fertes, hoch¬
tragendes, melkendes Rindvieh und Rinder, 2 Zucht¬
bullen, eine compl. Brennerei (eben im Betriebe),
1 Bienenhaus, 4 Wagen, 1 Jauchewagen, 1 Schnepp-
karren, 1 Säemaschine, 1 Mähmaschine, 1 Pferde¬
rechen, 1 Ringelwalze, 1 Wiesenegge, 2 eiserne Eggen,
2 Sack'sche Universal-Stahlpflüge mit versch. Garni¬
turen, 2 Zweischarpflüge und andere, 1 Trieur,
1 Fruchlreinigungsmaschine, 1 Apfelmühle, 1 Schrot¬
mühle, 1 Quetschmühle, 1 Häckselmaschine, 1 Dick¬
wurzmühle, 1 Buttermaschine, 3 Gußander'schc Auf¬
rahmgefäße, Pferdegeschirre, 3 Waagen, Gesindebetten,
1 Transportirherd, Oefen und sonstige Hof-, Haus¬
und Küchengeräthe, 1 Garnitur Weinschläuche

Sffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Obige Gegenstände können vom 3. Februar an jebergeit

besichtigt werden.
Schierstem, den 18. Januar 1902.

Der Bürgermeister:
E _ _ Lehr.

Versteigerung.
Dienstag , den * 8 . Januar er., Nachmittags

? '* Uhr anfangend, versteigere ichm meinem Auctions-lokale

47 Friedrichstraße 47
nachverzeichnete sehr gute Mobiliar -Gegenstände pp .,

1 elegante Schlafzimmer- Einrichtung (hell
Nuhbaum ) , bestehend aus: 2 vollst. Berten,
Spiegelschrank, Waschkommode mit Kacheltoilette, zwei

r i Nachttische mit Aufsätzen und Handtuchständer,
1 Eichen«Eßzimmer Einrichtung , bestehend aus :

Büffet, Ausziehtisch, 6 Stühle, Divan, Servir- und
Bauerntisch, 2 Hocker, Paneelbrett, Hausapotheke und
Doppelrahmspiegel,

* Eichen Herrenzimmer - Einrichtung , bestehend
aus : Schreibtisch mit Aufsatz, Schreibfauteuil, Bücher¬
schrank, 1 Kneip- und 1 Hans Sachs-Tisch, Divan,

1 1 und Paneelbrett,
* Wohnzimmer Einrichtung , bestehend aus:  Verti-

cow, Trümeaux-Epiegel, achteckiger Tisch, Plüschsopha
. und Chaiselongue,

Fremdenzimmer -Einrichtung ( weiß mit gold ) ,
, bestehend aus:  1 vollst. Bett, Waschkommode mit

Marmor, Nachttisch und einthür. Schrank,
compl. Kuchen-Einrichtung ( alt Eichen ) , be¬
stehend aus:  Küchenschrank, Anrichteschrank mit Topf¬

it Etagere, Tisch und 2 Stühle,
n '‘ * Vorplatztoilette , Petroleum Ofen, Smyrna-

Teppich, feine Ottoma » Plüschdeckr, Näh¬
maschine, 1 Anzahl Oelgemälde und sonst. Bilder,

« Bestecke, als : Messer, Löffel und Gabeln, mehrere
neue Pelz -Capes und Morgeukleider , Spachtel-

. ardinen, Masken Garderobe , gold . Herren¬
uhr mit gold Kette , l Chocoladen-Automat,

8000 Cigarren befs. Marken . 400
Rhein - und Südweine und dgl. mehr

meistbietend gegen Baarzahlung.
,C  bRobilien sind theils sehr wenig und

Sit,» J t0^  uicht gebraucht und können vor Be-
« der Au ktion  besichtigt werden . 1418

Helfrich,
Auktionator«. Tarator.

CTanirualgffellfn̂ft Mverbtssttlich.
Sonntag, den 26. Januar , Nachmittags4 Uhr:

Grosse oarnevalistisohe Sitzung-
mit Tanz 1333

in dem närrisch dekorirlen Saale , ,zur Germania “ ,
Platterstr. 100, bei Alitglied Schreiner. Wir laden unsere
Mitglieder, sowie Freunde und Gönner dazu sreund-

^lichst ein. Einzug des närrischen Comitces präcis
4 Uhr 71 Min, Da« närrische Comitee.

Club „Edelweiß ',
Heute Sonntag , den 36 , Febr ., zur Nach¬

feier unserer carneoalist. Sitzung Zrossv durnorivt.
Ilnterhaltanz , verbunden mit

Ordenssest und Tanz
von Nachmittags 4 Uhr an im Saale der

Turngesellschaft , Wellritzstr. 41,
wozu wir unsere Mitglieder deren Angehörigen, sowie Freunde und
Gönner des Vereins frcundlichst einladen. Die Veranstaltung findet
bei Bier statt.
1394 Der Vorstand.

Eintritt ä  Person 30 Pf «j Ta»« -* frei.

Turn-Gesellfchaft.

C « . Ächtung ! 4
l-rrputzmaschiucu reparirt schnell uud billig

i . : Ph . Krämer,
„„wn,. . Webergasse 3, Hof recht».
n«d Verkauf von neuen u. gebrauchten Maschlneu-

de« 2. Mrair,
Wcids8 Ahr

in den Sälen der

Casino grjellsihaft:
Großer

Waskm-Mall.
Wir laden hierzu unsere verehr!. Mitglieder zu

recht zahlreichem Besuche ein. Einzuführende Gäste
wolle man bis Dienstag den 28. Januar bei den
Vorstandsmitgliedern annielden. Maskensterne können
von Mittwoch, den 29. Januar ab bei Herrn Ludw.
Becker , Papierhandlung, gr. Burgstr. 11. gegen
Vorzeigung der Mitglieds»oder Gastkarle in Empfang
genommen werden._ Der Borstand 1405

Sängerchor Wiesbaden.
Samstag den 1. Febr., AbcudS8 Uhr;

Großer Maske « .Ball
im Kathoi . Gesellenhaus , Dotzheimerstr.
Maskensterne sind im Vorverkauf zu M. 1.—

bei den Herren Welkainer, Häsncrgaffe 17, Kuhn, Lang
gasse4. Letschen, Faulbrunnenstraße 10, Löbig, Bleich,
stratze9, Slrensch, Kirchgasse 37, Sanier , Kelierstr. 11,
Willms, Michelsberg 30, zu haben.

Kaosenpreio IHk. 1.25 .
Eintrittspreis  für Nichtmasken (Nichtmit

glieder) Herren Mk. 1.—, eine Dame srei, jede weitere
Dame 50 Psg. 1395

Zu zahlreichem Besuche de» beliebte» Maskenfestes
ladet höflichst ein Der Vorstand.

Fleischergehülfen-Verein
Wiesbaden.

Gegründet 1883.
Heute Sonntag, den 26. Januar , von Nachmittags 4 bi» Abends

12 Uhr findet im
„Römersaale ", Dotzheimerstraße 15,

zur Nachfeier unseres FestballcS eine große

Humorist Unterhaltung
nebst Tanz

statt, wozu wir Freunde und Gönner unseres Vereins hüfl. einladen.
Eintritt für Herren 50 Psg., eine Dame frei. Die Veranstaltung findet
bei Bier statt. izgg

Der Vorstand
NB. Der große Volks-Maskenball unsere- Vereins findet, wie

alljährlich, am Fasiiiacht-Montag. den 10. Februar, im Nömersaale statt.

Tara -Verein.
Alle Vercinsmitglieder werden auf Montag,

den 27 Januar , Abends 8 l/2 Uhr, zu einer
_ Vorbesprechung

zur diesjährigen Vorstands Nenwahl , resp. Haupt¬
versammlung , in das Bereinslvkal, Hellmnndstr . «5,
reundlichst eingeladen. Um recht zahlreiches Erscheinen bittet
1404 Die Vorturnerschaft.

Mein Comptoir und
Lager befindet sich jetzt
Hellmundstrasse 33.

Carl m ©11,
1420 £ Isen handlang.

Turn -WV¥ ereiu.
, . , « ountag, de» S. Februar. Nachmittags S Uhr. im Verein»'
lokal Hellmundstraße LS:

Ialires-Kaupt-Aersammlimg.
„ „ Tages » Ordnung:
1. Erstattung des Jahresberichts für 1901.
2. Erstattung des Kassenberichts.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Wahl des BorstandcS.
5. Wahl der Wirthschafts- und Vergnügungs-Commission.

7 Son°sügcŝ Festsetzung des Rechnuiigs.Boraiischlags für 1902.
Der Wichtigkeit der Tagesordnung halber wird um recht zahlreiche

Bethesttgung gebeten. ^ v 14 <)8
_ __ Der Vorstand.

jierschuh-Aerein
zu Wiesbaden (E. V.)

Gegründet am 11. Juni 1875.
Am 28 . Januar 1802 . Abends 8 % Uhr, findet

in Gemäßheit des § 13 der Satzungen die

orltmtülüe Miiglieckerversammtung
tatt und zwar im Tannhäuser , Bahnhofstraße 8.

Tagesordnung.
1. Jahresbericht des Vorsitzenden.
2- „ „ Kassenführers.
3. Wahl des Vorstandes (§ 8).
4.  Sonstiges.

Für den Vorstand:
Owf 1 . von Bothmer,

-'*11 _ _ Vorsitzender.

Armen Mereln (E. B.)
Die verehrlichen Mitglieder werdenz» der

Samstag , den 8 . Februar d. I ..
Vormittags l ©'/2 Uhr,

in dem Büreau des Vereins, Bleichstraße Nr. 1, statt-
findenden

ordentlich. Generalversammlung
hierdurch ergebenst eingeladen.
Tages-Ordnung: 1. Bericht über die Thätigkeit des Vereins

iiit verflossenen Jahre. 2. Rechnungs¬
legung. 3. Wahl des Vorstandes.

Wiesbaden, den 25. Januar 1902. 1408
_ _ _ Der Vorstand

Notiz.
Aus einem demnächst eintreffenden Waggon

I» k Belgische Anthracit-Kohlcil
offerire ich lose Fuhren k 20 Ctr. frei Haus

über die Stadtwaage ä, M » 7.8 « Netto Casse.
(Sackfuhren 00 Pf. mehr).

KohlscheiderM. 34.20 Netto).
Bestellungen bitte möglichst bald aufgeben zuwollen.

V 't
(7 Atijj . Kttlpp,

Holz - u . Kohlenhandlung.
Comptoir: Frankenstraße8. Fernsprecher Nr. 867
_ Lager:  Ecke Nicolas- u. Göthestraße 139!Iin solider Äasseiischrauk Mk. 150, 3 sein poiirlc hochhäupiige Fre»^

denbeltena Mk. 135, 1 Plüschgarnilur Mk. 90, 1 ächter Spiegei-
schrank Mk. 135. 1 schönes Nußb.-Büffet Mk. 185, 1 zweilh. Kleide,

schrank Mk. 35. 1 Vertikow Mk. 43. 1 Kameltaschen-Divan. 1 Auszug
tisch(Mahagoni, 3 Einlagen, für 20 Personen) Mk. 4b, 1 Herrenschreib
büreau mit Aufsatz. 1 Canape Mk. 27, 1 Schreivkammode Mk. 40. ei-
Trüineauspiegel Mk. 35, 1 Waschkommode mit Marmor, auch Nachttisä
schöner Sovhatisch Mk. 23, verschiedene Spiegel. 6 Stühle, 1 polirte
Siehpult, 2 Oelgemälde(Landschaften), 1 Contorseffcl, 2 Mädchenbettei,
1 KüchenschrankMk 20, 1 Ottomane mit Deck- Mk. 88, 1 ov. Gold
spiegel Mk. 25, 1 Regulatoruhr, 1 alter Schrank, 2 leere Bettstellen
Mk. 5, 1 Vorplatztoileite, 1 Nipptischchen, 1 sehr guter Ösen, besse,.
Stehlampen, einfache Stühle , auch versilberte Gebrauchsgegenstände un
noch andere Sachen medr werde» aus der Hand billigst abgegeben. Nä.>

Albrechtstraße 22 , Hinterh . Part , I4i>
Kühne

und Gebisse, speziell ohne Gaumenplatte , Stiftzähn«, Plomb. t. Gold,
Amalg.. Emaille, Umarbeite» nicht passender Gebisse

Reparaturen sofort. - Schmerzt. Zahuoperatioaeu.
Wilhelm Roth,

Kirchgasse 33 , vis-ä-vis dem Nonnenbof.
Sprechstundenvon 9—7, Sonntags bi» 3 Uhr. — Garant e

ür tadellose Arbeite«. 73



«LLohnungs . Gesu r, vier
Zimmer in fein., sonniger

Lage für Familie (2 Personen)
dir 1200 Mark.

Offerten unter Chiffre R . 8.
1188 an d. Exped d. Bl.  1193

-eamtenfanntte in. 2 Kind , sucht
zum 1. April eine 3-Zimmer.

Wohnung. Offert , mit Preisangabe
unter F . M. 3000 an die Exped.
b. Bl . erb. 4183

/scksine Dame s. auf 1. April e. gr.
lä - unmöbl. Zimmer ui. 5!._Mans.
in guter Familie z m. Offert , m.
Preis unt . Ch . N. 2001 in der
Exped. d. Bl . niederzulegen. 1189

Villa DmtiacMtial 14a
| wundervolle, gesunde, ruhige

Lage,
Hochparterre . Wohnung von

| 5 Zimmern , Küche, Bade - |
jzimmer,Balkon,Veranda,sow.

reich!. Zubeh., nebst Garten,
per 1. April zu verm. Näh.
Neubauerstr . 4 , 1. 970

2 Zimmer.
«.» « delheidstr . 57 2 Fronispitz-
-♦4 zimmer ü . Küche Pr. 1. April
zu veriuiethen, nur an einzelne
Sniiic . Näh . 1. Stock. 11»2

StcinpDe1
zu verm.

ei» elcg. niö . l
Zimiiier billig

evtl. Pension . 723

Jahnstr . 20 2. Et.
schöne 5-Zimmer -Wohnung nebst
Zubehör auf gleich od. 1. April zu
verm. Näh . daselbst Part . 785

,Mülowstr . 7, Hlh.. 2 Zimmer u.
Küche auf 1. April an kl., ruh.

Familie zu verm.
Sr . r.

Möbl . Zimmer
ru vermiethcn Seüanstraße 5, Hth.
I St . lk§. 1024

Näh . Borderh .,
569

3 wci Zimmer und Küche per1. Fe^

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Sedansplatz Nr . 9,
3 St . lks. 4 151

schöne 2-Zimmer -Wohnung z.
v£ > 1. Febr . von jung . Ehepaar
gesucht. Gcfl. Offert , u . A . G.
§09 a. b. Erved . d. Bl . erb. 817

per sofort oder später
Jahre » Wohnung,

g—4 Z ., von ält, Ehepaar . Off.
m . Preis unt . E . D . 4358 an die
Exped. d. Bl . erb. 4358

sucht zum 1 F -br.
ungen. mödl. Zimmer,

zum Preis von ca. 25—30 Mk..
mögl. als allein. Miether , Nähe
Tannusstr . od. Longg. bevor;. Gefl.
Off. unt . J . L . 830 a. d. Exped
d. Bl . erb. _

Wohnung SÄK
Zimmern , resp. Villa zu Pensions-
zwecken, jedoch nur in guter Kur¬
tage, z. 1. April z. miet. gef. Off. m.
Preisang . u . A. 0 . 9118 a. d. Exp.

7 Zimmer.

Wohnungen.
In meinem Neubau Tldel-

heidstr . 101 sind hoch¬
herrschaftliche Wohnungen , be-
stehend aus 7-Z,mmer -Etagen,
8 Balkons , mit allem Com¬
fort, der Neuzeit entsprechend,
nebst zwei großen Mansarden,
2 Kellern (2 Sticgenhäuser ),
2 Closets, schön. Garten , zu
verm. Näh . daselbst. 997

ist die 1. und 2. Etage , 7 Zimmer,
Bad und Zubehör , per 1. April zu
verm. Näh . daselbst od. Schwal-
bacherstraße 59, 1.  1239

3nmeinem Neubau Kaiser-Friedrich -Ning 53 sind
hochherrschastl. Wohn ., besteh, aus
7-Zim .-Etagen , 3 Balkons , Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent-
sprechend, nebst 2 groß . Manlarden,
2 Kellern, zu verm. Näh . daselbst
und Bismarck-Ring 16, 1 St . l.

1013

^auuussträtze 13 , Ecke Geis-
&  bergstraße , eine Wohnung im
3. Stock, nach der Geisbergstraße
gelegen, 7 Zimmer und Zubehör,
zu vermiethen. Persouen -Auszug,
Dampsbeizung , elektrisches Licht.
Näheres im 1. Stock bei
968 H.

6 Zimmer.

Kesielvachstraße
(an der Walkmühlstr.) Landhaus-
Neubau für 2 Fam .. 2 Wohnungen
1 6 Zimmer , Bügelzimmer , Küche,
2 Mans ., Bad , Erker u. Balkon rc.,
per 1. April zu verm. Näheres
daselbst o. Dambachthal 43 . 971

Liisn-Aikttilh-Rl»«»8
ist die herrschaftliche Hoch-Parterre-
Wohnung von 6 Zimmern , mit
allem Comfort der Neuzeit ent-
sprechend, nebst 2 gr. Mansarden,
2 Kellern zu verm. Näh . daselbst
u. Bismarck -Ring 16, 1 St . lks.1012
ittuxemburgplatz 3 (Neubaus
^ sind Wohnungen uisind Wohnungen von 6 Zun.
und reichlichem Zubehör zu Venn,
«äh . daselbst. 1016

5 Zimmer

Adolphsallee 57,

Februar zu verm.
1214 Hochltr. 5 , 1 St . b.

Lmsenßraße6
ist die 1. Etage , bestehend aus
5 großen Zimmern mit Bad,

i 2 gr. Mansarden und allem
Zubehör, auf I . April zu

j vermierhen. Näh . daselbst u.
Taunusstr . 7, 1 r . 969

Oiitimaur . 14 c. Wohnung , 2 Z ..
**  Küche, Keller, auf 1. April zu
verm. Näh. Htb . Part ._ 1378
«iV) iedstratze 4 , a. d. Waldstr.,
tP » 1 Zimmer , Küche u. Keller
ans 1. April zu verm 1296

Sedanstraße 15
2-Zimmerwohnung per 1.
zu vermiethen.

April
1260

OmmeM. 50,
Ecke Goethestr , sehr schöne,
reich ausgestattctc Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern,
Balkon, Bad Uiid reichlichem
Zubehör , 3. Stock, per 1. April
dS. Js zu vermiethen. Näh.
im Laden. 932

Eine Wohnung,
2 Zimmer , Küche, Mansarde nebst
Zubehör, zu vermiethen Wald-
sträße 57. 1203
^lonnenberg , Gartenstraßc 4,
'S  schöne Mausardwohnung per
1. April zu verm.  1284

rFtteingasse 3 » 1 r. crh. an».
Arbeiter Kost u. Log. 9897

^chwalbacherstraße 27, Mtlb . 1reckt?, erhalten zrechts, erhalten zwei Leute
Kost und Schlafstelle . 1341

^chulgasic 17, 2 r ., Ecke Kirchg.,. eins. möbl. Maus . u. 1 möbl.
Zim . m. 2 Betten a. 2 bess. jg.
Leute m. Kost zu verm. 1190

Walramstr . » , B . 1 r., kann
LV ein anst. Arbeiter Theil an
einem Zimmer haben. 0000

E »n junger Mann kannTheil au einem Zimmer bab
Walramstr . 37 Ptr . 8083

Walramstraffe » 7 , pt., kann.
reinl . Arbeiter Logis erb. 1684

1 Zimmer.
2 leere Mansarden zum Aufbe¬

wahren v. Möbeln zu verm. Näh.
Friedrichstr. 44 , Part . 0338

WorWatze 70
I Herrschaft!. Wohn., 1. Etage,

5 Zimmer , Balkon, Bad,
l Warmwafferleitung , reich!.

Zubehör , per 1. April . Näh.
Neugaffe 1 bei Rechtsagwalt

! Laaff . 934

freies Zimmer an brave
O * Frau bei einzelner Dame g,
etwas Stundenarbeit sofort.
1376 Herderstr. 19, 3 1.

.,t >estend,ir. 3, 1 St . I., erhalten
junge reinliche Leute Kost

und Logis. 360

Dorkstrasre 15
Bureau und Lagerräume sofort zu
vermiethen. _ 1265
d) L4ellritzstr. 14, 2 St . erh. ein

anst. j . Aiann L m. Kost.
1232

großes leeres Zimmer u. Kellerbis 1. März zu verm. Hell-
mundstr. 33, 2 St . l„ Bdh. 1382

»K junge Lemc können gui möbl
&  Mansarde mit 2 Betten erb.
Näh . Wörthstr. 13. 9914

Eine MimMe
Ludwigstr. 10. 4713

Zwei bessere jnugc Leute erhal
bei anständ . Familie gr. gut mbl
Mans . mit 2 Betten N. Exp. 5560

TjLeschästsraum . geeignet sür
Werkstätte eines Malers,

Lackirers, oder Tapezirers , sofort
zu vermiethen. Die Näumlichkcit
liegt aus der Soniienseitc und war
bisher ein photographisches Atelier.
Event , ist - . 3-Zinimer -Wohnung
im Vorderhaus mit zu vermiethen.
Näh . Althen . Wcstendstr. 21 . 2707

Eiue grofte
Werkstätte,

auch als Lagerraum bis 1. April
oder aus später zu verm. Schul-
gaffe 4, Hts . 1336

Krl. s. L«l>ShiMibch
einfaches, brav . Mädchen f. Haus-
u. Küchcnarbklt. Näh . Wiesbaden,
Karlstr . 32 , 3 l. 1327

Kapital.
35 —40,000 M . von In Zins-

zahler (an erster Stelle ) z. Ausbau
eines Grundstücks v. 300 Qu .-Mtr.
in Mainz ges. Gefl. Offert , unt.
K . 0 . 5t an die Expedition des
Wiesb . General -Anzeiaers . 782

Hausbursche
gesucht; demselben . ist

[ legenheit gegeben, die Wein¬
küferei zu erlernen. Kost „.
Logis im Hause. 1366

W . Mcodemus & Co . ,
Wringroffhandlung.

Io !iHend.lMienlt
finden in allen Städten gewandte
Damen und Herren durch den
provisionsweisen Verkauf an Pri.
vate meiner seit 7 Jahren be,
währten Spezialität sür Parket-
böden und Linoieilln. Off . unter
14. Z. 392 an Haasenstein
&  Vogler A . tl , iTiank-
fukt » . M . 869/39
crur einen t. Mann wiro in ein.
1j  Colonialwaaren - und Drogen-
Eiigrosgeschäft oder Drogendetail-
geschifft eine

Vslslliärßcüe
gesucht. Off . u . E . E . 1301 an
den General -Anzeiger._ 1222

Darlehen raten’weise Rück¬
zahlung vermittelt

B . Nora , Mühlhausen i. E.
Briefport » beifügen. 4220

Lehrling
gesucht. 841

Edel ' sche Buchdrnckerri.
Kl. Schwalbacherstr. 2.

tfWk Wst gegen q. Zinsen
ll/V piB , und monatliche
Rückzahlung sofort zu leihen ge
sucht. Gefl Off. unt 4V. F . 1307
a. d. Exped. d. Bl . erb. 1307

AM . Emtegeml
findet-̂ gegen guten Lohn dauernde
Stellung . 1421
Carl Ritter , Buchdruckerei.

U. u. - | ■■ """ . . ■

14— 15000 Mark iüditig . (feintegec
per April auszuleihen . Agenten
verbeten. Off. u . ? . F . 34 a. b.
Exped. d. Bl . erdeten. 1253

sFTlalluferftr . 8 herrschasrl. 5-
El ) Kim.-Wohn ..Zim .-Wohn ., Bel Etage , .3
Bvlkons , Bad rc. mit reichlichem
Zubehör , zum 1. April 1902 zu
vermiethen. 8275

Frontspitz -Zim ., hell u . gr., nur
an einz. anst. Person zu verm. a.
1. Nov. 01 . 7281

Näh Wörthstr . 11 Part.

^ ^ arterrezimmer an aüeinsteh. Frau, geg. Berrichtung v. Hausarb.
zu verm. Näh . Dorkstr. 3,1 . 1231

fliirlflitiil
Direktor Kosnb . Gr .-Lichrerseld,
Steinäckerstr . 4. 42

findet gegen guten Lohn dauernde
Stellung 1422
Carl Ritter , Buchdruckerei.

Allein Mädchen

8ür 1IOO Mk jährlichschönste Billeuwohnuiig , Bcl-
Eiage, 5 Zimmer , Küche, Bad,
Balkon und Zubehör , schöner
Garten . Herrliche gesunde Lust-
schönste Aussicht. Näheres Bier,
stadter Höhe 12. 1202

Mövtirt « Ztanmer.

Borkstraffc 13 (Btücheiplatz)
mstblirtes Zimmer zu ver¬
miethen . _ 978

^lbrcchtsir . 40 , möbl. Niaus soff
Käden.

28,000 Mk . zur 2. L-telle'
auck getheilt, zu vergeben. Ver¬
mittler verbeten. Offerten unter
M. Iv. 300 an die Exped. d. Bl.
erbeten. 1021

w. bürgerl . kochen kann u. Haus¬
arbeit versteht , wird z. 1 . Februar
nach Mainz gesucht. Nachzusrageii
Kaiser Frikdrich -Ring 34 , 1393

Dienstmädchen g-s. Schlacht-
hausstr . 23. Biro ». 1416

zu verm. stiäh. 2 St . r . 9930
reinliche Arbeiter erhalten Kost
u. LoglS Bleichstr, 17, 3. Etage

bei A . Leber . 548

Moritzstratze7, Lmltlulterliölu2 ^ rttUNNllt
gute Geschäftslage, sind per sofort Lilda " UW*

4 Zimmer
Schöll möbl. Zimmer m. 2 Belten
w an anst. j . Leute zu verm.

ciQiSmarckring 44 , sehr sch.
4-Zim .«Wohn. z. 1. Apr . 1902

zu verm. Näh. 1. Et . lks. 28269

Bleichstraße 17, 2 St 1201
chl nst. junge Leute erh. ich. Logis
A Bleichstratze 35 , Bdhs.
2 St . links. 1160

gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April 2 Läden von ca.
30 qm Bodenfläch-, mit direkter
Kellerverbindung , Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
o. Gas , mit o. obne Wohnung zu
verm. Näh. das. im Büreau . 963

„Villa Hilda'
sofort oder später zu vermiethen.
Näheres bei

Hax Hartmann,
973 Dambachthal 43_

Me Herder- und
jnremrnlrgSruße5

>wei reinl . Arbeiter finden
Logis Bismarck-Ring 36, Hth.

2 St . i. 324

^tzHZoriffstratze
-0̂ » schästslaae.

sind Wohnungen von 3, 4 und
5 Zimmern mit allein der sffeuzeit
entsprechenden Zubehör auf sogleich
oder spärer zu vermiethen. Näh.
das. und Kaiser-Friedrich Ring 94,
Part . 9793

^,n mödlirteS Zimmer zuvermiethen
1068 Blücherstr. 26, 1 St . I.

7 , gute Ge-
schästslage, ist per sofort

ein Laden von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kcllcrverbindung , Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas . Näh . das, im Bür . 8830

ElnüßliritzkS Wstzuhans
mit Frontspitze u . Seitenbau bei
1000 M . Anzahl, z. verkaufen.
Näh . Schierstein, Mainzerstr . 16.

4255

liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach»
Schwalbacherstratze 19

Sckmierrloses Obrlochstechen gratis

Chr. Heidemann,

schöne Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain , 5 Zimmer u. reich!
Zubehör , per 1. Okt. zu verm

Näh . i. Baubureau Nr . 59. 3816

Kilh>>l!I>s«r«8e 6,
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim .,

'Bad und Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. Näh . daselbst
od. Schwalbacherstr, 59 , 1. 1241

Geisbergstr . 5.
» . Etage 5 Zimmer , Küche
nebst Zubehör per April ad. sofort
tu  vermiethen . 1196

Herder,straffe 13 , 2 Treppen
hoch, ist eine Wohnung von

A Zimmern , Küche, Bad Mid
allem Zubehör sofort ob. 1. April
zu vermiethen. Äiäheres daselbst
1 Trepve hoch. 755

^riedrikststr . 14 , Parl .-Zim .,
gr., für Lager, Wohnung,

Werkstatt rc. zu vermiethen bei
Link . _ 842

Ladsu
SSAprplatj,

an der Aarstraße

Weitzzeugnäherin , Schwal'
bachcrstr . 28 , B . 1, c-»pfi-d'
sich zum Unfertigen ganzer Aus¬
stattungen , sowie Herrcn -Hemden
unter Garantie für tadellosen Atz
und feinste Aussührm .g. P " M°
Empfehlungen.

^in anst. Mann erh. sür^ lO M.wöchentlich g. Kost u. Logis a.
gl. Hermannstr . 3 , 2 Sk . l. 1057

Hrrmaunstr . 22 zwei Werk¬
stättenzilvermictbeii . 909

_ ^ , 3 (Neubau)
w sind Wohnungen v. 4 Zimmern
und reichlichemZubehör zu verm.
Näheres daiclbst. 1017

reinl. Arbeiter erhält Kost
und Logis Hellmundstr. 56,

Stb . 2. St . 570

Lörnerstraffe 7 ist eine schöne
Hl 3-Zi »»ner-Woh»ung n. Bade-
cabinet u. allem reich!. Zubehör a.
1. April zi, vm. R . Part . r . 752

k^ ermaunsträff « 2V , 2 r .,
•y schön möbl. Zimmer billig
zu vermiethen. 1337

mit zwei Schaufenster, ca.
34 Q .-Meter , sowie ein
Laden mit Ladenzimmer,
ca. 50 Q .-Meter , nebst
Soutcrain per 1. April 1902
billig zu vermiethen.

Näheres bei 9762
Wilhelm Gerhardt,

3 MauritiuSst r . 3
per

gelegen , billig zu der-
mierhen . 1011

Nab . Sedanffr . 3.
eXXenl. Etagenhaus m. Thorsahrt

und groß. Werkstätten, gegen
Grundstück, an Dotzheimer- oder
Schierlteinerstr . belegen, z. tauschen
ges. Agenten verbeten. Offert , u.
R . M. 795 an die Exped. d. Bl.

799
Laden , srilch gebrochen,

15. Jan ., auch auf später zu verm
6949 Walramstr . 27

cnvrödl . Zimmer zu verm. Karl.
»" 1 straße 16, Hth . 1 St . 864

^in schöner Laden in Rüdes-

ZAriitzaGr . 21»

(Qinsach möbl. Zimmer zu ver-
^ miekb

im 2. und 3. Stock 4 Zimmer
mit Balkon und Mansarde per
1. Avril zu vermiethen. Näheres
bei Kröchel , Himerh . park. , oder
Dambachthal 43 . 972
(Kine ich. 4-Zimmer -Wohnung in
12- reich!. Zubehör aus 1. April z.
verw. Riehlstr 18. 1272

Tlumusüraße 50. 2,
4 schöne große, alle nach der Front
gelegene Zimmer und Zubehör
sofort oder per 1. April zu ver¬
miethen. 1295

S g Mit wer.
LH4lbrechtstr . 41 , Hinterh ., eine

Mans .-Wobnung v. 3 Zim.
u. Zub . an ruhige kl. tzamilw z.
1. April c. zu vermiethen. Näh.
Borderh . 2 St . 1304
Mnsauritiusstraße T.  I Stg . 3
JJl  ZnZimmer mit Balkon , Küchc
und Zubehör per 1. April zu verm.
Näh? im Laden, Lederhandlung.

582

Dotzheim , nächst dem Bahn-
c\ j  Hofe, sind 3 Drei -Zimmer-
Wohnungen , neu hergerichtet, zu
vermiethen, eventl. wäre auch da?
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sosort oder später. Zu er.
ragen hier 8894

Roonstratze LS, I

miekhen. Näh . Körnerstr . 4,
Hth. Part , lks.  578

KapeUenstr. 3 , 1
elegant möbl. Zimmer frei. 8046

heim mit vollständiger Laden¬
einrichtung, i» besier Geichäkts-
lage, paffend sür jedes Geschäft,
ist preiswerth sosort oder später
zu vermiethen. Gefl. Offerten unt.
K . F . 318 an Sfiaasenstein

8 ' Vo S !er A . « -> Fra “ ^ ‘l urt H . 8b4,ö»

t̂ ürKutscher od . Wascherei-
"O vesitzer . Kl., sw. Haus mit
Hof, Stallung u. Garten billig
verkäuflich evenk. Per 1. April ver-
miethbar . Max Pfeiffer , Feld-
stütze 27 .1. 1. 832

Keller s s. Zt. im D-uts-hm
^  R -iche patenlirle und vl-l-
sach prämiirte wetterfeste un¬
wasserdichte
Versteinerungsölsarve

gewährt unbedingten Schutz gegev
feuchte Räume , Fänlniß des Hwtz
und Rosten des Eisens . K°l°M
Deckkrast. , 86

Alleinverkauf für Mainz , Die
baden u d Umgebung : I.
Nachf . Miieenberovlak 2. ^

Meine Herren!.

in möbl . Zimmer forort billig
zu vermiethen Maucrgasse 14,

1- Stock links. 9623

Werkstätten etc.

4L^ es » cht zu pachlen od. kaufen
w kleineres für Hühner -, Enten-
nnd Fasanenzucht gecign. Wald-
Weide- und Wiesengut. Event.
Obstanl . erwünscht. Offert , unter
Oberförster E . D . an die Exped.
d. Bl . 4 159

Bei Ha rnrö hren-
ii SiasenleidEA

ä  wifHeo nur
kOjlSANIDOAPSeU i
' u,o,i u.onne RUcH»cl',*a .

»rttlichetninohi«n • ®flflLii C<irCub«63b4lol STtrviMlsec****
D*HESZBEÄC.HAMSÜRG.AL5TEJITH0Bl»- «

OOeinl . Arbeiter erh. Logis mit
Jv  Kost Näh . Mauergasse 15,

Ll̂ erderstraffe 0 h-lle Raume
als Lager oder Werkstatt zu

verm., ev. mit Telephon  974

Oestrich . ,”i'
Jn Wiesbaden : Victoria -Ap*'

theke Rheinstrasse 41 -

Speiscwirthschaft. 1249

/Mut möbl. großes oder kleines
121 Zimmer zu vermieth. Müller-

herderstr . 26 Werkstatt oder

, . stückiges Haus
mit Garten und Ladengeschäft sür
14,500 M sos. zu verkaufen durch
31. L. Fink , Rieblsir 21. 1299

^ « Sichel ' htÜ!
_ * c
Magen - und . N - rv - nl . id-»

straße 4, Part.
Mittagstisch

Daselbst billig
9569

~s  Lagerraum , s. hell, ea. 120
Qu .-Mtr . groß, ev, mit Stallung,
gr. Hosraum, sos. o. spät. z.

d ^ auritiusstr . 8 , 2 l.. schönmöbl. Zimmer mit 1 oder
3 Betten zu vermiethen. 706

_jJi , 1 möblirtes
Zimmer an Geschästsfräulein

zu vermiethen.  1986

>« Aerostr.
slimmei

k » aiser .Friedrich -Rlng 13
et  herrschaftliche Stallung für
drei Pserde nebst Wagenremise.
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen. Näh . daselbsti od
Schwalbacherstr. 59 , 1. 1340

Wie Dr . med , Hair von
IAsthma

sich selbst und viele hunderte Pa¬
tienten heilte, lehrt unentgeltlich
dessen Schrist . 802 36

Contag &  Co .» Leipzig.

KjiUjjCl»» uu» * n .tim
SchwiichezustüNd « P " " "

AAettnässen . Sos . Hilfe garant
Prospekte re. frei d. Zimmer,

mann & To., Heidelberg. 426-

C ranicnstr.4(Metzgerladcn)erh. jung . anst. Mann Kost
und Logis . 850

^örnerstraffe 9^ 1, öwerKeller , ca. 50 Quadr .-Mtr
zu vermietdk».

^insach möbl . Parterrezmimcr an-2 anst. jg. Leute zu verm.
Oranienstr . 3, Part.  359

Stallung für 3 bis 4 Pserde

©ramciUlraijc 34 , 2
gut möbl. Zimmer mit und ohne
Pension an Herrenru verm.

Möbl . Zimmer
ru vermiethcn Römerberg 28,
1 St . lks. 2000

Hcnboden, Halle, mit und
obne Wohnung , auf L 3 flnu“r *o
vermiethen Ludwigstr. 6. «obd

ireundl.möbl.Zimmer zu vermMonat 12 M . Rieh .straße 8.
Hth. 3. Stock bei Müller . 682

Roonstraße 22,
fiinterb Part ., sind schöne helle
Lagerräume, ca. 90 Qu .-Mtr ., em
darunter befinbl. llcklê ca. 45
Qu -Mtr .. alles unt Gas - und
Wasserleitung (Thorsahrt ) . - v. auch
3-Zin'mer-Wohn. p. >° °" - 1. Apr >l,
oder späler zu verm. Näh. Vorder^
Part . bei Schmivt . 1206

üllier in Düsseldorf a . /Rhein
oder Umgegend eine hochfeine

■* * * Herrschaft!. Besitzung, Nilter-
oder Schloßgut , Billa , Haus,
Terrain rc. zu erwerben wünscht,
der wende sich vertrauensvoll an
die seit 1875 bestehende Jmmo-
bilien-Firma 390/79

Ljser-Koks& Co.,
Düsseldorf.

Prima Referenzen.

Ne«, veraltite Harnrövr .',
Hantl . iden ohne Queck .' l«

Herr Sch . in K. schreibt mit«
4. 6. 01 : Die Schwäche -st ft,
seitigt u. Pollutionen stad
mehr vorgekommen,

*«VHLLasche z. Bügeln w.
Geisberastr . 13, D.

D7S '°L .'°"KZ
K. Mondrion , Walramstr . Irn ^^

«clüiltt
gegenstände aller Artv-i,---------- , . ..  i
euerfest im Wasser haltvO .

Uhlmann , Luisenpchtẑ .

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W
B . 2V73 an Exp

Kleignst- »ad
KartendeutA

berühmte. Sicheres Eintrcff
Angelegenheit.

Frau Werfler 55
1879 Hellmundstr. 40- *
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Aus dem GerichtssanL.
Etrafkammersitzung vom 25 . Januar LSV2.

Wiederaufnahmeverfahren.
Ter Steuermann und Kohlenhändler Chr . K. von Caub

wurde vor etwa 3 Jahren wegen mit einem Kinde unter 14
ctofircn begangener Unsittlichkeiten in 9 Monate Gefängniß
Ewmmen . Nachdem er den größten Theil der Strafe bereits
verbüßt hatte , drang er mit einem Antage auf Wiederaus-
uatzme des Verfahrens durch, heute jedoch wurde das erste
Unheil bestätigt . _ .

Freigesprochen.
Der ehemalige Magistratsschreiber S . von hier ist vom

Schöffengericht zweier Betrugsfälle wegen in Strafe verfal¬
le Seine Berufung führte zur Cassirung des betr . Urtheils
und L»r Freisprechung.

Wechselfälschung und Betrug.
Im vergangenen Fahre hielt sich der Kaufmann Emil

Mo K. von Wolfmühle , welcher daw als stellenlos war , in
O.-Kriftel auf . Er hatte seine Lehrzeit ia einem Langenschwal-
b«her Geschäfte absolvirt . An dieses wandte sich K., indem
er vergab , er .habe eine Caution zu stellen , es fehle ihm an
derselben noch Mk. 200, und bat um ein Darlehen . Er erhielt
em Accept über Mk . 140, fälschte sich später ein gleiches über
den Betrag von Mk . 127,60 und ließ dasselbe discontiren , in-
dsn er, als man Schwierigkeiten machte , einen ebenfalls ge¬
fälschten Brief vorlegte , worin der Acoeptant um Ankauf des
Papieres bat . Strafe : 3 Jahre 3 Monate Gefängniß ein¬
schließlich einer noch in der Verbüßung begriffenen größeren
Strafe.

Nächtliche Skandalsceue
Die Tagelöhner Carl N ., sein Bruder , der Tagelöhner

Lndw. N ., der Maurer Wilh . L., alle von hier , und noch nied¬
rere Andere kamen unlängst in die W.fche Wirtbschast und
leisteten der Aufforderung sich zu entfernen keine Folge . Ge¬
waltsam exnnttirt , gab es neuen Radau . Das Schöffengericht
nahm die beiden N . in 4 Wochen Gefängniß und 14 Tage
Hast, L. in 6 Wochen Gefängniß und dieselbe Haft . Me Straf¬
kammer als Berufungsgericht bestätigte die Strafen . ,

Oberlahnsiein contra Niederlahustei « ,
Als während - der Nacht des 25 . August -auf der Lahn-

brücke in Niederlahnstein ein junger Mann aus Niederlahn-
stein auf den Tagelöhner Chr . O . von Oberlahnstein zukam,
nahm er an , daß es sich um einen Angriff auf ihn (den Ober-
lahnsteiner) handle und schlug ihm ohne weiteres ein in feiner
Hand befindliches Bierseidel auf dem Kopfe entzwei , sodaß
der Verletzte 14 Tage lang ärztlich behandelt werden mußte
md 8 Tage vollständig arbeitsunfähig war . Das Schöffen¬
gericht belastete den Thäter mit einschließlich einer kleinen an-
deren Strafe 2 Monaten Gefängniß ; die Strafkammer er-
faraite auf Freisprechung.
. ; Verschiedenes.

Am 5. Nov. vor . I . lud der Schrothändler Conrad W. von
Bärstast einfach 250 Pstmd der Stadt Wiesbaden gehöriges Wasser
leitungsrohr, welches von Grundarbeitern ausgegraben worden
war, ans seinen Handkarren und fuhr dasselbe ab. Wegen Dieb¬
stahls im strafveffchärfenden Rückfall traf den Mann eine Gefäng¬
nisstrafe von 6 Monaten.

In Bi er stad t , in der Wirthschaft „zum Rebstock" wurde am
Abend des 15. Sept . vom Bürgermeister Feierabend geboten. Das
war den Gästen natürlich nicht angenehm. Während einer derselben
bas Lokal verließ und an zwei Nachtwächtern vorbeiging ließ er
eine,diese beleidigende Redensart fallen. Der Nachtwächter Z. vr-
bat sich solches, worauf der Schneidermeister Carl St . ihm gewisse
Worte zurief. Wegen Beleidigung belastete das Schöffengericht den
Mann mit 10 M . Strafe , die Strafkammer als Berufungsinstanz
bestätigte das Erkenntniß.

Rotationsdruck und Vertag oer Wiesbadener Verlags -Anstalt
kmil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Jo erg;
iür den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

M r  sämmtlich in Wiesbaden.

kluszug aus dem Civilstands -Register der Stadt Wies-
bade » vom 25 . Jaunar 1902 . '

' Geboren:  Am 19. Januar dem Dachdeckergehülfen
Wilhelm Wagner e. T . Elisabetha Philippine Caroline . — 20.
dem Hausdiener Ludwig Kühn e. S . Paul Gerhard . — Am
20- dem Steindruckergehülfen Georg Paul e. T . Johanna
Elisabeth Lina . — 18. dem Fuhrmann Philipp Gabel e. T.
Helene. — 18. dem Kaufmann Friedrich Ziß e. S . Friedrich
Karl Ludwig Wilhelm August . — 21. dem Schriftsetzer Fran -,

l Planert e. T . Mina Johanna Bertha . — 19. dem Mineral-
tvasserfabrikanten Karl Hoch e. S .Fritz . — 20. dem Briefträ¬
ger Johannes Reith e. T . Wilhelmine Karoline . — 21. dem
Echreinergeh. Wilhelm Brauner e. T ., Katharine Auguste . —
p . dem Schutzmann Karl Risch e. T ., Erna Frieda . — 24.
«M Vahnmeister -Diätar Bernhard Esch e. T ., Emma Ju-
kane. — 21. dem Amtsgerichtskanzleigeh . Emil Petzold e. S .,
Willi Ludwig . — 21. dem Tagl . Martin Meffert e. S ., Karl
Otto Martin . — 18. dem Kgl . Kammermusiker Heinrich
Reike. T . Nora Hildegard . — 20. dem Bäckermeister Konrad
Holfeldere. T . Luise.

Aufgeboten:  Der Gärtner Georg Friedrich Wilhelm
«inkler zu Hanau mit Meta Agathe Elise Buhrmefter hier.
7s Der Tagl . Wilhelm Wiegand zu Biebrich mit Margarethe
Schäfer das . — Ter Schneider Bernhard Rath zu Aschfeld
^it Maria Dorothea Schmitt hier . — Der Tüncher Eduard
Adwig Birck zu Schierstein mit Margarethe Schiller hier . —
^  Schuhmachermstr . Johann Helm hier mit Frieda Heine-
Pntt hier . — Das Vorstandsmitglied des Vorschußvereins

Gaste per hier mit der Witwe des Rentners Karl Nocker,
"gthinka geb. Kleber hier.

; » .Verehelicht:  Der Bäckergeh. Joseph Mors hier mit
^Uilie Kister hier . — Der Schreinergeh . Jak . Rauch hier mit

MMla Schönwester hier . — Der Dachdeckergeh. Georg Becker
' Akr mit Maria Hofmann hier . — Der Schreinergeh . Johann
[ rPfäftn hier mit Katharina Meuer hier . — Der Geschäfts¬

kunde Ernst Nitzsche hier mit Wilhelmine Cäsar hier . — Der
p ^a ßenbahnschaffner Gregor Schießer hier mit Katharina

Mz hier. — Der Hausdimer Fanz Volz hiev mst Emstie
^min  hi « .

Gestorben:  Am 22 . Jan . Köchin Lisette Kilpert , 38
I . — 23. Elisabeth geb. Seyl , Wittwe des Kgl . Saalwärlers
Johannes Gerlach , 79 I . — 24. Privastere Pauline Burow
aus Fürstenwalde , 72 I . — 23. Clara , T . des Schriftsetzers
Johann Glöckner, 6 M.

Kgl . Standesamt.

Todes - Anzeige.
Gott dem Herrn hat es gefallen, unsere

innigstgeliebte Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester und Tante

Fm Christiane Zerbe Wwe.
geb. Kaufmann,

nach kurzem, schwerem Krankenlager , heute
Bormittag in ein besseres Jenseits abzurusen.

Die tieftrauerndeu Hinterbliebene » .

Wiesbaden , 25. Januar 1902.

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag
3 Uhr ooM D »->'Kekause. Mauergasse ü, aus
statt . 1435

# # # « « # * # » »

Hohe Belohnung!
Meine Tochter Beaty , welche bei ihren Verwandten

in Niederwalluf a . Rh . zu Besuch weilte , hat am
18 . Januar , Vormittags 9 */* Uhr von Niederwalluf
aus rheinabwärts einen Spaziergang unternommen
und ist, wie ermittelt wurde , zuletzt in Erbach ge¬
sehen worden , von dort zurückgeganaen , jedoch nicht
nach Niederwalluf heimgekehrt . Daher ist mit Be¬
stimmtheit an unehmen , daß derselben ein Unglück
zugestoßen ist und erhält derjenige , welcher die Ver¬
mißte auffindet und in Sicherheit bringt , eine Be¬
lohnung von Mk. 300 .— , im Auffindungsfalle wird
um telegraphische Nachricht gebeten.

Pani Weber , Wiesbaden,
Parkstratze 45.

zigimleumll der Vermißten:
Alter : 20Jahre . Größe : ca. Iw50ew. Wuchs:

schlank. Haare : dunkelblond . Augen : hellbraun . Ge¬
sichtsfarbe : blaß. Nase und Mund : gewöhnlich.
Besondere Kennzeichen : keine. Kleidung : einfacher,
grauer , unverzierter Filzhut mit schwarzem Sammetband,
breitrandig ; kurzes blaues Jacket , darunter gestreifte Blouse;
graublauer , wolliger Rock (Homespun ) ; um den Hals graue
Federboa ; schwarze Schnürstiefel. 126?

Großes

Maskenfest
mit Preisvertheilung

^ der Hotel-und Rküamant-
Angrüelttev Wiesbadens

am Freilug . den 7 . Februar 1902 in der

„Walhalla"
wozu wir frcundlichst entladen.

3 Damen - und 3 Herrenpreise.
Tanzleitung Herr JulinS Bier.

Markensterne im Barverkauf ü M . 1 sind zn haben bei : 8.
Schwenke , Webergaffe 15, 2 , H . Kierdanz , Webcrgaffe 3, Julias
Bier , MichelSberg 4 , Bruno Buchraanu , Meiers Weinstuben , Lutz,
Cigarrenhandlung , Mauritinsstraße 12 , und Restaurant Johannisberg,
Langgasse.

Gassenpreis Mk 150.
Preismasken müssen spätestens 10 '/, Uhr anwesend sein. Masken«

sterne stad sichtbar zu tragen . 1408

üfaifialla.
Heute Sonntag im Hauptrestaurant , Vormittags 11 ' /, Uhr r

Großes MOoMU-jm-Lsnttrt
der Zigeunerkapelle.

Abends ab 1/«8 Ubr : 333/130

Grosses Concert
der Zigeunerkapelle.

Eintritt 20 Pfg-

Im Walhalla - Keller : lkrvl - voirevrt.

—mi — MHIMIMiM ll— lil11 —

Gcscllschaft SangcsfceuiKff.
Sonntag , den 2 . Februar:

Große carnevalistische

Glllü-DWkN-SltzMS
mit Tanz

im Saale

ÄrGermama. PMKraßtlOO.
Einzug des närrischen Comitees 4 .33 Uhr.
Alle Freunde und Gönner labet höfl . ein

1428

Franz . Haarfarbe
v . JeanXaliAt i .Parla.
Greise u . rotheICaaie
sofort braun und schwarz
unvergänglich echt zn fär¬
ben , wird Jedermann er¬
sucht , dieses neue gift - u.
bleifreie Haarfärbemittel
in Anwendung zu bringen,
da einmaliges Färben die
Haare für immer echt färbt
ä Carton II . 3 . —

Lockenwasser
giebt jedem Haar unver¬
wüstliche Locken und
Wellenkräuse . a Glas
Sf . 1 . 23.

Bartpflej/e
ist das Beste für schöne
Herren -Bärte , gibt haltbar
gutes Fayon , macht weich
ohne zu fetten , ä Glas
M . 1-
Enthaar .-Pomade
entfernt binnen 10 Minu¬
ten jeden lästigen Haar¬
wuchs des Gesichts und
Arme gefahr - u . schmerzlos
a Glas M . 2 . —

Engl ,Bart -Wuchs
befördert bei jungen Leu¬
ten rasch einen kräftigen
Bart und verstärkt düun-
gewacbsene Bärte , ä Glas
N 2 . - 3

Leberfleck * , Mit¬
esser , Gesiclitsröthe
und Sommersprossen
sowie alle Unreinheiten
des Gesichts und Hände
werden durch

Bernhardt ’ s
Lilienmilcli

radikal beseitigt und die
rauheste , sprödeste Haut
wird über , Nacht weich,
weiss und zart , ä Glas
51 1 . 73

SSirken - Kopfwasser
| hilft am besten gegen
j aas Dttnnu erdsn der j
| Kopfhaare , kräftigt dui j
j Kopfhautporen , so dass i
I sich kein Schinn wieder j
! bildet . Ist allein ächt zn

haben ä G ’ ns 91 . 1 . 30
- und M . 2 33 hei
Back « a . ISukloay.

Vfiesliaden,
I Taunusstr . 5 , gegenüber '

dem Kochbrunnen.
I Erstes Specialgeschäft für

sämmtliche Parfümerien
u . Toiletten -Artikel.

| Versandt aller Artikel von
& Mk . an portofrei.

2740

Das Cm-W-Wk.

Duftenm.\
t  bewährten und seinen

schmeckenden

K &iser ’s
Bnist-Caramellea

not . beglaubigte
Zeugniffe verbürgen!
den sicheren Erfolg

bei Husten , 4j *ifef|
keil , Katarrh und Brr-
schleimuna

Dafür Angebotenes weife
zurück . Packet 25 Psg.

Niederlage bei : 8902
Drogerie Otto Siebevt,

Apotheker , in Wiesbaden.
Apotheker Ernst KockS,

Drogerie , Sedanplatz in
Wiesbaden . 7220

Estr .Tauber , HeeA NaÄf.
Chr . Keiper , in Wiesbaden,

Eine Halle
noch neu , ans einem aus 12 Fahre
gepachtetem Grundstück an der
Dotzheimerstraße . 16 Meter lang
und 9 Meter breit , als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet , ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh . Dotzheimerstr . 49.

t  Gs!d-
stickerei besorgt prompt u . billig
Frau Ott , Kl. Weberg . 2. 7118

Parqnctbödcn
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Luders , Frotteur.
647 Platterstr . 2

Uhren
und

Goldwaaren
empfiehlt zu billigsten Preisen

MIIi. ilosenbriDg,
Uhrmacher,

Luisenplatz 2, Parterre.
_ 9906

Buch über die Ede wo zu viel
Kindersegen 1 '/, M . Nachn . Wo

Kl»t-L«st««»
Siestaverlag Dr . 89 . Hamburg . 4261
I» Heirath  vermittelt
Ubvlvllv Frau Krimer , Leipzig.
Brüderstr . 6 . Auskunft geg.  30 P

Anzeigen
haben

grössten Erfolg
im

Wiesbadener
General - Anzeiger

Amtsblatt
der Stadt Wiesbaden.

Mauritiusstr . 8.
Tel .-Anschluss No . 199.



26 . Zauuar 1902. Wiesbadener General - Anzeiger 17. Jahrgang . Nr . 22.

Lin kleiner

Stutzflügel
für 55 Mark zu verk . Druden-
ftraße 7 , 3 rechts. _ 1197Jwei MaSkeuanzügej. verlFrankenstraße 23 , Vorderhaus
2 Treppen rechts. _ 1158Pask.-A,,Throl.,Elsäss.,Bäueri,.Zigeuner , v. 2 .50 an z, verl
Steingasse 20 , Frtsp . r . 1175

saskenanz . zu verl . oder zu
verk . Wcllritzstr . 4 , Part . 1346

/Lchwarz . Atlas -Domino und
^ ein Maskenkostüm (Italie¬
nerin ) sehr billig zu ver¬
kaufen
1342 _ Göthestr . 17 , P.

Preismasken,
Polarsonnc , Märzveilcheu , Jtalia,
sind billig zu verleihen oder zu
verkaufen
1316 _ Dotzheimcrstr . 53.
/T . leg, Maskenanzügc bill . zul . l
^2 - Bleichstraße 4 , 2 r. _129
4 Maskenanz. diU. zu verl

Schachtstr . 2k . 1 r._958
Elegante Preismaske
^ ( Türkin)
billig zu verleihen od. zu verkaufen
1104 Hellmundstr . 5 , Part . r.
LDarlstraße 38 , Hth . 2 I. einige
»4 schöne Maskenanzüge zu
verleihen . 1036

Spanierinu. Ipletin
billig zu verleihen.
1243 Röderstr . 28 . 2.

(Elfenkönig .,
- Moosrose)

bill . z. verleih . Nerostr . 25,1 . 1434
Masken -Anzug (Pirette ),

'2 ' einmal gerr ., u . ein Baby -Anz.
zu verl . Roonstr . 4 , 1._ 1400

^aSkcnhutc und Kinder -Masken-
anzüge werden preisw . angef

Weilstr . 7 , Part . ModeS . 1385

zitlasken - Änzüge in Atlas billig
zu verkaufen Aorkstraße 15,

Hinterh . 2 l. 1424

^ » lasken -Anzug , Italienerin , bill.
zu verleihen o. zu verkaufen

1413 Michelsberg 22 , 2. Stock.
& . Maskeu -Anz , 3 Tiroler,

1 Elsässerin , 1 Doniino für 1 .50
bis 3 M . z. verl. u. 3 —6 M . z.
verk. Frankenstr . 1^ , P . 1383

Ein eleganter
Masken -Anzug

zu verl . od . zu verk . Wcißenburg.
straße 4 . 2 . Etage links - 1199
1 Tyrolerinuen -Anz ., Sammt,
noch neu , zu 2.50 zu verl . Ellen¬
bogengasse 6,Schubladen . 1351

0 chönes Maskenkostüm für
2 M . zu verleihen

1354 _ Taunusstr . 23 , 3 r.
u . eis . Bett zu verk.

Albrechtstr . 85 , 2.  13 ?3
Ltchp
<0  Alb,

/Hin gutes Fahrrad zu vcr>
Ais ' kaufen . Näh . Adolfstr . 3,
Wirthschaft. _ 1343
Lchöner abgesültertec Mantel und
£  ein Uniformmantel, f. Kutscher
u . dgl . Passeud , bill . zu verkaufen
Röderstr . 25 , Hth . 1 l . 1425

3 —4 gebr ., jedoch g. erhaltene
Hobelbänke , event . mit Werkzeug,
sofort zu kaufen gcs. Off . u . K . 18
a. d. E xped . erbeten . 1414Unabh.reinl.Fraus.Arbeiti».

Waschen u . Putzen . 1377
/Tiehrock zu verkaufen Blcich-
'S ' llraüe 24 . 2 r . 1431straße 24 , 2 r. _
00occoco - /tiizug billig zu verk.

Herrn gadtenstr . 13 , 2 1. 1243
/C,ine sehr gut erhaltene Spiel-
^ Uhr zu verkaufen Herder-
straße 26 , Part, _ 1228

2 gut erhaltene Uebcrzieher
billig abzugeben Oranicnstr . 51,
Hinterhaus , 1 St . l._949

große Flalchcnschränke,
&  Reale und eine Theke zu
verkaufen Taunnsstraße 50
im Laden . 1246

/eine kleine Doppel -Lylinder-
Maschine billig zu verkaufen

Walramstr . 21 , Frontsp . 1326
Rollschutzmaud , neu , Gas-
lüster , Brausebad , Sitzbade,

wanne , 2 ovale , Mahag .-Tische,
1 Mahag .-BIumentisch , 1 großer
Teppich billig zu verk. Taunus-
straße 50 , 2._ 1246

echte Harzer Kanarienvögel
++  billig zu verkaufen Nerostr. 34,
Hth . Hoffman. _ 1355

1,
pro Sack 50 Psg ., per Ctr . 1 Mk .,
empf . l. . Dabus , Roonstr . 8 . 1046

Lerppenkraut
zu verkaufen 1278

Echwalbacherstr . 63 , H . P.

Eine MMäMe
(Handbetrieb ) u . ein gr . kupferner
Waschtopf b. zu verk . 1282

Echwalbacherstr . 27 , Mlb . P.
e » ohlroller und Weibchen zu verk.

Bleichslr 24 , 2 r. 1435

Ganz besonders günstiges Angebot: st
Plüschpaletots und glatt von

Plüschjacken und Boleros ™ich bestickt

Feinste Tuchjaketts und Paletots
ganz enorm billig , 1429

Berliner Confectionshaus
Wiesbaden , Marktstr . 10 ,

Hotel  Otiiner Wald.

>
IV
>I
>>
l

Mirthschasts -Ueüernahme.
Einem verebrlichen Publikum von Wiesbaden und Umgegend mache ich hierdurch die

ergebene Mittheilung , daß ich seit dem 1. Januar d. Js . das vollkommen neu renovirte

Reßmmt„Zum
übernommen habe . 1372

Durch Verabreichung nur vorzüglicher Getränke und Speisen werde ich meine werthcn
Gäste bestens zufrieden stellen und bitte ich das meinem Vorgänger erwiesene Wohlwollen auch
aus mich übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Nicolaras Harra Imrger,
früher Restaurateur in Biebrich.

e
c
<

$
€
€
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üatli . Inufm . Herein Mesßiidk.
Unser diesjähriger großer

Masken -ßall
findet am Sonntag den 2 . Februar 19054,
Abends 8 Uhr , im Festsaale des Kathol . Ge-
Dotzheimerstraße 24 , statt , zu welchem sreundltchst einge-sellenhauses,

laden wird.
Ballleitung : Herr Tanzlehrer Fr . Heidecker.

Eintritt für Mitglieder ». Maske» 50 Pf ., für alle anderen Besucher1 M.
Eintrittskarte » sind zu haben bei den Herren M . Beutz , Neugasse 2,

Jos . Poulet , Kirchgasse 53, Gg . Schardt , gr. Burgstr. 19, C . Griinberg,
(Loldgasse 17 , sowie Abends ab 7 Uhr nur gegen Vorzeigung der Einladung an
der Kasse . Der Vorstand . 1388

3 u verkaufen ein GartenbäuS«
chen, Regal , ztvei vernickelte

Erkergestelle , zwei Stauberker . Da¬
selbst Lagerraum , 60 Ou .»Mlr .,
zu verliiielhen . Näheres Schlachl-
hausstraße 23, _14170 jeden Wochen alte Foxhunde

zu verkaufen Schierstein,
Mainzerstraße 2,_ 1426
zlstllig zu verkaufen gute Hosen,
"O  Nock und Weste für 15jähr.
Knaben , mik Seide gefütterter
Gehrock,
1398 Oranienstr . 27 , 2 I

§. Kailamn-Hahnen
und -Weibchen preiSwürdig abzug.
Adlerstr . 23 , 1 St . r . 1433
"Smet jung . engt . Perrückenlauben,
<4> prämiirt , zu verkaufen Schul¬
berg 17 , Part . 1432

Tin gebrauchter , aber noch sehr
guter Nestaurationöherd wird
zu kaufen gesucht. Wo , sagt die
Expedition . 6282

Gut erhaltenesTransport-Dreirad
billig zu verkaufen.

Nä heres tn der Exped . d. Bl . *

Caffaschrnnk,
mittelgroß , in . Tressor , fast neu , z.
verk. Friedrichstr , 13,_ 8565
/TC,ine bochelcg altdeutsche Küchen-
^ Einrichtung ganz neu , zu
verkaufen . Anstrich nach Wunsch

Herderstr . 33 , p.

Bestfaftiges

Müllerbrot,
Korn 35 , Bütte ' 37 , Weiß 40 Psg .,
sowie alle Cotonialwaaren und

Weine billigst.
C.F.W.Schwanke , Wiesbaden
Lebensmittel - u .Weinconsuinqeschäft
Schwa !bacherstr .49 , aegenüb . Emser-

u . Platterstr . Telef . 414 845a Thore in.Oberlicht, 3,93 hoch
und 2,87 breit , wegen Bauver-

änderung preiswerth zu verkaufen
Adelheidstr . 31 , Part . 1062

/ L.M gebrauchter Metzger - ober-
^2 - Milchwagen zu verk . Schier-
steinerstraße 14 . 4589

2 — 3000 Kohlrabe « , gelbe u.
weiße , sowie ein rassereiner Hund
(Seiler ), 5 Monate alt , zu ver¬
kaufen 1363

Schöne Aussicht 8/10 bei Gros.

Eine gut erhaltene Bettstelle
für 6 M . zu verkaufen . 1364
_ Malramstraße 6 , 1 r.

Aegilnltt Mslenanzug
(Elsässerin ) noch neu , billig zu
verleihen . 1246

Franke nstr . 23 , Vdh . 3 r.

Ei » Garten oder Acker ans
längere Jahre zu pachte » gesucht.
Offerten unter Ü. st. 17480 an
die Exp , d. Bl. _ 1361

Gut erhaltener , dreiarmiger

MckeilMster
ist billig zu verkaufen

Manritiusstraße 81 links.

L ^ anS , solid , gut gebaut , mit
Hofraum . Scheune , Stall,

gr . Bleichplatz an fließend . Wasser,
für Wascherei , Fuhrwerk u . jedes
Geschäft pass., b. zu verk. M . Linz,
Mauergasse 12 . 2 r._ 1387

Wegen

GrsWöMiindkrimn
werden mehrere Kameltaschen - und
Moquette -Divans billig abgegeben
1263 _
SjOimei -. UeberäKtKr , Herren -Anz . ,
"02  mit ». Fig., seid. Ctown>Anz.
bill . z. verk. Rheinstr . 73 , Frontsp.
_ 1390
/Tiisen -Truhe m .Tresor , 75X40 cm
'S - lang , abzugeb . Rheinftraße 73,
Frontsp.  _ 1301

änc grüne Plüschgarnitur i. Nußb,
. 160 M ., Nußb . -Tisch 15 M„

gr . Wafchbütke m . Bock l0 M ., gr.
tupf . Kessel 13 M „ Kleiderständer
4 M „ Eisschrank 40 M .. Korb¬
möbel 35 M . zu verk, Avolfs-
allee 41 , 1 . Anzus . */a10 — */8l u.
y a3— 6 Uhr, _ 1344

,m Kinderw . m . Gummir . b.
z. vk. Bleichstr . 19 , Dach , 1325

«nWMWWWlWMniMMWWW
/cilil gut erhaltenes Break . 4»

bis 6 -sitzig, auch zu Milch-
wagen eingerichtet , zu verlausen.

Eine gebrauchte

Erkelscheibem.Minden
ungefähr 2,30 m hoch und 1,20
bis 1,25 breit , wird zu kaufen ge¬
sucht. Wilhelm Stoll . Schicr-
stein , Wilhelmstr . 44 . 1338

E

Tauben,
Schildmövchen , das Paar von 1 .50
an bis 5 Mark sind zu haben
1310 Dotzheimerstr . 53.

Ein sehr gut erhaltener

Herd,
96X55 , für " 32 M . sof. zu verk.
1311 Röderstr . 25 , H. 1 l.

Butter-Absclnag.
Pr . Süßrahmtafelbutter d.

Molkerei Züschen aus pasteuri-
sirtem Rahm bei 2 Psd . a Pid.
120 Pfg . Pr . Süßrabmtafelbutker
bei 2 Psd , ä Psd . 108 Pfg . Pr.
Landbutter bei 2 Psd . ü Pfd.
88 Pfg . 953
C F . W . Schwanke . Wiesbaden,

Lebensmittel - u . Wein Consum-
geschäft . Telef . 4i4.

Schwalbacherstraße 49,
gegenüber Einser - u . Plattcrstraße.
Gr . Räumungs -Ausverkauf.

Mehr . 100Pid . reine starke weiche
Strickwolle , 10 L. nur 29 Pf ., extra
dauerh ., nicht eingeh . 10 L. 48 Pfg
alle Färb . Sämmtl . Wollwaaren
werd jetzt ohne Nutzen abgegeben.
Hübsche Häkel -Must . v. 5 Pf . an.
Nur bei Ncumanu , Marktstr . 6
direkt Marktplatz . 928

Achtung !
Herren -Skiefel Sohl und Fleck

Mk . 2 .80 , Damenstiefel Sohl und
Fleck Mk, 2 .— , Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk . 1.50 an , sowie
alle Reparaturen zu bill . Preisen,
August Siefer , Schuhmacher,
mcister , Phitippsbcrgstr . 15 . 4870

Kshlen-AdlDiig
durch großen Abschluß und Vor¬
rath , Nußkohlen per Ctr . 125,
130 , gesiebt 135 Pfg . , Kumpf 21,
22 und 24 Pfg ., Melirte 22 Pfg.
Fr . Walter , Hirschgraben 18«.
_651

10 gebrauchte vollstänüige
Betten , 6 Kleiderschränke,
Sophas , Tische , Spiegel usw.
(die Sachen sind 1 Jahr im
Gebrauch ) sehr billig zu ver¬
kaufen 9703

Frankenstraße 18,
_ Vorderhaus Part.

Icinlk HoW - Tafel-

Kalter
p. Pfd . M . 1 .10 , bei 5 Pfd . 237. 1 .05

Äildblitier
per Psd . 90 Pf ., bei 5 Psd . 85 Pf . .
beste Gelegenheit zmn Auskochen,

Feinst - 1070

Siifraljiulüittft
zum billigsten Tagespreis.

J. (lornnas& Co.,
Tel 392 . 3 Häfnerq . 3 . Tel . 392,
limzüge u. Biöbettransporte m.
K» Rolle u . Biöbelwagen w . am
billigsten und zuverlässig besorgt,
st . Bernhardt , Dotzheimerstr . 47.

Papier u . Bücher z. Einftanivf,
sowie alte Teppiche kaust FuchS
Adlerstraße 15 Stb . Bei Bestellung
n . d Postk . komme ins Haus 236

Ein piier ovaler lifd)
mit Marmorplatte ist billig zu
verkaufen
4117 _ Saalgassc 18 , 1 . St.

VüUen-ichlrri!i i
amerik . Fabrik .) und ein Herren-
Tourenrad , nur wenig gefahren
in kompl . Zustand billig zu verk
giiifcnitr . 31 , 1. , Meurer.

>) ( t e9en  Aufgabe der Zucht eine
^ sch., gr , Hecke, GesangSschrank
u . dgl . mehr bill . abzugebcn . Näh.
Exped . d. Bl . 838

Alte Fenster,
versch. Größe , mit durchgehenden
Scheiben ohne Sprossen , zu verk.
Näh . Riehlstr . 3 , Mittelb ., p . 716

{Ci  ut gcard. Möb. m. Handarb,
111 } weg . Ersparniß der hohen
sLl - Ladenmiethe billig zu ver¬

kaufen : Bollst . Bette » 50 bis
150 Mk ., Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrank in . Aufs . 21 bis 50,
Comiuod . 26 — 85 . Küchenschr . best
Sort , 28 —38 , Verlicows , Hand¬
arb, , 3t — 60 , Sprungr . 18 — 24,
Matratz . in . Seegr ., Wolle , Asrc.
u. Haar 10 — 50 , Deckb. 12 — 30,
best . Soph . 40 - 45 , Divans U,
Oltomane 25 bis 75 , pol . Sopha-
Tiiche 15 bis 22 , Tische 6 — 10.
Stühle 3 .00 — 8 , Spiegel 3 - 20
Pfeilerspicg . 20 - 50 Mk u , s w.
Frankenftraße L» , Vdh. Part,
u Hiiurrd . Part. _ 1388
^tachelvr/riträucher , gute
^ Surle , billig zu verkaufen
1* 01 Knausstr . 1.

Mauritiusstrahe 3,
neben der Walhalla . '

Ausgestellr vom 26 . Jan . bis 1.
ZweitebequemeWan- krui,.

durch das interessautk1
Born,

Täglich geöffnet : Vorm , »on sh
bis 1 Uhr , Siachm . von 2 — 10 m-
Eintritt 30 Pfg . Schüler 15 Ps?

Abonnement.

/c >in M » eea ( geiucht
straße 57. 1397

h) lorzüglich -s dlll .ges , bürgertchZ
Mittagessen und Abendessen

Kaffee bekommt man Mauritiuzsir)
Ecke Kl . Schwalbacherstraße 8, bg
Philipp Kolb, _ 139g
/Cine Friseurin empf . sich zj^

Abonnements -Frisiren , sowie-j,
Bällen . Römerberg 9 11,3 l. 1392

Alte spitzt», ßuKd
Aitlsk, UeifendW,

sowie alle Art Atterthümer v°a
einem auswärtigen GeschästSmaim
zu kaufen gesucht.

Off . unter P . T . «
an » aduil Wes « « , Frank-
furt a . M. _ 485/6
fitlfp 9‘ Blutstockung . 870,39
O 1» ! Tlmerman , Hanibmg,
_ Ficklestraße 33.

Weckfrau gesucht. 7sÄ
1380 Maldaner , Marktstraße.

Aepfel!
Prima Koch- u . Tafel -Aepsel billig

Bismarckring SS , P.
Telephon 532. _237

rL >ne gebrauchte Kücheneiurich-
^ tung für 33 Biark zu vir,
kaufen . Anzusehen von 6—7
Abends . Sleingasse 81 , P « t.,
Jung. __

Gebrauchter guter
u  nii

9907

zu verkaufen . Helenenstraße 12.
/Jantcredik , WechselbiSconl , Be>
Abtriebs - u . Hypotheken -Kapital n.
strneg disret in jeder Höhe . 4132

W. Hirsch Verlag Mannheim
Wer Stelle sucht verlange f

Allg . Vakanzeu -Listc, Mannheim

«MÄMdWSWL. » ÜBM—

Streng reell!
fiel jrgltier Art,

komplette Bette»
liefert frachtfrei direkt a«
Private ohne Zwischenhändler
reell und billig große leist¬
ungsfähige auswärtige (süd¬
deutsche)

WNklfgdrid
unter coulantestm Beding¬
ungen und strengster Dis»
kretion aus monatliche oder
vierteljährliche Ratenzahl¬
ungen ohne Erhöhung des
wirklich reellen Preises . Lang
jährige Garantie sür solid.
Ausführung , Offerten unter
H . 3204 D . an die Exp -d.
d. Bl . erbeten . 623/27

js » . Schwer « stets vorr
Friedrich Seelbac*

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene ReparaturwerkstS
4 Faulbrunnens tr. 4 M

IlfMÜfiHerrschaftliche

Billa
Uhlandstr . 1« ,

zu verkaufen , neu er¬
baut , gelegen in vor¬
nehmster , gesund ., ru ».
Lage , mit 9 großen
Ziilimern , 2 Vorhallen,
4 Mansard ., 2 Treppen¬
häusern , schone, hebe
Souterainräume m.
Zubehör mit modernstem
Comfort , stläh.

kr ! t - HRüN - r'
Hellmundstraß«
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'S.  M : C . JPSrissenich,
Hellmnndstratze 53,

empfiehlt sich Bei An- und Serfauf von Häusern, Billen, Bau-
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. k. N».

Eine schöne Villa m. 15 Zimmer u. Zubehör sowie Stall,
Remise, Kutscherwohnungm. über L Morgen groß Park, welcher
sich auch vorzügl. s. Bauspekulanten eignet, für 16g 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53^
Eine prachtvolle Spalierobst-Plantage, 4V, Morgen Land,

5500 sechsjährige Bäume, neues Wohnhaus sammt Wirthschafts-
gebäudeu. s. w. für 110 000 Mk. zu verkaufen durch

I . «& C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues schönes Haus, wo Käufer eine 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei bat, für 52 000 Mk z. verk. durch
I . & <E. firmenich . Hellinundstr. 53.

Zwei Häuser in. 3 u. 4 Zimmer-Wohnungen, Nähe der
Emserstraße, wo Käufer Reinüberschüßev. 820 u. 950 Mk. hat,
zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Eine schöne Villa, Bachmeyerstr., 10 Zimmer u. Zubehör m.

Garten, anderer Unternehmungenhalber f. 56 000 Mk. z. verk.
I . 8? C. Firmenich, Hellmundstr. 51,

Ein noch neues Haus mit gutg. Weinrestaurationi» Bad
Kissingen Krankheit halber für 130 000 Mk. z. verkauf, oder für
eine hiesige Pensions-Villa zu vertauschen durch

I . Sf L Firmenich , Hellmundstcaße 53.
Eine sehr schöne Villa. Nähe der Sonnenbergerstr., mit

50 Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie eine Villa, Emser¬
straße mit Garten für 64 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein sehr schönes Haus in der Nähe des Waldes u. Halte¬

stelle der elektr. Bahn, mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zimmer
sammt Zubehör a. 45 Rth. Garten, für 40 000 Mk. z. verkauf.

I . St (£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes mit allem Eomsort ausgestattetes Hans, Dotz»

heimerstr. , mit 4 Wohniiiigenä, 6 Zimmer u. Zubehör, sammt
großen Garten für 107 000 Mk. sowie ein neues mit allem
Comfort ausgest Haus, Kaiser Friedrichring, mit 4 u. 5 Zim.-
Wohnungen, wo Käufer eine 5 Zim.-Wohnung vollst. fte hat
für 165 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & 6 . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u. Etagenhäuser,

sowie Peusions - u. Herrschafts -Billen in den verfchiedensteu
Stadt- u. Preislagen zu verkaufen durch

I . & T . Firmenich , Hellmundstr 53.
I

€Mto Jacob,
Agentur,  Wiesbaden , Karlstraße 3,

bietet zum Verkaufe:
Neues Haus lm Westen, 3 u. 4-Zimme Wohnungen, Mielh«

einnahme 9,500 Mk. Taxeu. Preis 150,000 Mk., es verbleibt
nach Abzug von ca. 1000 Mk. jährl. Unkofiru noch 3000 Mk.
reiner Ueberfchuß.

Neues Haus im Südwest , 5-Zimmerwohnungen, elegant»-
Einrichtung, kleines Object, rentirt über 6pCt.

Eckhaus im Süden , mit fl. Colonial.-Geschäft, Preis 150,000
Mk. Rente ca. 9000 Mk.

HauS in Nicotasstratzc , 6 u. 7-Zimmer-Etagen. Preis
145,000 Mk. Rente 7,400 Mk. Hypoth. niedriger Zinsfuß.

Hau- AdolfSallet , 8»Ziniilie» Etagen, grche eieg Räume,
Preis 160,000 Mk. Rente 8000 Mk. Belastung lange Jahre
fest zu 3*/, pCt. Aenßerst vortheilhaft.

Schönes Haus in Friedrichftrastc , sehr geeignet für Arzt
oder Anwalt. Iü -Zimi»er-Etagen. Preis 275,000 Mk. Das
Haus läßt sich hochrentabel»iachen.

Biele hochrentable Häuser mit und ohne Läden, Werk¬
stätten, Kellereien und Lagerräunien im Centrum, sowie in
allen Stadtlagen stets zum Verkaufe an Hand.

Otto Jacob,
Agentur,  Wiesbaden , Karlstraße 3,

sucht imn AuhausM Tausch.
Rentables Haus , gleichviel welcher Lage, in Tausch  gegen

billige schuldenfreieBecker und 10—12,000 M. baare Anzahlung,
Desgl. gesucht rentables Haus gegen diverse Villenbauplätze

und baare Zuzahlung.
Desgl. gesucht rentables Haus , gleichviel welcher Lage, gegen

altes Haus in der Stadt und größerer baarer Zuzahlung.
DeSgl. gesucht kleine Billa am Rhein gegen größere, hiesige

rentabele Etagenvilla in erster Knrlage.
Gesucht diverse Billen und Häuser zum Umbau.

Otto , «Jacob , Wiesbaden,
Agentur , Karlstraße 3, I. 686

Immobilien zu verkaufen!
Wer ein Grundstück kaufen oder verkaufen will, bediene sich

der Vermittlung der Vereinigung deutscher Grundstücksvermittler,
bezw. wende sich an den Vertreter für Wiesbaden und Umgegend,

Herrn Job . Kascliau , Bureau für Rechtssachen.
Wiesbaden , Bismarckring A4. Die Genossenschaft ist als

leistungsfähigste und verbreiteste, in seiner Art allein dastehende In¬
stitut der Gegenwart, welches durch seine gesetzlich geschützte Grund-
stücks-Verkaufsreklame(D. R. G. M. No. 106555), snwie das ge¬
meinschaftlicheZusammenwirken einer großen Anzahl Makler in allen
Theilen Deutschlands den sichersten Erfolg im An - und Verkauf
von Grundstücken verspricht. Prospekt und Auskunft bereitwilligst
und kostenlos. 615

Das lfflmobilien-GescMfi vonJ.Chr.Glücklich
218Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vermietung von Ladenlokalen, Herrscnafts
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd, Lloyd“, Bidets zu Originalprsisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.

„Das Buch für die Frau/,
von Emma Mosentin , früh. Hebamme, Berlin 8. 10tt , Sc-
bastianstr. 43, über sensation. Erfindung. 13 Patente, gold. Medaille
EhrendiplomJ . R.  P . 94583. Tausende Dankschreib, Zusendung verschl
50 Pfg, Briesmark. — Sämmtl . hygicn , Bedarfsartikel . 44/34

Billa Uhlaudstraße unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Näh. A . K. Dörner , Friedrichstraße 36.

Billa mit 15 Zimmern für Pensionszwecke mit 15—20,000 M.
Anzahlung zu verkaufen. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Billa Blumenstraße mit 12 Zimmern sofort verkäuflich durch
A. K. Dörnrr , Friedrichstraße 36.

Billa Frankfurterstraße mit 16 Zimmern, großer alter Garten, für
120.000 M. zu verlaufen, A Sf- Dörnrr , Friedrichstr. 36.

Billa Leberberg, 15 Räume, großer Garten sofort zu verkaufen.
21. ff. Dörner , Friedrichstraße 36.

Billen in Eltville a 45,000 M, zu verkaufen oder gegen
Etagenhaus zu vertauschen. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36^

Billa Sonnendergerstraße mit 12 Zimmern, mit und ohne Möbel,
zu verkaufen A K. Dörner , Friedrichstraße 36.

Billa Alwinenstraße mit 11 Zimmern, 28 Rulhen Garten, vreis-
werkh zu verkaufen. A. K- Dörner , Friedrichstraße 36. .

Hochrentables neues HauS, nahe Kaiser-Friedrich-Ring, mit
3 bis 4 Zimmerwohnmigen, in der Etage circa 3000 M. Ueber-
schuß, bei 12—15,000 M. Anzahlung verkäuflich.

A. K. Dörner , Friedrichstraße 36.
Billa Lanzstraße mit 9 Zimmern unter günstigen Bedingungen

zu verkaufen. M. K. Dörnrr , Friedrichstraße 36.
5 -Zimmerhans Herderstraße, 6200 M. Miethcinnahine, für

95.000 zu verkaufen. A . K. Türner , Friedrichstraße 36.
Etagenhaus , Herrngartenstraße mit 6-Zimmer-Wohnungen,

5650 M. Mietheinnahine, Verkaufspreis100,000 M Näheres
A. K. Dörnrr , Friedrichstraße 36.

Haus Roonstraße mit Thorfahrt, kl, Wohnungen, preiSwerth ver¬
käuflich. A . K Dörner , Friedrichstraße 36.

Rentables HauS Frankenstraße mit zweimal3-Zimmer-Woh>
nungeu, bei 8—10,000 M. Anzahlung, zu verkaufen.

A. K. Dörner , Friedrichstraße 36.
Neues rentables Haus mit 4- und 5-Ziimner-Wohniiiigen in

der Etage, der Neuzeit entsprechend, rentirt eine 5-Zimnier-
Wohnung frei und 1000 M. Ueberichuß, ist zu verkaufen.

SK. Sf. Dörner . Friedrichstraße 36.
Hans , in Mitten der Stadt , zum Abbruch zu verkaufen oder zu

vertauschen. Näheres A . K. Dörner , Friedrichstraße 36,
Orlsteiuhaus mit zweimal3-Zimmelwohnungen im Stock für

75.000 M. zu verkaufen. A . K. Dörner , Friedrichstr, 36.
Haus Neugasse mit 2 Läden für 165,000 M. bei 15—22,000 M,

Anzahlung zu verkauien, A . K, Dörnrr , Friedrichstr. 36
Haus mit 3-Zimuiel-Wohnunqen, Stallungen für 3 Pferde, nahe

Emserstraße, für den festen Preis von 70,000 M. feil.
2l. K. Dörnrr , Friedrichstraße 36.

Etagenhaus Adelhcidstraße mit 7-Ziuimerwohnuugen, 6700 M.
Mielh.iunahine, ist zum Preise von 128,000 M. zu verkaufen.

A. K. Dörner , Friedrichstraße 36.
Eckhaus mit Laden, 4-Zimi»erwohnungen, nahe der Rheinstraße,

pceiswerth zu verkaufen. A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
HauS Friedrichstraße mit Bauplatz unter guten Bedingungen zu

verkaufen A. K. Dörnrr , Friedrichstraße 36.
Etagenhaus Oranienstraße mit 5-Zim,nerwohn»ngen für

65.000 M. seil. A K. Dörner , Friedrichstraße 36.
Haus mit Stallung für 6 Pferde, kl. Wohnungen sofort ver¬

käuflich. A . K. Dörner , Friedrichstraße 36.
Geschäftshaus Bleichstraße mit Thorsahrt, gr. Werkstatt und

Laden, frequente Lage, unter günstige» Bedingungen zu ver¬
kaufen. A . ff. Dörner , Friedrichstraße 36

Kleines HauS mit Lade» Wellritzviertel, mit geringer Anzahlung
für 44,000 M. zu verkaufen. A . St. Dörnrr , Friedrichstr 36.

Etagenhaus Oranieufiraße, mit Thorsahrt, Weinkeller, großem
Hof, ist soiort verkäuflich. A , K. Döruer , Friedrichstr. 36.

Rentables Eckhaus mit flotlg,'hender Metzgerei ist bei 6- 8000
Mark Anzahlung für 96,000 M. seil.

A. St. Dörner , Friedrichstr. 36.
Kl Haus nahe Langgaffe ist für den festen Preis von 39,000

Mark bei 4—5000 M. Anzahlung zu verk.
A. K- Dörnrr , Friedrichstr. 36.

Eckhaus Rheinstraße mit großem Laden sofort verkäuflich.
2l. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Neues Haus , mir allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, mit
7700 M. Mietheinnahme, für 135,000 M. zu verk.

A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Rentables Haus Rheinstraße unter guten Bedingungen zu verk.

A, St. Töruer , Friedrichstr. 36.
Neues Etagenhaus an der Ringkirche mit 6 Ziuiiuerwohn-

ungcn Preiswerth zu verk. 2l , St. Dörner , Friedrichstr. 36.
Haus Drudenstraße mit 4- und 5 Ziuimerwohuungeu, mit 6 bis

8000 M. Anzahlung zu verkaufen.
A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Haus Adelheidstraße zu verk. oder zu vertausche».
Näheres SM. K Dörner . Friedrichstr. 36.

Haus zum Abbruch Kirchgaffe unter günstigen Bedingungen zu
verk. A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentables Haus , Doppelhaus, gegen Bauplatz zu vertauschen.
SH. St. Dörner , Friedrichstr. 36.

Grundstück Gemarkung Bierstadt, circa 1Va Morgen, gegen
Etagenhaus in Wiesbaden zu vertauschen.

A. K, Dörner , Friedrichstr. 36.
Landhaus , Haltestelle der Elektrische» Bahn, für 28,000M. zu

verk. A . K. Dörnrr , Friedrichstr. 36.
Haus Westendstraße, 3 Zimmerwohnuiigeii und Stallung, Preis¬

werth feil. A . K. Dörner.
Kleines Haus inmitten der Stadt zu verk. oder zu vertauschen.

A. K, Dörner , Friedrichstr. 36.
Eckhaus im Westend zu verk. evtl, zu vertausche».

A. K. Dörnrr , Friedrichstr. 36.
Neues Haus südl. Stadtseite mit 3 und 4 Zimmerwohmlngen

zu verk, A , K, Dörner , Friedrichstr.
Neues Etagenhaus mit Thorsahrt und Werkstatt, südl. Etadt-

seite, preiSwerth zu verk. 21. St. Dörner , Friedrichstr. 36.

Die

Immobilien-ZKUwt!ik!iell-AWtm'
von

C. JBal &cr & C . JLomb
Wiesbaden , Bureau Bleichstr. 13. Telefon 2309,

empfehlen sich
zur Bcrmittelluug von Geschäfts - und Privathänsern»

Billen , Bangrundstücken.
Gut rentable Objekte in allen Stadtlheilen bei mäßiger An¬

zahlung und sonstigen günstigen Bedingungen zur Hand.
Nähere Auskünfte werden kostenlos ertheilt. 1084

anHsnaK

Wsbadtlitt Mal-M'llr-VttWlmgs-Kaffe.
Höchster Mitglieder »««- aller hief. Sterbekafen . Billtgster
Stcrbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum Alter vonLV wahren

— Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
WB Stcrberenten werden sofort nach Bor-
ItJl»  läge der Sterbeurkunde gezahlt, — Die

Vermögenslage der Kaffe '.st hervorragend günstig. Bis Ende 188 .»
gezahlte »Unten Mk . 133,818 . - Anmeldungeni-derze, be
den Vorstandsmitgliedern: Arvkseh , Albrechtstr. 6, Aiisr , w»««
straße 60, Malz , verlängerte Nikolasstr., Geister , Niedlstraße 6-
«roll , Bertramstr. 13, Hell , Hellmundstr. 37, Holl , Öeainunb,
straße 29. JL,en»B8 , Hellmundstr. 5, « hlenmacher , Vlucherstr. v
Kcusine , Bleichstr. 4, SUes , Friedrichstr. 12, Scliaos , -Ler ram-
straße 8, » teil , Schackitstratze7, Wittmann , Schulberg 9, foroie
beim Kaffenbote» T* o11-Hoiis »iik,  Oramenstraße 25. wo

17. Jahrgang. Nr. 22.

Allgemeine Sterbskaffe
zählt 1760 Mitglieder, zahlt M S0Y bei eintretendemTodesfall sy,
fort aus , verfügt über einen ansehnlichen Reservefonds und bat bis
jetzt M. 261,000 Sterberente ausbezahlt. Aufnahme ohne ärztliche
Untersuchung. Eintrittsgeld bis zum 45, Jahre frei, von 45 bi« incl.
49 M. 10. Ausnahmescheine, sowie Auskunft ertheilen die Herren $ .
Kaiser, Helenenstr. 5, W . Bickel, Langgasse 20, G. Bastian , Hell-
mundstr. 6, Ph . Dorn . Schachtstr. 33, I . Ekel , Schar»borststr. 15,
A HillcSheimer , Oranienstr. 31, C Kirchner , Wellritzstr. 27,
Friede Rumvf , Neugaffe 11, M. Sulzbach, Rerostr. 488z

Zur Stärkung und Kräftig «», blutarmer , schwächlicher
Personen , besonders Kinder , empfehle jetzt eine Kur mit meinem
beliebten Lahusen ' s Leberthran.
Der beste und wirksamste Leberthran . Kein Gebeimmittel. Reiner
Leberthran ohne Zusatz, nach besonderer Methode gereinigt und
geklärt, daher an Geschmack hochftin und müde und von Groß und
Klein ohne Widerwillen genommen und leicht vertrage «, Biele
Atteste u. Danksagung»» darüber, Preis 2 Mack. Bor mi« der<
werthigen Nachahmungen und Fälschungen wird gewarnt,
daher achte inan beim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten
Avotheker Lahusen in Bremen . Zn habe» in allen Apo¬
theken von Wiesbaden , Biebrich :c. Hauptmedeplage in
Wiesbaden : Taunus -Apotheke von ür , J ®. Mayer und
Löwe«»Apotheke, sowie Viktoria -Apotheke, Rheinstraße 41. 4185

Rheinische«

Technikum Bingen
filp Maschinenbau und Elektrotechnik.

HM Programme kostenfrei. e-H- 9090

:~T7friTm-n.TiWw-'«ieiiii' rmitamsw—I Heile sicherunt. Garantie¬
schein mit m
Pftanzen-

Heilversahr.
jede Krankheit . Nach vollst. Heilung freiw . Honorar.
Täql. Dankschr. Kein Geheimm. Einige meiner Natur Pro¬
dukte s. in allen gröst. Apotheken, Drogerien etc. käuflich.
Ifrllz Wesiphal , SÖerliu N. W., Pritzwalkerstr . 18.

Sprechst. daselbst wochentags lO —lSi , in in. Naturhcil-
iustitut Lehnitz b. Oranienburg 5—6. 82/72

MiiriiTiirriifrriH - iniiBiriii

Zu verkaufen
Durch dieImmodiiien-u.Hypothcken-Agmtur

von

vViihelm8chÜ 88 ler, IghnA.36.
Neu erbaute Billa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Central¬

heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Billa , nahe der Wilhelm- und Nbeinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem feste» Preis von 48,001 Mark

durch Wilh . Schüstlrr , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Zünmer-Wohnung, Bad, am

Kaiser Friedrichring, mit Vorgarten x
durch Wilh . Schüstlcr , Jahnst aße 36.

Hans im Süd -Stadttheil, 3- und 4-Zimmer-Wohn. mit einem
Ueberfchuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Zitnmer-Wohnungen, am

Kaiser Friedrichriug, mit Hintergarten
durch Wilh . Schnstler , Jahnstraße 36.

Rentables Geschäftshaus »>i: Laden, Mitte der Stabt , prima
Lage, mit einer Anzahlutig von 10—12,000 M.

durch Will ). Schüstl«r, Jahnstraße 36.^
Hans , sehr rentabel, mit Laden, obere Webergaffe, zum Preise

von 33,000 M. Anzahlung5—6000 Mark
durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 38.

Rentables Haus , großer Hofraum, großer Werkstatt, Wellritz¬
viertel, Anzahlung 8—10,000 M.

durch Wilh . Schüstler Jahnstraßê 36.
Rentables Haus , nahe der Dotzheimerstraße, doppelt 3-Zimmer<

Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus an der Schiersteinerstraße, welches

mehr als 6°/0 rentirt durch Wilh , Schiistler , Jahnflr . 36.

Akademifchs Zuschuride-Schule
von Frl . Jf.  Steis », Bahnhosstraße6, Hth. 2,

im ^kckria °»'schen Hause.
Erste , älteste u. vreiSw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl

Damen- und Kindergard,, Berliner, Wiener, Eugl, u, Pariser Schnitt,
Leicht faßt, Methode. Borzügl. prakt, Unlerr. Gründl. Ausbildung
Schiie>derinueii u. Directr. Schül.-Ausn. lägt. Cost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillemnust. incl. Fuiter u. Ä,pr . 1.25, Rocksch. 7b v\-
bis 1 Mk. Stoffbüstenverkauf. usb

Den geehrten Herrschaften von Wiesbaden und Umgegend die er¬
gebene Mittheilung, daß gegenwärtig wieder ein neuer

Zuschneide-Kursus,
verbunden mit Kleidermachcn , beginnt und Aufnahme zu jeder Zeit
stattfindet. Gleichzeitig theile ich mit, daß ich bereit bin, in den Abend¬
stunden in oben erwähnten Fächern Unterricht zu ertheilen.

Wiesbaden, im Januar 1902. Marl » Schwarz,
akademisch gebildete Zuschneiderin

898 Adelbeidstr. 47. Gartenh Part . _

Knschncide -Akadcinie
von Marg . Hecker , Mauergaffe 15, 1.

Fachgemäßer akademischerUnterricht im Musterzeichnen, Zufchntit
u. Anferligen von Taillen incl. Aermel, Röcke. HauS-, Prinzeß-Reform
u, Ballkostüme. — Boleros, Jaquettes, Mäntel u. Kindergarderoben, -■

Tüchtige Ausbildung zu Direktrieenu, selbstständigen Schneider'nne ,
sowie einfache Eurse zu„i Hausgebrauch. — Verschiedene Curse z
billigen Preisen, — Schnittmusternach Maß für sämmtl. Damen- *J
Kinder-Gardervben, — Prospecte gratis und franco' 10 ™

Iscael'itüdie(fiiltusHeuec.
Einzahlungstermin für die letzte Rate pro 1901/1903:

20 . - » ,». Januar 1902,
Vormittags II Uhr. ....

Zahlungen durch Postanweisung wolle man das Bestellgeld beifug
W71  Israelitische Eultuökafse^ ,

Veretnölokat!
Dienstag und Freitag steht das vollständig neu

DereinSlokal, für größere und kleinere Vereine, sowie auch für *- A
furje geeignet (Clavier) zur Verfügung im 116.„Blücher ", Bltioherstr.
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